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2 Cents 


Torf verbunden fein: mu, heablichti: | 
Iaen daher die Nereinigten Staaten, J 
auf einer großen Konferenz in Waſh- 
ington die Frage der Beſchränkung 
Von Oswald F. Schuette. der Rüſtungen zu erörtern, Für ein! 
Wettrüſten gegen Amerika kommen 
nur England und Japan in Frage. 
Deshalb ſoll neben dem Rüſtungs— 
problem der Ferne Oſten den Gegen- 
ſtand der Auseinanderſetzung bilden, 
iſt dieſer doch neben dem lateiniſchen 
Amerita das wichtigſte Betätigungs— 


—XR 8 


cürſtungen. 


— — ee 


Schöne Ausſichten. 
Des Moines,. Ja. 
ternacht der geſamte 
trieb aufhören. 


— 


wird m Mit: | 
Straiienbahnbe: | 


In 


IST 


Auguſt. Im 
Einklang mit einer vom Bundes— 
richter Martin Wadeoe erlaſſenen 
Verfügung wird heute um mitter— 
nacht der geſamte Straßenbahnver— 
kehr in Des Moines aufhören. Ehe] 
Inebiet für die NWereiniaten Staaten. er m — — se | 
| Die, offene Tür in China und auch | Do DU em en erreicht „baben, | 
ji Sibirien werben mit ziemlich beut- EEE. etiva 70 Ommnibuffe Per | 
licher Spihe genen Japan als befon- | Permittiung bes Verkehrs auf den, 
idere Forderungen der Wmeritaner | <traßen fein, wie die Amälte fir die | 
| hin — Die Art, iwie Rräfident Om nibusaefellfchaft verfichern. 
| Harding das Problem der Beſchrän- Die Einſtellung des Straßen- 
funa der Rükungen anf faß 4. geht bon | bahnbetricbs in der Ztadt bildet den 
jein | praftifhen Rückſichten aus, ſie iſt Höhepunkt einer Kontroverse, hd) 
Frankreich nicht ein Ausfluß unklarer pazifiſti— et de Sabre gewährt bat. 
it Einſchluß ſcher Ideologie. Auf die von Amerika! raß — — — N 
Rheinlande ehe wird, An Iverfolate Weile I läßt fich vielleicht ein! i r Yetrich  jich weder auf! 
leitender Stelle druckt die —— — Ergebnis erzielen, zumal! rin id — nes Freibriefs, demzufolge 
Allgemein Borlin), i-⸗ Waſbington allein durch die Bekannt- ein Fahrpreis von 53 Cents berech— 
nen — in dem ſie ſagt: aabe feines Wunfches jchon ein erheb= | net werden * und der eine Kon— 
Unbehagen liches Gewicht in die Wagſchale wirft. kuürrenz der Omnibuſſe ausſchließt 
er Herabſetzung der Ri iflungen in Lloyd George und Curzon wie noch bei einem Fahrpreis von | 
Frankreich, Br * deſſen Vor. | Ariftibe Briand beabſichtigen ſelbſt, Cents mit unbeſchränkter Ronkur- 
madtitellung jı ova auf feiner! ſich — Waſhington zu begeben, wo renz der Omnibuſſe bezahlt. Der 
gewaltigen ifitäriiden Macht, Die Konferenz bielleicht am Jahres? | gerichtliche Befehl, der die Einitel-| 
Wie Frankreich ſelbſt unter Seran. tage jenes für Deutfchland fo unbeil-} fung des Wetriebs verfügt, wurde! 
hung ſeines Kolonialbeſitzes ein vollen Waffenſtillſtandsſchluſſes. am af Anfuchen des Mafleverwalter: | 
foitipieliges Seer ımterhält, fo nö. | 1. November, fich vereinigen mwird.| 7. GC. Chambers ımd der Vondin- 
tint 08 feine Trabanten in Europa, | Die aanze Bedeutung der Vereinigten paber crlafien. 
Belgier, Polen, Tſchechen uſwe, Staaten wirb durch bieje Fahrt der Die Betriebseinſtellung der 
entfpredhenden _militäriichen | leitenden Stoatsmänner über den Strahßenbahn dürfte ad die Be- 
tanitrengimgen. Mit diejen | Denn der Welt Mar zu Augen ge: | triohseinftellung auf ein Aufhören 
Machtmitteln will Frankreich das führt. des Ueberlandverkehrs nach ſich zie— 
J eſtland beherrſchen und auch wirt— 
ſchaftlich ſich unterwerfen. Schon! Sohwaller in Colorado. 
deuten franzöliine Stimmen a, Pueblo dürfte allem Anſchein nach von 
wie Franfreich trotz einer Herab⸗ einer Ueberſchwemmung verſchont 
ſetzung dieier Landmacht ſeine bleibn. 
—— ſeine Hegemonie, Canon Cityh, Aug. 
für gewährleiſtet erachten könn te, ‚| trächtficher Sachſchaden wurde 
nämlich dodurch, daß ihm dieRhein- ſtern abend hier angerichtet, als 
gzrenze zugeſprochen wird. on! waltige Walermaflen, Die aus 
Oberſten hofit Paris, die Yu | Royal Gorge ftamı nten, ſich in — auszuarbeiten. Außer— 
teilung Oberſchleſiens an Polen Arkanſos Fluß ergoſſen und hier dem hat der Bürgermeiſter an alle 
zu erreichen. 2 die „Sanktio- eine Ueberſchwemmung verurſachten. Automobilbeſitzer, die ſich der Ka] 
“ will es in der Yage fein, den! Etliche Wohnhäufer wurden zeritürt, ionierbeiörderung widien wollen, | 
irtfjaftlichen Aufſchwung des! verichiedene Fabrilanlggen wurden itweilig Lizenzen ausgeſtellt. 
dentſchen us zu unterbi * beſchädigt und der Betrieb der ſtäd Der Straßenbahubetrieeb dürfte 
und von ington — die tiſchen Waſſerleitung vollig fiir Monate ruhen, denn vorerſt 
Lostrennung der Rheinlande lahmgelegt. am das Eigentum der Straßen 
u * still) In Harald i Dei m una 
Deutſchen Reich. Deutſchland, das Die Ueberſchwem ung bahngeſellſchaft verkauft und die 
in ſeiner machtloſen Lage bei der durch Wolfkenbrüche in der Royal Geſeliſchaft muß reorganiſiert wer— 
Frage der Beſchränkung der Ni} Sorge verurfacht. Dberhali von Ea= |den, ehe an eine Wiederaufnahme 
tungen nur den Zuſchauer ſpielt, yon Cith ſowie auch an einer Stelle des Vetriebs zu denken iſt. 
foll alfo womöglich auch noch die unterhalb der Stadt wurden die — 
> Frankreichs Pacifis | Schienenitränae der Denver & Rio! Fran Demmerverhört, 
aufbringen. — 
Enffhp 


Srande Bahn von den Maffermailen ! — 
demielben zu, ſie liebte Kolze, will 


> | Gibt 
fortgeſchwen nn — 
eituuna, die nichts von Vergiftung willcıt. 


Bahnhof der 
Atchiſon, Topeka Santa Fe Bohn 
in —* wurde unter Waſſer eßt Frau Mary Demmer, die Haus: | 
ite ihren |hälterin von Fred Rolze, der ebenfo | 
— | 


An: Min — 
Des Moines, Ja., 3. 


In Deutſchland befürchtet man, 
Frankreich gelegentlich der 
ſtehenden“ Abrüſtungskonfernz in 
Waſhington weitere „Sicherungen“ 
durchzuſetzen verſuchen wird. 
Was die „Deutſche Allgemeine Zei 
tung“ in Berlin in der Angelegen 
heit zu ſagen hat. 
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bevor: 
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Leutſchland 
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vird, fürchtet man, daß 
neue „Sicherungen“ m 
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ben, wie C. M. Cheny, der Ge 
Ijchäftstüihrer der Sinterurban Go. | 
lorflärte. Dieje Geſellſchaft hat | 
Inanlich tbre Vetrichsfraft von der | 
„ol | Ztrogenbabngeieilichait bezogen. 
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Bürgermeiſter H. R. Barton hat 
ſtädtiſchen Straßenbahninſpek— 

tor Goodrell angewieſen, mit der | 
Omnibusgeſellſchait ein Beförde— 


cherheit⸗ Cofa., 5 
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Koſten 


aber | 


Artikel Ichreibt Der 
den leitenden | 
nahe Steht, ob 


mtlichen Charakter 


In mit, 
dieſe C 
Kreiſen geſezt. Die An 
wohl lagen von Libby, MeNeil & Libby 
verloren bat: wurden durch dag Hoshimaller heichä- |tpte feine Gattin an Arlenitvergif: 

Durch unmitt ẽinmiſchung digt und in Florence eben- tung ſtarb, wurde von Hilfsſtaats⸗ 
in die ihm durchans ternliegenden ! Fall® bedeutender anwalt MeShane einem eingehenden 
europäiſchen Rerhü iltniſſe hatte Prä— richtet. Ver hör unter zogen. Sie gab zu, in 
ſident Wilſon verſucht, Amerika bei Vubelo dürfte einer Ueberſchwemmung Kolze liebt geweſen zu ſein, ſtellte 
der großen Auseinanderſetzung nach! entgehen. es aber in Abrede, ihn aus Eiferſucht F 
dem Welttriege denienigen Einfluß o. 3. Aug. Heute mor vergiftet zu haben. Auch die Ver— 
zu verſchaffen, auf den ihm feine) war der antwortung für den Tod ihres Gatten 
Bevölkerungszahl d Wirtſchafts- Wafferſtand des Arkanſas Fluſſes John Demmer, der auch 
macht Anſpruch ve ber Wilſons nur noch drei Fuß von der Spihe des —— ſoll, wurde von ihr zu 
Bemühungen ſcheiterten, weil der Schußdomms entfernt, aber man krückgewieſen. | 
geſunde Sinn amerikaniſchen glaubt, daß leine Gefahr für eine „Mein Gatte und ich bewohnten die 
Volkes ſich weigerte, Amerika ge⸗ Hochflut hier vorliegt. Steigen u tere Etage des zweiltöctgen Hau: 
wiſſermaf zum Wertzeug franzö- des Fluſſes wurde durch Wolkenbrü- ſes und die Kolges wohnten oben“, 
ſiſcher d engliſcher Abſichten in che verurſacht, die geſtern in der ſagte Frau Demmer. „Wir verkehr— 
der Welt zu machen. Am Waffen- Royal Gorge und den benachbarten ten freunoſchaftlich miteinander und 
ſtillſtand die Vereinigten Bergen oberhalb von Canon City vielleicht zweimal, oder dreimal in 
Ztanten | der Woche richtete ich das Eilen Für 


nahmen 

noch teil: dem heute niedergingen. | 
überall abbrödelnden „riedens-| Der Nachtfuperintendent der ‚die Stolzes und für meine eigene Fa— * 
wort“ von Paris blieben ſie kanſas Valley Light and Power Co. milie zu. Ich war die einzige Perſon, S 
und lehnten es auch ab, ſich in gab bekannt, daß durch einen Wol- die meinen Gatten während ſeiner 
den nur eine erweiterte Entente bil- kenbruch, der zwiſchen Lime und Fi- letzten Krankheit behandelte. Ich gab 
denden Völkerbund verwickeln ſher, ſüdöſtlich von hier, niederging, ihm die Medizin, die der Arzt für ihn 
laſſen. Präſident Harding, der eine Ueberſchwemmung des Sk. Char- verſchrieb. Wenn er an Arſenikver- 
liebernahme ſeines Amtes zu erken— ni Fluffes verurfacht wurde, Die eine gift ung geſtorben iſt, dann kann ich 

nen gegeben hatte, er wolle die aus- Lahmlegung de Fe erniprechberfehrs | mit nicht erflären, woher das Gift ge: 
zwiſchen hier und La Junta zur lommen iſt | 
„Sch pflegte auch Frau Kolze, 


( 
wartiae Molitit der V igten | ir7 
N | ae hu tte | 
'&atte bat mich, dies zu tun. 


Ztaaten in die Bahnen der erprob- 
teit amerikaniſchen Ileberlieferung 
! ‚bvem Tode feiner Frau bezog 


zurückleiten, hat nunmehr ei an— 

deren und ausſichtsreicheren Weg! Kolze eine andere Wohnung und ich 
gewählt, um den Vorrang Ameri— ‚führte den Hausbalt für tdi. Es iſt 
kas in der Welt zu betonen. Non! ben, periwendeten bei den Bemühen | wahr, dab ich Fred liebte, aber e3 ift! 
England ſind PVeitrebungen ausge: | den Geldichrant vengen, To viel inicht wahr, daß ich ihn umgebradt ! 
aangen, eimen Dynamit, dak der Geldihrant durd | habe. Ich hatte einer anderen grau 
weaen allerdinas Streitigkeiten mit | 
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Abſicht 
in Charity, 


iſſouri, zu berau— 


— Einbrech che 
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Dallas County, 
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— angelſächſi | 
ſchen Konzern zu bilden, der das die Wucht der Erploſion durch die 
britiſche Weltrei ch ſicherſtellt und| Mauer des Gebäudes aeichlendert |ikm, aber ich liebte Kolze und feine) 
durch die Hineinziehung Ja und das Gebäude ſelbſt in Brand ge- Kinder zu ſeht, als daß ich ihn hätte 
auch im töten können.“ | 


X pans 
Fernen Oſten Kon — ſetzt und völlig zerſtört wurde. 

möglicfeiten. ansicalten Dak ihre Liebesaffäre mit Kolze 
en. pas trachtete chon vor dem 
wine Hegemonieobſichten in n begonnen habe, wie von Frau Eli: 
Euroha durch Au nd I > m —34 Marwood aus Benſenville, 
— —— — — — Jut der Mutter der Frau Kolze, be— | 
lichen. it dieſem zwecke iſt Paris Chicago und Umgegend: Klar bauptet wurde, ftellte Fran Demmer |% 
emüht,. ſeine Vorſchnidn ngen an abend und wahrſcheinlich morgen: entſchieden in Abrede. „Frau Mar- 
die Vereinigten Staaten nicht etwa nen etwas wärmer; ze abend Een 89 — 

— ßiger Nordoſt- oder Oſtwind, wood will die 32000 Verſicherungs 
jondern frob man | Südofe oder Südwind. \nefd haben und Vormund für bei | 
ür Die unter an-| i2: Mar heute abeı fieinen Fred werden.” Tante fie, „und 


ber Zahlungen, 1 | anın | 

ar} Nın vr ir iſſe er de u j ol i i | 

derm die Ertragn — gi |aben iq ft deshalb perleumdet Tie mich.” J 
ver ! Wieco ca ü ö I, 


verwendet = 
Sie Sefamthöhe! Von einem Teftament, das Kolze 
IL L 1141 r 
— an Mmeritia ehe wu gemacht baben folf und von — 
l * si‘ x viva» 
35 te I | ebabt haben Soll, e 
; — ——— Pech⸗ id 3 er angeblich aebabt hi 
—— OR wg = CN min — iz ärte rau Demmer nichts zu: a. 
nen doch die Franzoſen darauf, Babı Tin Er ſei fo gut wie mittellos geweſen 
4 * ————— to) 8 
Imerifa das aliergroßte „siteretie | anend ım sen; mor | er En 
daran baben wird, einen an] © * rang, heute: 8:00. Den ee durch feinen Tod 
Schuldner ind wirtichait | ——— en — — no — Be u jgeiwe nn; agte fie. 
bu förbern. i — —— Der Temperaturtun, 
Auf die verichiedeniten Anzapfun-⸗ yuchftehend Der Temr-eraturitand nad 
i haben die Nereinigten Staaten ZU | zen anntlid er Sun aben des Weiteramtes 3| 
erinnen gegeben, daf; fie, geleitet von geſtern nachmittag 3 Uhr 


Bepürfnilfen der amerifanifchen | 5 Nor nahn.......04 
ar - u. . . . . 4 Uhr nad. .. 
Wirtſchaft, ſich nicht einzelnen Län- > usr mann... 
dern verſchreiben, 
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Kohlenlieferung en 
den, auf Umwegen 
Verpflichtungen 


politiſch 
lich ee | 
In Mitmaufee foltet vom 5. | 
Yuauit ar die Milch Itatt 9 Cents | 
110 Gents das Duart, während ber | 
| Preis für das Pin von 6 auf 7 
Cents ſteigt. . 
— — — —— 

Es ſind in der Countiykanzlei 
neue Jagdkarten eingetroffen, 
J Sntenjäger können alſo wieder ſolche 
befommen 


fonbern unbedingt | * Un: auenes.....6s| U Der morgens. 4 
die Ruhe in der ganzen Welt erhalien In 
ſehen wollten. In der Einſicht, —8 u‘ 
mit bem Mettrüften notwendig eineit! 

Aufhaufung von politiihem Zünd: 


abends.. 

abends... 

abendB... — 
bend 

aben 08... 

mitte nat. 66 

morgens 


un v 
Uhr 
Uhr 


8 
norgen 
morgens 
Uhr vorm. 
Ubr vorm. 
Uhr m tiags. 


Uhr 
Uhr 
1 Uhr 
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Ghicags, Mittwoch, den 3. 


Beſucher der Aus ſtellung 
|täbtifchen 


‚nehmen wir 


Anguit 


Im Vaun der er Wiſenſantn. 


Großartige Bine u itant- | 
lien NAnftalten auf der Mole. 


Alldeutſche Bücher. 


a 


—3 


ie Entwickelung der Milchverwertung. 
— Im Kampf mit dem Senſenmann. 
— Der Affenmenſch, der 
dem Neandertal und der Menſch der 
Neuzeit. — Von der Waldverwüſtung, 
von der Diamantenſchleiferei und an— 
deren wiſſenſchaftlichen Darſtellungen. 


— — 


„Vor windgepeitſchten Bäumen 


und einem Hintergrund von rauhen 
enkmal an| Schrauben aehalten wird, die 18 


sfteinen erinnert das D 
Lebenslauf und das "milde gi . 

das 8 beſtraͤhl 
ſeiner Seele“, 

tunſtverſtändiger 
auf der 
wundervolle 
Lin— 


Fel 
den 
der Bogenlampen, 
an die Reinheit 

tennzeichnete ein 


Mole eine 
phetographiſye Aufnahme von 
— Dentmal im Zincoln Parl; 
Bid iſt ſpät abends bei ſtürmiſchem 
Wetter genzumn um» bon Den] 
Künftler, William A. Hawker, aus— 
geſtellt worden. Es iſt eine der vie⸗ 
len feinen Geſchmack und kunſtſinnige 
Auffaffung verratendenAusftellung®: 
aegenftände, an denen Die 


Menae allerdings achtlos porübergeht. 


| Der Bappidarjteliunge. 

— — — — — — — — 
— 
Icomb umd@arbondale zeigen in zabl- 
| reichen Bildern die Bauten und land- | 


findet der Diammten: 
in Der "Ude 
Zuſp ruch. 


Hingegen 
feifer jcyräg aegenüber, 
piel 


id 


lich gel egenen Halle 


der Diemant in Eleine Teilchen zet 
legt und dieſen dann die gewünſchte 
Form gegeben wird. „Gewöhnlich 
Steine von anderthalb 
Karat“, ſagte der Vert treter der qus 

können. Anderthalo 


ſie betommen 


Mann aus 


Ide 


ie 1881, 1882, 1885, 1887, 
eine große Verbeſſerung auf dieſem 


vollto.amenes 
das 


allen erdenklichen 
groͤße! hygieniſchen N 
| Staatlichen. Lehrerfeminare 


| Dort inird an Mafchinen gez eiat, wie 
aber kommen wir an ein ergreifendes 


vergiftet ſtellenden Firma, „größere, wenn wir! , 


KRerat toften noch $1200, doc ift Dies | 


Die | 


weniger als bor einem Jahre. 


Preiſe ſind gefallen, ob infolge Na: | 


(affens der Hacfrage in Europa oder 


infolge reichlicheren Angebots kann ich 


nicht ſagen.“ Bewundernswert iſt 
die Geſchicklichkeit, mit der die Schlei— 
‚fer die Minzigen Zeile bearbeiten. 
& tft ein Handierf, das nit fchiverer 
Kädigung der Sehfraft be laſtet iſt. 
Auf den Pfaden der Wiſſenſchaft.« 


Un) 


num wollen ipir ein wenig auf 
den Piaden der Wiſſenſchaft 
deln, denn vor uns ofmet |ich D 
Ausſtelluug ver Staatsuniverſität. 
Zuerſt feſſelt eine in getreuer Nach- 
ahmı ausgeführte Darjtellung 


ing 


die Baum- 
Da⸗ 


len Univerſitätsgebäude, 
und Raſenanlagen verzeichnet, 


wan-⸗ 
ſich die ſtalten an uns vorbei. Ueber der er— 


| 
\ 
{ 


ihr | eines Teils des Univerfttätögeländes biefen Deffnungen. Jede fünfte Ge- 
Nadı | Ivon 1200 Were in Champaign und! Italt berührt 
HET | rbana, wir jehen fait jedes der dies | und fie fällt polternd 


ran Schließen fich die Ausitellungen | 


Landichaftsgärtnerei, Heimität- 
ten in fchmuder Ausführung, umges 
ben von Gartenanlagen mit Zeichen, 
mit Lotosblumen und Waflerrofen, 


| der 


! halb 


läßt. 


murmelnden Bächen, je nach der Bo— die 


dengeſtaltung, ouf ebener Fläche, 


ogie des Bodens, von der Ausſaat 
der Pflanzen, des Getreides bis zur 
Erläuterung der Beſtandteile eines 
Buſhels Mais, zeigt die landwirt— 
ſchaftliche Abteilung, und in der wei— 
teren Folge die Entwickelung der 
Milchwirtſchaft. Erſt lieferte die 


a 


Milch nur Butter und Käſe, jetzt al-⸗ 


'ı "ei Speifen, Milchehotoladen, fon: | 
ensierte und pulverifierte Milch, | 
einen Beben; vg ‚für Papier, waſſer⸗ 
dichten Leim, zahlreiche Farbenmi— 
ſchungen ni. Herr Franklin N 
Auedel, Sohn von Herrn Fred Rue: 
del von der Worth VIoe., 
| Schreiber diefer Zeilen durch dieſe 


Ä 


einige Auslagen dex Univerfitätsbil- 
&herei aufmerfiam. Da finden mir 


als wertvolifte alte deutfche Bücher, | 
die Stadtgefehe von Nürnbera aus) 
7 leer: 


Yahre 1484, ein theoloaijches 
Berk aus dem Kahre 1479 und an- 
dere mehr. Daneben tit ein wohlge— 
troffene® Bild des Indianerhäupt⸗ 
lings Vlackhawk mboſt einer von die— 
ſem älteſten Illinoiſer „Anſiedler“ 
—— Kette. Ausgeſtopfte Vö— 


welcher den) 


an| 
Iode von deilen Gat⸗ Hügelland fich anfchließend. Die Bio: | 
: vielleicht im Munde bat. 
iumter einer Ionaen Reihe von Grab: | 


Frage: 





1921. 


der Wilfenichaften. So fehen mir. Die nes Blatt it. 


ı aeg 
J. 


tn 
Abteilung leitete, machte ihm num auf! Darüber 


— % 5 Ilhr Ausgabe. 
Pr 


— — 


Prompt dementiert. 


wie ſie in Illinois dereinſt leb⸗ 
|ten, bilden eine andere Sammlung. 
| Sin neuer Prozeh, aus Kohle Kofs 
| zıt gewinnen, wird im den einzelnen 
Teilen der Verwandlung dem Sad: 
fundigen vor Augen geführt. Das 
von Prof. Parr entdedte Jllium, Er- 
fa für Platin, nimmt ebenfalls 
nur einen beſcheidenen Play ein troß 
der großen Wichtigkeit der Erfin— 
dung. Die Wiſſenſchaft arbeitet eben 
nicht mit den Mitteln der Markt— 
ſchreierei. Die techniſche Abteilung 
hat eine von Studenten entworfene 
und in allen Teilen ſelbſt hergeſtellte 
Gasmaſchine von acht Pferdekräften, 
Marinetip, eine Lokomotivtreibſtange 
—— Eiſenbahnſchienen ausgeſtellt. 
Da ſehen wir die erſte 1840 erfun— 
ne kurze platte Schiene, die von 
53 
Schiene, deren 
Jahren 1870, 
1890, 1893 
und 1912; jedes diefer Jahr brachte 


Keine Iinterhandlungen 
der Anerkennung der Schulden 
Nuplands an Franfreid) 
im Gange, 


So jagt Paris, 


isranfreich hat seit Tangem mit Nur: 
land mur 
Kriegsgefangenen amterhandelt.e — 
Der Mintiter des Auswärtigen der 
Somwjetregierung erklärt, Nadhridten 


übertrieben. — Vefteht zu, dak in 
der Wolgagegend die Yage der Be: 
völferung fjchr ernit it. 


letiras verlängerte 
Nachfolger aus den 
nicht betroffen. 


„Aſſociated Preß 


3. Auguſt. 


Fe 
Meldungen, 


(Devefhe der 


| Gebiet, und jetzt glaubt man, etwas Paris, 


zu beſitzen. 

Das Staatsamt für Erziehungs— 
weſen hat, neben der Univerſität, ſei— 
nen Platz gefunden. Es hat das Mo— 
dell einer Einzimmerſchule ausge: 
 ftellt, von denen 2000 im Staate er- 
richtet worden find, ausgeitattet mit 
praftifchen und 
Einrichtungen. 
in Ma— 


züglich der Anerkennung der Schul— 
den Rußlands an Frankreich mit der 
Sowjetregierung im Gange ſein ſoll— 
ten, wurden heute amtlich hier für 
erfunden erklärt. 

Dieſes Dementi wurde augenſchein— 
lich durch eine Nachricht veranlaßt, 
die in einer heutigen Zeitung ver- 
öffentkicht wurde. == betreffende 


Aurel! e in Erfahrung gebracht zu ha- 
ben, daß derartige Unterhandlungen 
zwifchen Louis Zoucheur, dem fran- 
söfiichen Minifter für die befreiten 


Gebiete und Zeonid Kraffin, dem rufe | 
begonnen | Botichafter, der engli iſche Botſchafter 


ſiſchen Handelsminiſter 
worden ſeien. 

Im franzöſiſchen 
| Ant wurde verfidhert, Franfreid) 
hätte jeit langer Zeit mit Soijet- 
Rußland einzig und J über die 
Heimſendung von Kriegsgefaggenen 
unterhandeli. Es wurde ferner dar— 
lauf hingewiejen, daß George Louis, 
der vormalige franzöſiſche Botſchaf 
ſter in St. Petersburg, der nad 
einer Verſion die Unterl handlungen 
mit Kraſſin in die Wege geleitet 
haben ſollte, bereits vor drei Jah 

ren geſtorben iſt. 

Vor dem Zuſammenbruch des 
Zarenregimes ſchuldete Rußland 
‚etwa $5,000,000,000 an Fra mkreich. 

Als die Sowjetregierung in Ruß— 
— land ans Ruder kam, 
ſich, dieſe Schulden anz uerkennen, 
und aus dieſem Grund hat Frant— 
reich ſich ſoweit geweigert, 
welche Unterhandlungen mit der 
Sowjetregierung zwecks Wiederauf— 
nahme der Handelsbeziehungen un 
zuknüpfen. 
Berichte über ruſſiſche Hungersnot 
ühertrieben, ſagt Tchitcherin. 
London, 3. Auguſt. 
Wolgagebiet in Rubland it wohl) 
wie der rufftihe Mimilter 


ſehr groß, 
wir: des Aeußern Tchicherin in 


ſchaftl ich ſchöne Umgebung und was 
in den Anſtalten geleiſtet wird. Nun 
Bild: die Ausſtellung des ſtaatlichen 
Geſundheitsamtes. 
Das große Kinderſterben. 

Auf großem Plakat leſen 
Im Jahre 1910 ſtarb jedes 
Kind ufiter einem Jahre, im Nahre | Su gleicher 
1920 ftarb jedes zehnte Kind unter ;der Miniiter, 
einem — im Jahre 1930 ſtar— | void“ meldet, in der 
ben —? Funkendepeſche, die 

Die meiſten dieſer Todesfälle hät-Preſſe des Auslands habe ſich be 
ten ſich vermeiden laſſen, die Kinder züglich der Nachricht über die Hun— 
gerettet werden können, wenn die! 
Eltern nicht nachläffig oder in Un⸗ 
kenntnis geweſen wären. Darüber 
aber wird in einem Häuschen dieſes 
Maſſenſterben gezeigt. In drei Oeff— 
nungen in dieſem Häuschen ziehen herrſcht großes Elend,“ heißt es in 
auf einer Drehſcheibe die in lange der Depeſche, „aber etliche der grau— 
weiße Hemden gekleideten Kinderge- ſigen —— die in Weſt 
europa verbreitet wurden, 
ſten Oeffnung ſteht 1910, über Phantaſiegebilde der Zeitungsſchrei 
zweiten 1920, über der dritten’ 18: ber und Sollten mit Boriicht aufae-| 
| Yber auch der Knochenmann iſt Abe: nommen werden,“ 
Sr der Gegend von St. 
mit feiner Senle, | pura iit die Yage nicht jo ſchlimm, 
in die Tiefe, | da die Stadt infolge ihrer nördli- 
dos Grab, jede zehnte Geltalt auf ſchen Lage dem Verderben entaan- 
der Drehicheibe des Jahres 1920, | nen it, das im Sübden- unter 
während 1930 noch ein abet chriebe: | 


Seit versicherte 
wie der Taily 


\ 


llebertreibungen ergangen, um da— 
nen. 


„In den heimgeſuchten Gebieten 


er 


landwirtſchaftlichen 
durch die Witterungsverhältniſſe 
zeigt ein Bild, wie ein | angerichtet wurde. 
exwachfene Knabe eimen Hei) Mic der „Daily Mail“ aus 
on jeinem „Sandy“ abbeißen | finntihen Ztadt VBivernsburg gu 
= Kleine fchmect aber nicht | meldet wird, laden in Zt. Peters 
e Bazillen des Scharlachfieberz, ver; burg mehrere Schiffe Yebe 
Diphtheritis, der Maierh und der aus md weitere Vorräte an Nab- | 
Influenza, weiche der grobe finabe rungsmitteln treffen dort aus 
Dann ſteht val ein. 
Ruſſen, 


Daneben 


nen 


die in St. Betersburg au, 
faulen in ftetgender Größe die ernite | 
Tre viele Grabiteine errich- | 
tet Ihre Stadt alljährlih? Und nun | 
folgen in fnapper draftilcher Form |; 
die Mahnungen: Sperrt jedes Kran: | Kapitän Soll 
fenzimmer mit Frliegenfenitern ab. | Säcke Mehl ein Klav 
Die Fliene folat dem Unrat. Fieber | haben. 
| folat der Trlieae. Zu dulden, daß ein | Internationaler Ausſchuß für 
And Frank sei, ift ein Verbrechen | werk in Nuhland organiliert. 
en Sie jeldft, gegen das Kind, ger) Niga, 9. Auguſt. Hier iſt ein in-— 
cen das Gemeinweſen. | ternationaler Ausſchuß für Das | 
Schwindiucht und Kricgsverwundete. [ee werk im Intereſſe der zar-| 
Malttich dargeſtellt iſt ein Hügel. benden Ruß lands ins Leben geruſfen 
 ommen Oranaten gehfo werden. Tiefer Musihuß En er: 
sen. Am Vordergrund fteht ein | Tam mer mit der hiefigen NMraaniia= | 


\ Roten 
Irupp ı amerifanifcher Soldaten, der | tion gr a 
im nächjten Augenblid in den Kampf Kreuzes, die fl e —6 
eintreten ſoll, im Hinterarunde hal- eg kuss ywifchen 
ten Amdulanzen. Nach reht3 und u rag een 
Tinf3 ziehen aber von dem Hügel in Mos Er ef es acht * | 
enbfofer Reihe sufammenbrechende ty VE N 
Männer herab, nach rechts die Kriegs- | DIN 2 a 2 
veriwuindeten, nad linf3 bie Opfer e Es joll, wie e8 beißt, eine Non- 


Er ferenz aller aroßen internationalen 
der Lungenſchwindſucht — es geht | ya nftätigfeitsaefellichaften _einbe- 
(Hortfegung auf der 5..Seite) rufen werden, 


den Schiffe kommen, verſuchen, 
es heißt, die Matroſen zum Verkauf 


kürzlich 


für 


3. 


zu— 


des 


Abend — J 


| Riga, 
bezüglich 


A 


een 


[X 2 
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ELLI TU NEE 


tele tete — 


2 Gents 


Tnmeritaner in Rukland ans Gefäng: | 
niffen entlafien. 


YUua. Die Umerifafer, 
die in ruſſiſchen Gefängniſſen feſt— 
gehalten worden, befinden ſich 
reits auf freiem Fuß, wie es 
nichtamtlichen Meldungen heißt, 


2 
Ds 


in 
die | 


pem Nachrichtenbureau der hiefigen | 


ı Somjet = Gejandtichaft zugegangen 


ind. Es wurde jedoch nichts bezün- 


8 
Ro ı 


392 
Ur). 


——— — Nr. 182. 
Kriegsſaat. 


bezeichnet Viscount 


Bryce die in 


James 
Verſailles entwor— 
fenen Friedensverträge. 


| (r zieht Bergieide, 


‚lich der Zahl der Freigelaffenen ge= | 


| meldet, noch darüber wanır oder wie | 


| fie über die ruffifche Grenze gebraht 
werden ſollen. 


über Heimſendung von 


über die Hungersnot in Rußland für Grund von dort 


jr” | 


irgend= | ci > lägen vorlanfia 


Die Nor im) ati Ktonitantinovel tit, 


eii ter i Tatſachen. 


fünfte Funkendeveſche nach Wien erklärte. tont, England beobachte ſtrikte 
jedoch tralität 


Ha— 
betreffenden 
kapitaliſtiſche 


gersnot in allerhand phantaſtiſchen 


ſind 


| bon zwei Farbiaen, 
Peters⸗ 
| rei, 
ion 

"Im 


den | 


Hllerband Schredensnadhrichten aus 
Rußland. 

London, 3. Auguſt. der 

entral News aus Helſingfors auf 

aus dem Innern 

Rußlands eingetroffenen Nachrich 

ten gemeldet wird, ſetzen angeblich 


Wie 


— St. Bes | de Dorfbewohner in dem von der 
dersourg jedoch von der Hungersnät | Hungersnot? beimgejuchten Gebie- 


ten Rußlands die Dörfer in Brand, 
ehe Fie diejelben verlaflen, ımı nad) 
anderen Gegenden zu Wandern. 
Viele Törfer jollen auf dieie Weije 


denen zufolge Unterhandlungen be- | verbrannt worden fein. 


Aus derſelben Quelle kommt die 
Nachricht daß angeblich die hun 
gernden Bauern in gewaltigen 
kau befinden, Um die 
angeblich Schützengräben 
worden und es iſt in den 


zogen 
(Sräben 


R 
Maſſen ſich im Anmarſch auf Mos- Durch die Frie 
ge ſind 


Vergleicht Ergebnis des Wiener Kon— 
greſſes mit den Reſultaten von Ver— 
ſailles. — Beſchuldigt gewiſſe Teil— 
nehmer an den Beratungen in Ver— 
ſailles offen der Henchelei. — Was 
er bezüglich der vericiedenen euro« 
pätichen Länder zu fingen Hat. 
Feindichait zwiichen Dentihland und 
Sranfreih ichlimmer denn je zunpr. 
— Abtretung Tyrols an Italien wird 
iharf verurteilt. — Das Fünftige 
Rußland. — Exiſtenz des Sultanats 
in der Türkei war nur durch 
die Eiferſüchtelei der ſogenannten 
„chriſtlichen“ Mächte möglich. 


— 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bil 


der 


ociated Pre“ — 

amst toren, Maſſ., 3. Auguſi. 
deus zunterhandlungen 
in Verfailles un, den dort abgeichlof- 
fenen Friedens vertrag ilt die Saat zu 
neuen Striege n geſät worden. So er— 


Kriegsmaterial in großen Mengen klärte Viscount James Bryce i ſei⸗ 


| umergetre⸗ worden. 
Laut ander t Tepeichen, 
talls in Seljingfors anlagten, foll 
die Garnifon don St. Petersburg |* 
wieder einmal gemeutert habeıt. 
Die oberichleiiihe Frage. 
Berlin, 3. Auguft. Der franzöfifche | 


Os 


Die ec gs } en 


und der italieniiche Gefchäftsträger | ! 


Auswärtigen |itellten heute dem Reichsaußenminifter | : 
die | ® 


Amte 
Note ihrer Regierungen zur, in welcher | 


| im 
Is 
ID eutjchland erfucht wird, die nötigen 


Rofen Auswärtigen 


Schritte zur Erleichterung des Durd) 
zua3 alliierter Zruppen nad Ober 
ſchleſien zu tun. 
| betont, die La 

Iderant, 1 daß die Entiendung ı 
Truppen fich jederzeit als nötig e 
weiſen dürfte. 

Griechen dürfen nicht gegen Konſtan 
tinopel vorgehen. 

| 

| 

|; 


London, 3. Auguſt. Iie Griechen 
jind feitens der S'liierten benad) 
richtigt worden, da; ein Vorgehen 


LK 
der ariechiichen Truppen auf Kon 


wird. Zo wurde amtlich bier be 
tanntgegeben, mit dem Hinzufügen, 
feine Grimde 
Ammabıne vor, Dal; die Srie 
etivas TDerartiges im Schilde 


fiir die 
j ben 


⸗führten. 


I 

|. Meldimgen aus Athen, denen zu 
| Su Gunſten 
| (riechen ac 
wurden bier 
als lächerlich bezeichnet und al& das 
Direfte Gegenteil der 


Außerdem 


folge England angeblich 


eines Vorrückens der 


be 
Ken 


wurde 


zwiſchen den Griechen 
den Türken. 
Faſziſti und 


Sozialiſten ſchließen 


Frieden. 
Auguſt. 


ron and 


London, 3. 
„Times“ aus 
worden, haben 


Sozialiſten 


} 
! 
| 


geitern tr Nom ein 


durch tbren eigenen Zwecken zu die— |ebereint ommen unterzeichnet, das 


ım 
gr 


einen Frieden 
Fattionen vorſieht. 
Nichter Lynch. 

des Mordes 
Virginien von 
aufgeknüpft. 


Petersburg, Va., 


der 
in 


Neger, 


wnr, Volfshanien 


3. Aug. Einer! 
die geitern in 
Tobacco, Ba., verhaftet worden ivu: 
verl fie im Verdacht ſtanden, 
der Ermordung des 
Poſtmeiſters Tingley Elmore 


verfloſſenen Nacht von einem Volks— 


haufen aus dem Gefängnis in Law— 


der! 


l 


Nord der im dortigen Hafen liegen- | 
wie ‚ 


ihrer Nationen zu bewegen und ein 


zwei 
jer eingetauſcht 


Hilis⸗ 


| m» 


| benahbarten Baum aufgefnüpft. D-r 


nsım ittel! 'amdere Neger wurde in feiner Warie 


beläftiat. 


Ne-| 


oft: und Dampfer: 
nachrichten. 


Der Dampfer „Latvia“, welcher 
am Freitag von New Vorf nadı Gur= 
baven, Tarnzig und Libau Fährt, 
nimmt Briefe nach Tenticland mit. 
Boitichlui im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um Mitternacht. 

Ter Dampfer „Hawaian“, der am 
Samstag von New York nad Sam: 
burg fährt, nimmt PBafete nad 
Deutichland, Oeſterreich, der Czecho— 
Slowakei, Ungarn und der Schweiz 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
boſtamt Donnerstag, 4330 Uhr 
nachmittags. 

Der Dampfer „Zeeland“, welcher 
am Samstag von New Vork nach 
Plymonth, Cherbourg und Antwer— 
pen fährt, nimmt Briefe nach ganz 
Europa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag um  Mitter- 
nacht. 

Angefommene 
New Vorf, den 
Aiyria“ von Glasgow, 


Abgefahrene Tampfer. 


Gibraltar, den I. Auguſt. 
nonin“ nah. New Horf. 


Tampfer, 
2. Auguſt. 


„Pan⸗ 


ae in Oberſchleſien ſei reagh, 
— — beſeelt waren und ver⸗ 


weigerte ſie ſtantinopel zu nicht geduldet werden 


wirklichen | 


iichen den beiden |fen der Voöl fer, 


verbächtigt! | 


dortigen | 
be- | 
t 


Erzeugniſſen teiligt geweſen zu ſein, wurde in der 


renceville herausgeholt und an einem 


nem zweiten Vortrag, 
Williams College 


den er im 
ege über das Thema 
Juternat tionale Beziehungen der 

Lönder der alten Welt“ hielt. Be— 
züglich des Entwurfs der Friedens— 
verträge durch die Vertreter der fieg- 
Pe Mächte jagte Viscount Bryce: 

„Das Groebnie ihrer Tätigkeit iſt 

Europa durchweg getadelt worden. 
| Wenn ı mai die bon ihnen entioorfenen 
Verträge mit denen de3 Wiener Son- 
arefjes von 1814—1815 vergleicht, fo 
mag man wohl zu der Meberzergung 
gelangen, dah die Stratämänner in 
Wien, Nlerander und Mettern:ö, 


In der Note wird] — id, Hardenberg und Caſtle— 


nicht von den lauterſten 
kehrte Anſichte en bezüalicy der Interei 
fen ihrer Volter befaßen, aber man 
muß zugeftehen, daß fie wenigitens 
wußten, ſie taten und ihre 
Grundſäthe in die Tat umſe sten. Als 
Ergebnis ihrer Yätigteit erhielt Eu: 
topa einen erträglichen Trieben, der 
über dreißig Jahre andauerte. Unter 
den Verträgen bon 1919—1920 ailt 
es jedoch auch nicht einen einztoen, 
der nicht, wie bereits jegt zugeftande.ı 
wird, der Vbä anderumgen bedarf, wäh: 
‚rend etliche diefer Verträge: ohne jede 
| Frage direft zu Kriegen füh- 
ren werden. 

| Man hört Jehr häufig die Bemer— 
kung: „Der Friede, den dieſe Unter— 
händler uns gegeben haben, iſt ebenſo 
ſchlimm, wie es der Krieg geweſen.“ 
| Zwiſchen den Unterhändlern in Bari 18 
herrſchten gewaltige Mei inungsver⸗ 
ſchiedenheiten bezüglich der Grund— 
ſätze und der Ideale und etliche unter 
ihnen haben augenſcheinlich nicht an 


Das 


art 


cıhl 


neuen 


und die Grundſätze geglaubt, zu denen fie 


* zu bekennen vorgaben. 
Europäiſche Kritiker haben be— 
hauptet, daß etliche der Unkerhändler 


Wie der — tn 4 bemüht waren, ihren 


gemeldet Wählern gefällig zu fein und daß ihr 
die Fasziſti und die Beſtreben 


ber der 
möglichſt 
Den Vorurtei⸗ 
den Begierden der 
Völker mußte Rechnung getragen wer⸗ 
den. Außerdem, und dieſe Entſchul— 
digung darf nicht ſo ohne weiteres 
abgelehnt werden, beſanden ſie ſich 
einer Aufgabe von nie vorher dage⸗ 
weſener Größe gegenüber. Es muß⸗ 
‚ten neue Staaten gefchaffen, Gebiete 
Ic aufgeteilt werben, Entihädigungen 
|iwaren zu fichern und alles biefes in 
‚einem unvergleich!ich größeren Um- 
lange, als e3 je zuvor ein internatio- 


daraufhingi ing, 
nächſten —— 
günſtig abzuſchneiden. 


| 


naler Kongreß verſucht oder durch— 
geführt hatte.‘ 

Bezüglich der Lage, in der fich die 
europäiicen Länder al Ergebnis der 

Sriebensverträge befinden, bemerfte 
Viscoun Bryce: 

„Deutſchland, das ungeachtet ſeiner 
Sebiets verringerungen noch immer 
Deutſchland geblieben iſt und ſich jetzt 


| das Reich nennt, wennfchon es eine 
Re epublif geworben, 


tit noch immer 


das bevölterfte Land Europas nad 


| Rußland und bejitt.cine hochgebilbete 





t 


und arbeitsfame Einwohnerfchaft fo: 


iwie außerordentliche ertragreiche Zn: 
duſtrien. Zwiſchen ihm und Frank— 


eich iſt die alte Gegnerſchaft, die aus 


| 


| 


den Jagen der Angriffe Ludwigs des 
| Sterzehnten itarımt, erbitterter denn 
je zuvor und dürfte andauern, folange 
Idie gegenwärtige Generation in 


| Franfreich am Leben ift und fich der 


Ausſicht ftellt. 
| Sieger geaen die Befiegten ift genau 


| Verheerungen entfinnt, die im Jahre 
11917 durch die fich zurüdziehenpen” 
deutſchen Heerſcharen verurſacht wur— 
den In Deutſchland wird dieſer Haß 
andauern. ſolange die Regierung mit 
der Bezahlung der ungeheurenſtriegs⸗ 
entſchã digung für die Verlufte Frant⸗ 
reichs fortfährt. 

Diefer Krieg hat etwas gezertigt, 
was noch nie vorher dageweſen und 
das für die Zufunft Schlimmes in 
Die Erbitterung der, 


ebenſo ſcharf, wie es die Erbitlerung 
der Beſiegten gegen die Sieger iſt. 
In ganz Europa gibt es heutie leine 


(Fortfegung auf der 5. Seite.) 





Gefunde, 


und Erwachjene findet 


men in 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


das Hausmittel iſt. Es entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syſtem und macht 
neues, reiches, rotes Blut und feſtes, kräftiges, geſundes Fleiſch. 

Es iſt bereitet aus reinen, heilkräftigen Wurzeln und Kräutern, ud ift 
beſonders für Kinder und ſchwächliche Perſonen geeignet. 


Apotheter konuen es nicht liefern. Wegen näherer Auskunft ſchreibe man au 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


2501:17 Wafhington BIvd. 


(Zoffeei in Cancda geliciert) 


A! 


‘ 


> 


er Kreuzweg der Lieb, 


9 

Noman von Karl Bienenitein. 
Bas Nodrudercht wurde von der „Abendyolt | 
. 60,“ erworben, | 


(9. Fortfehung.) | 

Wolfgang fehlug die helle Röte ins 
Geficht, mad Hartold nur nodh mehr 
beluftigte „Na, na, braudit ni 
rot zu werden,” fagte er wid Hopfie, 
dem Freunde, bein Verwirrung wid | 
Entrüftung fein paffendes Wort der 
Entgegnung finden ließen, aönner- 
haft auf die Achfel. „Veranünen | 
muß auch fein und befanntlich tein 
Veranügen ohne Damen. ber auf: 
pafien, Zunge, aufpalfen! Gehii 
Du zum Meibe, fo veraiß die Peit- 
The nicht, hat einer aelaat, ber’s ver- 
Steht. Alle Kaben haben Krallen, 
auch die Deine, Man muß fie ihnen 
nur zur rechten Zeit Stuben. 
Alfo .. .* Er bob mahnend den 
Finger, lächelte nochmal fein über: | 
legenes Lächeln und lieh Wolfgang 
Steben. 
ihrer Männer fteiqt." 

Dem mar jede Luft zu meiterenn 
Herumlaufen genommen. Sein Herz 
blutete. ©o rein und jelbitlos hatte | 
er fich des Mädchens angenommen | 
und nun mußte da3 eine folche Aus: 
Iegung erfahren. Und aewih: fo ‚wie 
diefer Hartold mürben die meilten 
Menichen denken. So mweniq Glaube 
an da3 Edle war mehr in der Welt! 
Grauenhaft! 

Ein trüber Schleier fentte fich auf 
feine Augen. Er fah nicht den ei: 
fen Nofenglanz, mit dem der fine 
fende Abend die arauen Steinmarieit , 
der Häufer verflärte, nicht die pur— 
purnen Wöltlein, die hoch über dem 
gelblihen Dunft ber Stadt durd) 
Das von ihm leicht verfchleierte Blau 
dahinzogen, alle die Stimmen des 
mimmelnden Zebend, die ihm einmal 
mie ein Riefenhor der Lebensfreude 
geffungen hatien, F ı ihm tot, 
feelenlos und haklih ing Ohr ımd | 
der Eirom der Wleniiyen, der ihm, 
als er jebt wieder in die Maria— 
hilferitraße einboa, entaegenflutete, | 
fchien ihm ein Strom vor Schmuß, 
por dem feine tief vertvundete Seele 
erfchauerte. 

Als er in fein Zimmer trat, durch | 
deifen Dämmerung nur die Rabıren | 
der Bilder an den Wänden ein leties 
Schimmern gehen Tiehen, atmete er 
auf mie einer, der aus verfengenden: 
Sonnenbrand in einen Schatten: 
fühlen Wald tritt und den linden | 
Moosduft ruheladend um die alü- 
bende Stirne wehen fühlt. 

Er trat and Fenfter und fah üorr 
die gegenüberliegenden Dächer aeaeıt | 
die Höhen des Mienermwaldes hin, 
beifen Kammlinie fi in wunderbar 
fharfer Zeichnung von dem meinga!- 
denen Abendhimmel abhob, der ‚ich 
aber allgemah in ein über ale | 
Mahen zartes Grün abtönte. 


4 


Ay 
4 


* 


lingsahnungsleiſen Grün der Abend— 
tern, einfam, 


fill und arof 
l 


den Welt. 


zubig und getragen über die Stabi 


zen den Frieden zu bringen. Gauz 
deutlich hörte er die weiche Sternen: 
meife anflingen; ald er fie aber auf 
dem Klavier nachjpielen wollte, da 
verhauchte fie wie ein Iraum ferner 


und ferner und mar nicht mehr zu |langlam fein Mut zurüd und auf 
\ibre Frage, ob ihm mas eingefallen 


faffen. 

Eine Meile ließ er noch die Hände 
auf den Taften liegen, dan ftand er 
mit jähem Entfihluß auf und made 
Licht, 
Shreibtifh einen Brief, der die 
Shriftzüge feines Vaters trug. Gr 
mußte mit der Abendpoft aetommen 
fein. 

E3 waren feine wichtigen Dinne, 
melche Friedrich Yur feinem Soyne 
ichrieb. 
» Otag Greiffenmwalds dahin wie eın 
fanfteg Wiefenbädhlein, an beifen 
Ufern fchlihte Blumen blühen. 


„Meine Mutter braucht ein. . . ein 
... Hausmädcen und... „ aber bitte, 
fe . Sie nicht böfe, das ift ja Lei 
und nicht fo wie in einem andern 
Haus. 
mir glauben 


glückliche Tkinder 


u 


den Familien, wo Worte heraus, da er ſah, wie ſie den 


Kopf ſinken ließ, um das verdächtige 


Feucht in ihren Augen zu verbergen. 


— 
en 


| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
|, 

So 
| Und er hatte e8 doch fo qut gemeint. 

„Bitte, bitte, nicht böfe fein!” bei- 
telte er wieder. 

Da bob fie den Kopf und ein Flet: 

nes Lächeln, da3 ihn beruhigen joll: 
te, alitt über das verzagte Geficht: 
1. 
„Sch bin ja garnicht bog, es ıft 
mir nur fo fihredlich leid, daß ich 
Shren Antrag nicht annehmen kann. 
‘ch verfiehe ja von der Hausiwirts 
[Haft um und um nichtS und »>a 
wäre Shrer Frau Mutter wohl 
Schlecht mit mir gedient.” 

Aber Wolfgang hörte aus all dein 
nicht8 anderes heraus, als daß Te 
bereit wäre, nach Greiffenwald 
oehen und in überjirömender Trreude 
faßbte er ihre beiden Hände und ju- 
belte: „Sie wollen alfo?” 

ie 3 Pe 


„Ach was, wenn . mit einer 


I che 


| 
| 


* 

Herzlähmung meint der Dok— 
Jr 
3 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Chicago, SU | 
ıE 


— — — 


tot. 


a au 
tor. Uns geht fie recht, recht jet 

ab, Mutter fagt, fie wolle fich jeyt | 
gar feine Bedienerin mehr nehmen; 
aber das Iafle ich nicht zu. Am Ges 
genteil: ich will foaar, daß fih Mut: 
ter ein braves Mädel ins Haus | Handhemegung fchob er ihre Beben 
nimmt, denn — Du mußt aber des= | fen zur Seite. „Die Hauptiade it, 
halb nicht erfchreden! — fie ilt jett | daß Sie nad) Greitfenmald gehen 
oft fo müde und matt, dah ihr die, wollen, alles andere wird fich ichon 
Hleinfte Arbeit Anitrefqung toftet. | machen, darum ift mir nicht bange! 
Sie meint zwar felber, daß das nur |Jch fenn ja meine Mutter!“ 

ein borübergehender Zultand tft und | Er tat es nicht anders, fie mußte 
ich Din derfelben Anticht, aber vor= | mit ihm in ferne Wohnung, damit er 
fihtig muß man doch fein, damit ihr das Bild jeiner Mutter zeigen 
nicht am Ende ein ermftes Leiden | konnte. 

daraus wird. Mutter hat fih zwar " Auf dem Wege machten fie alles 


“u 


.* 


fehr hatte er ihr alfo weh getan! , 


|d13 Haus zu teilen. 


anfangs mit Händen und Füßen ne= 
gen den Plan aewehrt, denn Sie 
konnte Fih nicht in den Gedanken 
finden, mit einem fremden Menichen 
Aber heute hat 
fie mir doch Thon bald und Halb zu- 
geltimmt. Natürlich werden mir 
uns unfere zufünfiige Hausgenoſſin 
fehr aenau anfehen müffen; bein 
jede paßt nicht zu und.  GSie muß 


| Schmalen 


nen jede eine 
| hielt, ven fchmalen Bord de3 Kleinen 


Nähere aus und er erfuhr auch ihren 


Namen: fie hie Anny Blumauer. 


„Sehen Sie, das find meine El: 
tern,“ fagte er und wies auf die 
Bilder von Vater und Mutter, die in 
Mahagonirähmchen zwi— 
ſchen zwei ſchlanken Vaſen, von de— 
halberſchloſſene Roſe 





Schreibtiſches ſchmückten. 
auf denſelben Ton geſtimmt ſein wie 
wir, ſonſt kommt ein Mißklang in 


Sie ſah eine Weile ſtumm auf die 


Bilder hin, dann ſagte ſie leiſe: 


unſere Harmonie und das könnten 


Schickſals. 
dem Mädchen morgen ſagen wollte 


daß ſie ſein Angebot annehmen wer— 


daran, 


wichen und er verlor ſich in ein Ge— 
wirr 


Seite der Mutter ſchalten und wal-— 


hen, er jah jie mit dem Einfaufs- 
| körbchen 
Stadt hinunterſteigen, und hörte die 


Weſen geſchickt. 


ligen Bilder mit 


gedeckten Tiſch ſtellte. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
Un) | 
auf einmal ftand in diefem früh: | pen ramıı. 


;, ein |aana fchon eine halbe Stunde vor der 
Lichtgedanke in der ſich verdr nkeln⸗ 
|batorium auf und ab. 

Molfgang Zur murbe es ganz | 
feierlich ums Herz; e8 war ihm, als | 
fame mit dem ftillen Leuchten eine | 
unfäglich Tchöne Melodie daher, die | 
zierlich, 
hinſchwebte, um all den wirren Her-⸗ 
ſei er daran, ihr eine große Beleidi— 
gung zuzufügen und verwirrt trat 
er ihr entgegen. 


Und da fand er auf feinem | 


E3 plauderte drinnen der | 


“ 


|, Das müffen gute Menfchen fein!“ 
ir nicht ertragen. | 


Wie ihn nun das wieder freute! 

Wolfgang las nicht weiter. Dat | Und nun fchilderte er ihr auch das 
er diefen Brief aerade heute bekam, ı Elternhaus, erzählte ihr allerhand 
erihien ihm wie eine Yyüguna de3 | 
Nun mußte er, wa3 er! 
eine fo warme Vertraulichkeit hinein, 


JF 
u, 


und er ziweifelte feine Muaenbli 
wurde. 
ebenſo wenig aber zweifelte er 


daß ſie in das Vaterhaus 


de; 


B 
paſſe. fort an den Schreibtiſch, um den El— 

Mit einem Schlage war die leiſe tern ſeinen Fund mitzuteilen. Er 
wehmütige Stimmung, die ſeine 
Seele umſchleiert hatte, von ihm ge- 
finſteren Blicken beobachtete 
roſenroter Träume. dann die Möbel abzuwiſchen begann. 
ſtellte er ſich die Freude des Mäd— 
chens vor, wenn er morgen ſchon 
einen Weg der Rettung aus ihrer 
Not zeigen konnte; dann ſah er die 
ſchlanke anmutige Geſtalt an der 


— 
Zuerſt 


und angriffsluſtig ſagte ſie: „Ich 
bin heut noch nicht zum Abſtauben 
ſgekommen. Entſchuldigen S' ſchon, 
Herr Lux!“ 

„D bitte, bitte!” Er war fo im 
ı Eifer, daß ihm auch der billige Ton 
der letzten Worte nicht auffie. Auch 
‚ dus geräufchvolle und völlig zweck— 
lofe Rüden der Geffel fonnte ikn 
nicht veranlafien, von feinem Brief: 
Er hat verftanden, | bogen aufzufehen. Unentwegt |d 
mas wir brauchen.“ | er weiter. 

Noch bis in den Dämmerzuftismd | Nun blieb der erboften Frau 
bor dem Einjchlafen gingen diefe Te= | nichts übrig, als zum direkten Ahr: 
ihm, vermengten | ariff überzugehen. Ohne ein Wort 
fih mit gaufelnden Halbträumen, in | der Entfehuldigung trat fie hinter 
denen der Abendfiern ficgend üder Wolfgang und griff über feine 
dem heimatlichen Garten Hand und | Schulter hinweg nad) den beiden 
die Mutter eine aroße Schüffel mit | Bildern der Eltern. 
dunfelroten Rofen auf den Feitlich Nun mußte er doch im Schreiben 
Uber fhon im | innehalten und mit leihter Ungeduld 
nächtten Auaenblid war e3 nicht die | fragte er: „Könnten Sie dag nicht 
Mutter, fondern das Mädchei, und |fpäter machen, Frau Liebhart?" 
fie reichte jedem eine vollerblühte] Gottfeidanf, nun hatte fie 
Rofe und die war jeßt feine Blume, | wo fie ihn haben mollte, 
fondern ein purpurner Römer, aus |wiffen, wann!“ gab fie fehnippife) 
dem e3 mie Honig duftete und mit |zurüd. „Sch hab ja ırit wiffen fün- 
unbefchreiblicher Süße über die Lips | ne, daß Sie heut- ftatt dem Kon: 
jerbatorium andere Sachen zu tun 
ı haben!“ 

Und wieder Ianate fie über feine 
| 


ten, im Haufe, in dem Kleinen Gärt: | 


4 


) 


die jteinerne Stiege zur 
Mutter zum Bater faaen: „Da bet 
uns Wolfgang mirflih ein Tiehes 


r 


Io 





ibn, 
„Möcht 


Am nächſten Morgen ſchritt Wolf— 


verabredeten Zeit vor dem Konſer- Schulter und ſtellie die Bilder auf 


. den Bord zurüd, (Fortfegun folgt.) 
Endlich, aleih nah at Uhr fan | —— —— 

fie daher. Bis jeßt hatte Wolfgang | * Wer fein Grundeigentum ver 

den Himmel voll Geigen gefehen; |faufen will, erreicht fchnell feinen 

nun aber, als fie ihm Shmuf und | Sie durch eine Kleine Anzeige in 

ganz Fräulein, entgegen= der „Mbendpoit“. 

Ichritt, fam es ihm plößlich vor, alz | 


nn nn nn nenn 


Ned eine ren Tormt Tavon. 


Fran MeGumber vermeidet eine ger 
fährliche Operation durch recht— 
zeitiges Einnehmen von Lydia 
E. Pinkham's Vegetable 
Compound. 


Als er aber ſah, 
welche Freude fie dariiber hatte, dar 
er Wort achalten hatte, Tehrte au) 


| 
I 
| 
i 
I 
| 
fei, Ttellte er die borfichtige Gegen- | 
frage: „Würden Sie aud) aufs Land | 
hinausgehen?“ | 
„aufs Land?” \hre Augen Teuche | 

| 

I 


Georgetoten, SU. „Nach der Geburt 
meines eriten Ninde3 Titt ich derart an 
meiner Iinten 

Zeite, dass teh nicht 

durch das Zimmer 

gehen fonnie, ohne 
zu bumpeln md 
meine Seite hal— 
tend. Ich probierie 
es mit verſchiede— 
nen Aerzten, fand 
jedoch keine Hei— 
lung, und fie ers 
Härten, ih müßte 
mich einer Opera— 


‚teten jehnfüchtig auf. „OD, das wäre | 
Thon, wenn ich dort etwas befommen 
könnte! Bevor mein Naterr ni! Bi 
‚Wien verfegt wurde, waren wir auf| Kb 
dem Land, in Melt! Ah Gott, dort 

war's Schön! Die Donau und die | 

Berge und das große Stlofier droben 
'auf dem Fellfen und ver Wald und 
die Donauauen und die Felder, io 
|tweit, und aanz rot und blau von 


Idaß ihr ganz heimatheimlich zumute | 


tion unterzichen, 


| 


I 
l 


Gewiß nicht, da3 dürfen Die 


Wie ein Fleben famen diefe Tekteit | 


I 
ı 
\ 
| 


| 


| 


! 
| 


| 


| 


| 





Abendpoſt, Chicago, Mitlwoch, den 3. Auguſt 1921. 


nen 


foeben eingetroffen. 
Der Pfannen: Klider. 
Ein Rolf von VBrüdern 4 
woll'n wir fein, 
Du bilt zu fhön, um 
treu zu fein, 
Ein alter Stammogaft. 
Der Kleevlaß. 
Beim Apotheker. 
Gruß an das Volk 
Ein Tänzchen 
Freien. 
Klapphorn-Verſe. 
Muß 4 Denn zum 
Städtele hinaus. 
Mein Lieſerl. 
Allweil luſtig. 
Kaulberger Ländler. 
O ſchöne ———— 
Beim Zahnargt. 
Fabnenweibe des Geſangveretns „Halbe 
Lunge“. 
O du himmelblauer Seen 
Allweil Inftig. Die GlüdSlinder, 
D Deutfhland hob in Ehren. 
Berlaffen. 


im 


Und viele andere, 


Diefe "find alle dodpelfeitige Platten, 
und die beiten deutfhen Aufnahmen der 
yuelt, Be. Moftbeftellungen werden pünft- 
lib ausgeführt. Kataloge auf Yunfh_ frei, 

Golunbia- und Victor » Sprchmaichinen 
nenen Bar oder Abzahlungen zu Fabril⸗ 
preifen, von $25.00 und auflvärts. 


J. M. COOPER 


Die arößte Autwahl von beutichen, unnari 
{hen und anderen Nefords in Amerila. 


335 W.NORTH AVE., Chicago. 


Telephon Diverſey 27, 
123 fafonmi, im 


Gin Erlebnis in Chinatown, San 
Franzisfo. 


war zu Can Francisco. Gegen 
de3 zweiten Striegsjabres. Der 
milde Abend hatte mich in die Chinas 
toten, die Chinejenitadt, gelodt. Bd 
fchlenderte im mühiger Betrachtung 
direch Die engen Straßen, die, von has 
aeren Kulis, buntgekleideten Frauen, 
indern ımd feriten Kaufleuten belcbt, 
ein getreuliches Abbild des fernen 
Oſtens gaben. 

13 ich vor einer Anslage des aroken 
chhineſiſchen Baſars Sing Fat Co. ſtehen 
blieb und die dort aufgehäuften Schätze 
des Orientis, die köſtlichen Edelſteine, 
das alte Poͤrzellan, die Bronze- und 
mannigfachen Seidenerzeugniſſe be— 
wunderte, trat ein alter Mann neben 


Es 
Ende 


kleine Züge aus ſeinem Leben und mic. Er war Hein, fo Hein, daß, fos 
dem der Eltern und plauderte fich in | Tage ich ihm nicht beachtet hatte, ich ci* 


nen Sinaben Neben mir ftehen mwähnte. 
Erit al3 ich mich wandte, um an das 
nächite Schaufenfter zu treten, Jah ich 
in zwei blaue Augen, die mir aus ci= 


Als fie ihn nach einer Kleinen hal- | nem verivetterten Greijenfopfe entge— 
ben Stunde verlieh, fehte er fich j9= | aenleuchteten. 


Diefe Augen ftanden zu 
dem Nunzelgeficht in  fjolchem Wider: 
ipruch, da; e3 ausfah, als blide ein 
Sind durch eig Altmännermasfe. Im 


achtete e3 aurmicht, daß Frau Liedz | afeichen Munenbliet hob fich eine Heine, 
hart hereinfam, ihn eine Weile :nit | jchmale Hand, fchob De r 
und rock, der ſeinem Beſitzer faſ 


ob den ſchweren Ueber— 
t bis auf 
die Zehen hing, ſachte zur Seite, ſo— 
daß ein Meſſingſchildchen auf der ein— 


Daß er ihr ſo gar keine Beachtung gedrückten Bruſt ſichtbar wurde, und 
ſchenkte, verſtärkte nur ihren Groll ich hörte mich in klarſtem Deutſch an— 


geſprochen: 

„Soll ich Sie führen, mein Herr? 
Ich habe Lizenz vom Board of Police 
Commiſſioners.“ 

Die Kinderhände ſtaken ſchon wie— 
der tief in den großen Seitentaſchen, 
aber der kleine Kopf ſah noch, gleich— 
wie bei einem kranken Vögelchen ſeit— 
lich gedreht, fragend zu mir auf. 

Ich blickte zu dem Alten hinab und 
ſagte: „Guter Mann, ich bin bekannt 
hier; ich kenne den Tempel, die Te— 
lephon-Exchange, das Theater; ja ich 
habe ſogar den berühmten Muſiker 
Profeſſor Mon Yuen ſpielen hören. Es 
wird kaum noch eine Neuigkeit für mich 
geben.“ 

Er hörte mich ruhig an und ſagte 
dann beſtimmt: „Doch, mein Herr! Ich 
kann Ihnen vielleicht etwas zeigen, das 
Sie noch nicht kennen. Oder haben 
Sie ſchon die ſchöne Tochter des Tſang 
Shin Lun das Lied der weißen Blüte 
ſingen hören?“ 

Das hatte ich allerdings nicht. Er 
habe das Recht, für ſeine Führung ei— 
nen halben Dollar zu verlangen; doch 
ich brauche dieſe Summe nur zu zah— 
len, wenn ich befriedigt ſei. Der zwer— 
genhafte Alte intereſſierte mich mehr, 
als die Tochter des Tſang Shin Lun, 
und ſo willigte ich ein. 

Er knöpfte ſeinen Ueberrock zu und 
ging nun neben mir her, beſcheiden zur 
Seite tretend und in der Straßenrinne 
harrend, wenn ich vor einer Auslage 
ſtehen blieb oder dem leidenſchaftlichen 
Spiel der Kulis in einer verräucherten 
Opiumhöhle zuſah. 

Er haite mich auf aut Deutſch im 
Klange der Niederdeutſchen, angeredet; 
nun fragte ich ihn im Weitergehen, wo— 
her er gewußt habe, daß ich ein Deut— 
ſcher ſei. 

„Wenn man vierzig Jahre das gleiche 
Handwerk treibt, weiß man das und 
redet jeden in der Sprache an, die ihm 
eigen iſt.“ 

Als er gleich darauf von einem 
Fremden nach einer Gaſſe befragt 
wurde, konnte ich mich überzeugen, daß 
er ebenſogut Engliſch wie Deutſch 
ſprach. 

Wir traten in den Lichtſchein einer 
Laterne, und ich ſah mir meinen wun— 
derlichen Gefährten nun auch von der 
Seite an. Sein Geſicht hatte, derart 
geſehen, etwas Vogelartiges. Als ob 
es auf etwas einhacken wolle. Eine 
tiefe Furche zog von den Winkeln der 
Naſenflügel bis tief unter das kleine, 
unraſierte Kinn, daß dieſes ſich wie 
ein kleiner, rauher Igel verſchob. 

Wir bogen bald in eine übelriechende 
Gaſſe ein, umgingen mehrere Ecken, 
ſtolperten über einen Abfallhaufen und 
ſtiegen vier Steinſtufen in einen Kel— 
ler hinab. Eine naßkalte, üble Luft 
ſchlug mir entgegen, und ich atmete den 
ſüßriechenden Oualm einer kleinen, py— 
ramidenartigenRäucherferze, die feitlich 
in einer FFenjternifche brannte, 
Alte Schritt voraus, führte mich einen 


Mädchen don. vielleicht zwölf Nahren. 
Cie war bunt und flitterhaft gefleidet, 
und man merkte, daß fie zu einer 
Schauftellung vorbereitet war. Ein 
modifher Spitzenüberwurf bedeckte 
ihren verblaßten Kimono, unter dem 
hellblaue Atlashoſen hervorſahen. An 
ihrem Handgelenk klirrten drei ſilberne 
Armreifen. Ihr Geſicht war bleich, 
kellerfarben, wie eine Blume, die keine 
Sonne bekommt, und ſchien noch farb— 
loſer durch einen verdrückten Strauß 


= Nofen, der ihr über dem 


| 


rechten Chr hing, und durch die ruß- 
farbenen Haare, die jtraff das breit» 
badige Gejicht umrahmten. 

Ohne mich au mu mit 
Vlide zu beachten, betrat fie da3 Po- 
dDium, Ichnte fich mit der Schulter: ge- 
gen die Wand umd Freuzte die Veine, 
bob ihre ftrengaeichligten, fpringenden 
Augen Zur Dede, fchludte einige Male 
veruchmbar und begann dann zu fine 
gen. Khre Stimme Hang anfangs grell 
und fehrill, und ich vermeinte cher eis 
nen Eang der fcharfen Echwerter als 
das Lied der weißen Plüte zu hören. 
Aber plötzlich verſchleierten ſich ihre Au— 
gen und zugleich auch ihre Stimme. AL3 
habe fie die Gegenwart verlaffen und 
fer in eine weite Traumferne gelangt. 
Ein Geficht ihrer Heimat, die fie erit 
fürzlich verlaffen hatte, fchien bor ihr 
aufzujteigen, vielleicht fah fie den blit- 
benden Stirjehbaum vor der heimatli= 
den Hütte. Ahre Hand Tag ausgebrei- 
tet auf dem Fuji = Mama, und ich jah, 
daß fie zitterte, Wenn ich auch Fein 
Mort veritand, fo fpürte ich doch ech- 
te3 Empfinden aus ' ihrem Gejange, 
Der Alte nidte zu dem Liede, als fühle 
er the Heimtveh nach. 

AL3 fie endete, jäh und undermittelt, 
fprangen ihre Augen wieder auf, fie 
hüpfte von den Brettern herab, 309 
augenblidlih unter ihrem Ntimono eine 
vergriffene PBoftfarte, ihr Wild, hervor 
und bot fie mie mit Fofettem Zwintern 
an: „ne Time, Mifjiiterl* Cie fagte 
es kalt und gefchäftlich, fo daß ich, um 
den GEindrud ihres Gejanges nicht zu 
berwifchen, e3 rajch an mich nahm, be= 
zahlte und ging. 

Auf der Straße fraate mich .er 


einem | 


Norwegiſches Skizzenbuch. 


Chriſtiania. 

Es iſt ſbrer zu ſagen, worin de 
Reiz und die Eigenart dieſer, norwe 
giſchen Hauptſtadt beſtehen. Die Stadt 
ſeibſt iſt ganz gewiß nicht ungewöhn— 
lich fehön. Die überwiegende Mehr— 
zahl der Straßen iit alt und winklig 
gebaut mit Ausnahme der „König— 
Nohanns = Gade“, die dom Schloß zum 
Reichstag führt und gewiſſermaßen die 
Triumphſtraße Chriſtianias darſtellt. 
Da liegen unmittelbar beieinander die 
Universität, das Nationaltheater 
den Denkmälern-Björnſons und Ib— 
ſens davor), die Komiſche Oper und 
die größten Hotels. Breite Baum— 
alleen, bei Tag und Nacht dicht belebt, 
in der Mitte. Aber das alles hat kein 
ii Sefiht. 3 dit eben das 


t 


Zentrum einer großen Landeshaupt- 
itadt „mit allem Bubehör“. Wer 
Chriſtiania, das wirklich Tchöne Chris 
ſtiania kennen lernen will, muß vom 
Zentrum möglichſt weit entfernt Um— 
ſchau halten; in den kleinen Villenvor— 
orten, die ſich an den Hängen um den 
Chriſtianiaford hinziehen oder auf den 
weit in den Fjord hineinragenden Halb— 
inſeln liegen. Da beſteht nicht das 
Bauverbot für die landeseigentümlichen 
Holzhäuſer, das in der Stadt ſelbſt we— 
gen der Feuergefährlichkeit 
Bauten aufrecht erhalten werden 
mußte; und hier erſt erhält Chriſtiania 
ſein beſonderes Geſicht. Wie aus dem 
Schmuckkaſten ſind in den Gärten die 
zwar klein ausſehenden, aber erſtaun— 
lich geräumigen und behaglichen Holz— 
villen aufgeſtellt. Oben auf Holmen— 
kol, wo im Winter die großen inter— 
nationalen Skiſprungkonkurrenzen ſtatt— 
finden, liegt ein kleines Gaſthaus, in 
deſſen Veranda man in Muße die Aus— 
ſicht auf die Haupiſtadt genießen kann. 
Da erſt merkſt du, auf welchem geſeg— 
neten Stück Erde du weilſt. Im Glanze 
der Morgenſonne breitet ſich bis zum 
Horizont der Fjord mit feinen ſchön 
bewaldeten Ufern, und im Salbfreis 
darum Yaaert fich die Stadt mit ihren 
Türmen ınd Sıhlöfjern. Am Hafen 


liegen große Czeandampfer bor Anker, 
flinfe Motorboote ſchießen zwiſchen 
ihnen Hin und ber. Wenn der Abend 


— — — — 


Alte, ob ich befriedigt ſei. Ich ſagte: 
„Ja, das Lied der weißen Bluͤte iſt mir 
zu Herzen gegangen; ich werde in den 
nächſten Abenden noch einmal zu Tſang 
Shin Luns Tochter gehen.“ Er nickte 
befriedigt. 

Der kalte Keller hatte mich fröſteln 
gemacht. Ich bat meinen Begleiter, mich 
nach der erſten beſten Teeſtube zu brin— 
gen. Er führt mich wenige Häuſer wei— 
ter. An der Türe wollte er umkehren: 
er müſſe ſeinem Geſchäft nachgehen. Ich 
hielt ſeine Worte für eine Aufforderung, 
mit ihm abzurechnen, zog einen Dollar 


Nicht ein Fetzen war von ihnen übrig. 
Wenn ich drüben geblieben wäre, hätte 
ich ſie jetzt auch verloren; es waren 
ſtramme Jungens. So — oder ſo. Es 
iſt alles gleich.“ 

Er ſchien es als ein reiches Geſchenk 
zu betrachten, daß ich ihm teilnehmend 
zuhörte. Mit einem Male ſchob er mir 
meinen Dollarſchein wieder zu. „Laſ— 
ſen wir das!“ 


hervor und ſagte, er möge mir nun auch 
noch für den Reſt des Abends ſeine Ge— 
ſellſchaft geben. Er griff nach dem 
Gelde, wie man eine Fliege fängt, und 
trat mit mir in die Teeſtube ein. 
Als wir an einem der runden Tiſche 
Platz genommen hatten, legte der Alte 
den Dollar vor ſich hin, als ſchäme er 
ſich jetzt ſeiner Habgier, ließ aber das 
Papier fortan nicht mehr aus dem 
Auge. 
Drei puppenartige Mädchen in ſau— 
beren, ſchwarzen Kimonos und gelben 
Beinkleidern, bedienten. Sie kicherten 
und ſchwätzten ununterbrochen. Die Eine 
kam an unſeren Tiſch und fragte artig 


nach meinem Begehr. Ich beſtellte und 


fragte den Alten, was er wünſche. 

„Nichts! Garnichts!“ 

„Auch leine Taſſe grünen Tee mit 
Reisbrot?“ 

„Nein, auch das nicht!“ Er ſei nicht 
ewohnt, um dieſe Zeit etwas zu eſſen. 
Er eſſe überhaupt nur zwei Mal am 
Tage; aber dann auf die Minute, In 
ſeinem Alter habe man auf ſich zu 
achten. — 

Das Mädchen brachte mir auf lak— 
Hertem Brette einen Föitlichen Tee und 
eine aditeilige Rımdichale mit Fandier- 
tem Iugwer, Copra, Ehinanüifen und 
anderen mir ımbefannien Ledereien, 
Mahrend ich af ımd franf, hatte ich den 
Alten verfchiedentlich angeredet und be: 
tragt, Doch ohne mehr als eine Ffurze 
Anttvort zu befommen. Erit als das 


ſaubere Teehaus fich mehr md mehr |dak er ungeduldig an etwas Blankem 
herumneſtelte, bis es ſich löſte. Er warf 


füllte, rings die buntbewamſten Schlitz⸗ 
augigen unter Lärm und Gelächter zu 
jhmaufen, mit Holgſtäbchen ihre Meinen 
Suppenſchälchen auszufiſchen begannen, 
ward er geſprächiger. 

Und plötzlich rückte er mir nahe. Er 
ſah mich durchdringend an und fragte: 
„Wird Deutſchland ſiegen?“ 

Es lag tiefe Sorge in ſeiner Frage, 
fo da ich unwillkürlich verſicherte: 
Aber natürlich!“ J 

Er müſſe nämlich nochmals hinüber. 
„Ich muß,” Sante er ımd Frallte bei die» 
fen Morten feine Finger. 

‚Nach Deutichland?“ fragte ich ber- 
wundert. 2 ci 

„Da, natürlich! Nach Deutichland! 
entaennete er; al3 ob das nanz felbit- 
veritändlich wäre. ein Water ivar 
kurz vor dem Kriege geſtorben. 103 
Jahre alt. Er habe ihm noch einiges 
hinterlaſſen. Aber nicht deswegen; er 
habe immer ſchon hinüber wollen. Ob 
er wohl hinüberdürfe? 

„Nett?“ 

„Net Gott, jet doch nicht! Kein 
Menicg wird fo närriirg feini... Ich 
meine überhaupt!“ 

a, aber natürlich, nach dem Striege 
ſtände doch nichts im Wege. 

Er nickte nachdenklich. Das ſei noch 
die Krane. „Wenn man jung ift... 
Sie beareifen! 
vierzehn, al3 ih von der Heimat abs 
muiterte... mit neungehn hätte ich zu= 
rückmüſſen.“ 

Wie lange er Deuiſchland nicht ge— 
ſehen habe. 

1853 habe er Hamburg verlaſſen. 


„Das iſt nun ſchon lange, lange her. 
Zu der Zeit gab's noch keine Dampfer. 
Alles per Segler. Moden, Monate 
brauchten mir, 613 vir 
Und dann blieb ich hängen... feine arö- 
Bere Dummheit fonnte ich nicht mas 
den... doc daran ift jett nichts mehr 
zu ändern.“ 
| Er ftarrte einen Miaenblid vor fich 
| nieder, al3 müfie er jich auf etwas be= 
finnen. Seine Migen Freiiten ummillig 
hin ımd her; al3 habe er ettwa3 ge= 
‚lagt, das er nicht jagen durfte, das ein 
Verrat an irgend einem Ilnantaitbaren 
jet. MS Fame plößlich etwad zu ihm, 
dat er ſchon lange von ſich gewieſen 
hatte. Ja, wovon ſprach er nur?. .. 
Man fragte ihn etwas Fremdes, über 


kunft gab. 


Ich war damals erſt 


hierherfamen. | 


Rh wehrte. 


nicht fränfen! 

Sh fein Beruf gut abwerfe?... 
befam feine Antivort 
meine Frage. 

„E3 Tangt. Sreilich der Krieg macht 
auch mir Schaden. Steine Fremden. Nur 


| 


Der Deutjche iit immer aründlicher... 
er fragt mehr und bezahlt, was man 
fordert.“ 


‚Nm, der Arieq teird einmal aufhö- | Nein 


ren ımd alle Verbältnijie wieder in 
Ordnung bringen,“ beichwichtigte ich. 

„Dann babe ich bier ausgrient,“ fagte 
der Grei3 heftig, umd 
| Wachheit Fechten ihn 
„Bier Iterben?“ Hier?“ 

Die Falten Tegten jich breit, wie ztvei 
Schwerthiebe quer iiber da3 Feine Ges 
fiht, WS Habe e3 ich felbit dunchitris 
chen. Ach mwurite nicht, ob er lachte oder 
ob der Echmerz e3 berzerrte. 

„Nenn ich nicht mehr hinüber Tann, 
mag man mir, wie den Chinejen, bon 
|dem Erbgelde drüben Heimatserde jchif- 
Ifen. Deutiche Erde. Tie joll mir in 
der Grube dann wenigitens zunächit Tie 
gen.” 
| Warum er nicht hier fterben tolle. 
| _uf feinen Fall wolle er da8. 
Stimme feifte bochtönig und feine 
‚Hände griffen auf Die Bruit. Ach fab, 


zu durchzucken. 


ein rundes 
„Leſen Sie das!“ 
I 


m 


“ 
2 


s es laut: ummer zwei. 

„Ja, Nummer zwei! Aber das iſt Be— 
trug! Mein halbes Leben ein glatter 
Betrug. Oder iſt es kein Betrug, wenn 
man ſtatt Nummer eins M 
bekommt?“ 

Allerdings, 
Vetrug! 

„Zwanzig Nahre Taufe ich mit diefem 
Ding auf der Bruft herum und der... 
der Andere... 
ein3! Und der Andere... das iit ein 
Betrüger! Ein Schurfel ab, ja ich al: 
lein ivar der erjte, welcher in der China: 
toten einen Fremden führte!“ 

Mie das Denn augegangen Sei? 

„Banz einfach, Eines Samstana kam 
der Kommifjär zu mir und jaate: „Won 


* 


das war ein ſchwerer 


Montag an habt Ihr eine Monatötare | 


von zwei Dollars zu zahlen, dafür be— 
kommt Ihr ein Schild, daß jeder Fremde 
Euch erkennen kann.“ — Das war recht 


zählte ich es meinem Kollegen, einem 
Iriſhman. Der freute ſich auf die 
Nummer, ſo ſehr er auf die zwei Dol— 
lars fluchte. Als ich dann am Montag 
in aller Frühe zum Board of Police 
kam, war der Schurke ſchon dageweſen 
und hatte ſich Nummer eins geben laſ— 
ſen. Er 
und mich betrogen.“ 


Der Alte trommelte wild auf 


ten gehäſſig vor Zorn. 

„Dafür will ich mich rächen.“ Sein 
Stoppelfinn zitterte. „ Wenn der Sirien 
au Ende itt, dann fchmeite ich ihnen das 
Schild vor die Führe und gehe 
Deutſchland!“ 

Er ſchnaufte und zupfte an 
child, das wieder an ſeiner ſchmalen 
Bruſt hing. Er merkte es nicht, wie 


1 
| 


| 
io 
= 


nad | 


dem |! 
ſuchen. 


ſtimmung iſt doch jetzt meines Erach— 


(mit 


dieſer | 


Da blifte er mich fo | Nahrzehnten nur befonder3 fühne nor= 
zornigziveh an, da ich den verfniiter= |wegiiche Nenntterjäger und Vergiteiger 
ten arinblauen Geldlappen ivteder zu | bortwagten. _ uf 
mir ftedie. Ich mochte den Alten doc) |aebirgsmaffio, da3 den Weiten Norives | 


Sch Einſamkeit heißt. 
und wiederholte lichen Behauſungen, die in Entfernun— 


Englaͤnder noch; faſt keinen Deutſchen. Führer vermögen ſie aufzufinden. Nichts 


eine plößliche dringt kein Laut der lärmenden Welt; 


Seine 


Ga ae e us.” 
Blechſchild auf den Tijch: | einem 


IH Tas: Nr. 2 ftand darauf und ich | 
7 

me — —* = 
UMMEL ZIEL | der Haren Flut emporſteigenden Felſen 


der trägt die Nummer |zen, ijt e3 Krül 


und gut und ſchützte unſer Handwerk, Iug 
das damals blühte, in das ſo mancher blondlo 
Schurke hineinpfuſchte. Am Sonntag er-⸗ junge hochgewachſene 


hatte den Kommiſſär beſtochen 


Iu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erstg Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohlcagoer Grundeigentum In vorzusglioher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauohen. S$Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-Jaehrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanischen 
Bankgesohaeft. Fachmaennisohen Rat und Auskunft In allen Beld- 
angelegenheiten kostenfrei gern ertelit. 


WOLLENBERGER &.CO, 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAG 


z 
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Lichtern in Stadt und Hafen auf und sichtlich fo niedrig halten, um mit uns 
jelbit die beivaldeten Hänge de3 Fords |jeren Preiien umier dem Weltmarkts— 
Find wie iberfät von den Lichtern, die preis zu bleiben umd die Konkurrenz 
in den Willen angezünder werden. anderer Länder zu Jchlagen. Ein Bei⸗ 
Wenn dann noch ein klarer Sternen- ſpiel für viele: Ein gewöhnlicher Kü⸗ 
himmel ſich über dem Ganzen wölbt, cheneimer, wie er in jedem Haus ge⸗ 
dann wirkt das alles wie ein Traum- braucht wird, iſt von der norwegiſchen 
bild von unglaublicher Schönheit, und Meiallinduſtrie nicht 
nur mit Mühe reißt man ſich los und Kronen herzuſtellen, während die de 
zieht im Tiefſten beglückt heimwärts. be Fabritate mit — und 

8345 nur etwa 3 Kronen koſten. Ganz ähr 

Ein zu ie , nn 4 |tich liegen die Dinge in der eleftroied) 

Wer die Neife von Chrijtiania nad) | nischen und im d 

Vergen im den wundervoll begquemen 
Magen diejer Bahn zuriücdlegt, der er= 


— Zune 
ee Tertilinduitrte. 


Es iſt erfreulich, daß Tich aber durch 
! dergleichen wirtſchaftliche Verhältniſſe 
lebt an einem Tage alle Zeiten des 
Jahres, der ſieht alle Formen und Ge— 
ſtalten, die überhaupt unſere Erdober— 
fläche annehmen kann. Aus der an— 


ſtadt führt der Weg aufwärts durch 
felfige Waldlandichaften, vorbei an 
unbeſchreiblich ſchönen Binnenſeen, 
dann hoch hinauf weit über die Baum— 
grenze in Eis und Schee, um dann auf 
der Meitfeite wieder in eine Fjord: 


heit zu münden. Man fanır heute don 
Perlin aus in zwei Tagen in 
Senend fein, in die fich noch vor zwei 


mutigen Imgebung der Landeshaubts | 


landichaft von überwältigender Schön: | 


einer | 


‚die politiiche Stellungnahme nicht be= 
einfluifen läabt. Die Kritik am Frie— 
|denzvertrag ıumd an feinen Schöpferit 
Inimmt ihren Fortgang. Gerade in dei 
| Tagen meines Aufentbalt3 in Noriwe= 
ſgen erſchienen in „Aftenvoſten“ eine 
Reihe von Artikeln über die „vier Gro— 
Ißen“ von Verſailles mit wohltuend 
aufrechter Grundſtimmung. 
Alkoholverbot. 

Mit gutent Gewiſſen darf 
haupten, daß mir das Laſter unmäßi— 
gen Trinkens fremd iſt. Nur einmal 
während meines Lebens habe ich ernſt— 
lich in Gefahr geſchwebt, ihm zu ver— 


Y. 1 
ch De 
\ vC 
* 
aß 


ſtut uns Deutſchen beſonders 
der | 
Ttichplatte und feine Sinderaugen blik: | 
aus Stichproben ein Urteil über 
Volfzitimmung in einem 
| den. 


fallen: da3 trar während meines Nufs 
j enthalts im Norwegen, dem 
itrengiten Mlfoholverbotsl Es 
wahr fein, daß verbotene Früchte 
tüetten Ichmeden. Ach alaube, e3 wird 
ichiver fein, einen deutichen Haushalt 
ausfindig zu machen, in dem aleiche 
Mafjenvorräte an ttark alfoholiichen 
Setränfen aufbewahrt werden, wie in 
Norwegen jo ziemlich Hau3 bei Haus. 
Und da der Erſatz leergetrunkener Fla— 
ſchen nicht allzu ſchwer zu ſein ſcheint, 
Eis und Schnee — ud foönſt vichts. ſo hält ſich auch der Verbrauch durg⸗ 

Vaum und kein Strauch. Daz | UF auf der aleichen HoDe. Und Die 

Ganze bon einer unnahbaren Schön: | alte Nachricht in der Moxgenzeitung. 
| yeit, in Farben von feltener Reinheit | FIR ICERDEIe Den „RW Flaſchen Kog— 
imd Leuchtfraft getaucht. Hier herauf | Tat — oder Organiſier⸗ 
ſter deutſcher Branntweinſchmuggel nach 
Norwegen“ oder „Wiedet ein verbor— 
genes Schnavbpslager enideckt“, ſtört den 
norwegiſchen Alkoholfreund ſchon längſt 
nicht mehr in ſeiner Ruhe. 

Die Angelegenheit iſt durchaus nicht 
nur ſcherzhaft und droht jetzt geradezu 
zu einer Lebensfrage für Norwegen zu 
werden. Der beſte Kunde für Nor— 
wegens Fiſchervort war bisher Spa— 
nien. Norwegen war hier meiſtbegün— 
Wer mit der Bergbahn on Chri⸗ſtigt und zahlt den geringſten Einfuhr— 
ſtiania kommt und iſt nachts im zoll. Seitdem aber infolge des Alkohol— 
Schlafwagen gereiſt, tut des Morgens verbots die hochprozentigen ſpaniſchen 
etwa bei Voß den erſten Blick aus dem Weine nicht mehr in Norwegen einge— 
Zuge. Da iſt das Hochgebirge ſchon führt werden ditrfen, hat Spanien auch 
überſchritten, und in ſchneller Fahrt das Meiſtbegünſtigungsrecht für Nor— 
geht es der Weſtküſte des Landes zu. Wwegens Fiſcheinfuhr aufgehoben. Die 
Die Landſchaft hat etwa Harzcharakter, Folge iſt eine außerordentlich ſchwere 
bis die Bahnſtrecke in der Gegend der Kriſis im norwegiſchen Fiſchereige— 

tation Bo’ftad auf einmal, nach |werbe, im den 90,000 Menfchen bes 

der ungezählten Tunnels, die |Ibäftiat find. Wenn man dazır die 
durchfahren werden mülfen, den Zörf: |Namilien zählt, über eine Viertelmil- 
Ijord erreist. Tas Bild, das fih da|lion Menfchen, fo weir man, dar ein 
dem Blicfe eines zur Frühlingszeit Net> | Hebniel der aefamten PVevölferung de3 
ſenden darbietet, ift jo überwältigend, | Randes von der Fifcherei Iebt. 
|dai einem fait die Worte fehlen, es zu Maifeier in Bergen 
ſchildern. Zwiſchen nahezu ſenkrecht aus/ Der wollte es, daß ich am 
1. Mai nach Bergen kam; in den Vors 
mittgasſtunden, al3 man jtch dort zur 
Maifeier vüftete. Muf dem Bahnhof 
Idion laufen mir einine Kinder entac« 
gen, die mit dem Rufe „1. = Mais 
Programm“ eine Meine Brofchüre feils 
bieten. % Maifeier hatte ich mım 


Lande 
mu 
am 


Hier oben auf dem Hod 
ten trennt, füblit dur, wa? | 
Die wenigen menjch- | 


a 


|gens vom 


Meifen auseinander 
völlig in Der 
beſonders kundige 


vielen 
verſchwinden 
andſchaft. Nur 


gen bon 
liegen, 
le 


id 
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|erinnert mehr an da3 Leben, das Tid) 
|drumten in den Talern regt. Selten 


* 


und wer nur einen Tag in dieſer Land— 
ſchaft weilt, dem will es unwahrſchein— 
lich dünken, daß irgendwo in der Welt 
die großen Steinhaufen ſind, die wir 
Städte nennen, und daß darin Millio— 
nen von gehetzten Menſchen täglich und 
ſtündlich in bitterer Fehde miteinander 
liegen und um ihr Daſein ringen. 


Fjord im Frühling. 


| 
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| 


| 


Dubai 
„uTali 


liegt, von Fleinen Booten anmutig be= 
lebt, der Ford. Chen auf den Gipfeln 
Itegt noch Schnee; aber unten, da, vo 
lauf Streden bon tvenigen hundert Me: 
tern Die Felien vom Maffer zuritdtre- 
ing aeworden. Ver— 
einzelt Ttegen VBanernhöfe in bunte Wie- 
ıjen gebettet, blühende Obſtbäume ſpie— 
geln Fich im Waffer, und reißende Gieß— 
bäche, von der Schneeichmelze genährt, 
fiiirzen zu Tal. Ne mehr fich der Zug 
der Weitfüite des Landes nähert, um 
o zauberifcher und Tieblicher wird da3 
Bild. Vreite Seitentäler, in leuchten: 


biete In Die 
beitimmet nicht aedacht, al3 ich meinem 
Reiſeplan ſchmiedete. Aber mitgefan⸗ 
gen — mitgehangen! Es reizt mic, 
zu erfahren, wie man hier oben de— 
monſtriert. Der Feſtzug naht. Wer 
an die üblichen deutſchen Demonſtra— 
unszüge Denft, die düſteren grauen 
echlangen, die fih it ämlich 
der Frühlingspracht, ſieht das Auge. Tempo durch Strafen — 
muß ſich in eine andere Welt berfeit 


Die menſchlichen Behauſungen werden 
dichter und ſchließlich durchfährt. der fühlen, wenn er dieſen Bergener Ma— 
die erſten Ortſchaften. Fröhliche feier-Zug ſieht. Ein wohlgeordnetes 
ckige Kinder ſpielen am Waſſer, farbenbrächtiges Bid entrollt fich da. 

i Mütter führen | Die Arbeiterichaft marichiert, nah Ge- 

im der Frühlingsionne | werben geteilt, und jede Abteilung hat 
Ibazieren, alte Grauföpfe fißen auf den |gana tie in fen Peiten de mittelal- 
Bänken an der Hauswand. Alles macht |terlichen Zunittwefens, ihre Kahne und 
den Eindruck blühender Geſundheit und koſtbare Innungsabzeichen. <o macht 
| heiterjter ‚Lebensfreude; und Doch fehlt | der Yug im Seiner Gejamtheit einen 
der Gatlenlärm der ttaltenifchen | Durrefaus bürgerlichen und übrigen3 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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} Die 


ihr Kleinſtes 


Stimmungen. 
Man ſoll ſich gewiß davor hüten, ſich 
die 
tm u ande zu bil: 
Die Menjchen, denen man in mes 
nigen Wochen beacanet, find ja zu ge= 


0? 


n 





I 
| 
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eine Stimme immer Iauter geworden | tens fowweit geflärt, dar man über fie 


war md fih im Sprechen überwarf. | 


Das Teehaus hatte fich gelehrt. Drei |2u ſchaden oder Nüdichläge befürchten 
der Mädchen in den gelben Hoſen um- zu müſſen. Daß ſich 
ſtanden uns und hörien die Zornworte eines größeren Teiles des norwegiſch 

Und ſie lachten über ſeine Volkes Deutſchland zugewandt hat, 
Geſten. Eine zupfte ihn an einer Haar- Line Tatſache, über die wir Grund ha— | 
fträbne, die ihm im Naden hing, eine ben, und zu freuen, x 
Der !das er ald über etwas Fremde Auss |andere ftupfte ihm jachte den Hut in die | Ftlcher in Noriwenen madıt feine Wibe 


des Alten. 


Stirne. 


ring an Zahl, und meiſtens ſind ſie 
ſchon deutſchfreundlich, wenn ſie über— 
haupt die Bekanntſchaft eines Deutſchen 
Aber die norwegiſche Volks— 


aus der revolutionären Klafſenkampf— 
erreicht der Zug den Feſtplatz, ruhig 
ſprechen darf, ohne der deutſchen Sache 
Kreiſe der Fauilie. 


—* 


Städte. Ueber allem liegt eine unver- wirklich feſtlichen Eindruck. der durs 
bibel daran. daß die zweite Interna— 
hört man den Reden der Abgeordne⸗ 

die Teilnahme Wie fi die Bürnericaf 

Wie ſich Die Vürgerichaft zit dem 


fennbare, nordiiche Herbheit; ımd die |das  Mitmarfchieren Dutzender von 
wohl. Muſikkabellen noch verſtärkt wird. Nur 
zuweilen erinnert ein im Zuge getra— 
—* Schild mit irgendeinem Spruch 
——*—*— hier in Norwegen einen recht 
jradifalen Charafter angenommen hat 
2 bedenklich mit dem Oſten Euro— 
* liebäugelt. — Ohne Zwiſchenfall 
ten zu und in aller Ruhe löſt ſich der 
Zug auf. Der Reſt des Tages — 
es iſt mittlerweile doch 4 Uhr nachmit— 
| tags geworden — gehört der Feier Im 
en! 
ip | allen verhält? . Mich, dünft, fie tut 
das einzig Richtige: tie feiert mit, wenn 
auch auf ein wenig andere Art. Die 
wenigen roten Fahnen, die man im 


Jeder Droſchken— 


über die Art, wie die Sieger des Welt— 


Feſtzuge ſieht, verſchwinden faft in de— 


Augenblick rufen. Er verſchwand. Ich ner Vergangenheit wie von Dingen, an 
hörte, wie man ihn lebhaft begrüßte, denen er nie einen Anteil gehabt habe. 


Dann aber fiel auf einmal ein Mohn und Kornblumen! Ach Gott 
Schatten auf die ſonnigen Zeilen. das war ſchön! Wenn ich das wie⸗ 
Wolfgang las: „Vorgeſtern haben der ſo haben könnte.“ 

wir unſere liebe Kathi begraben. Nun aanz fo ift e8 bort, wo ih 
Sie träntelte fon ein paar Wochen | meine, nicht; aber Ihön ift’s aucı. 
und erft bor acht Tagen Bat fie Fi | Serrliche Berge find dort und viel 
gelegt. Drei Tage darauf war fie pier Wald und ein liebes Hleines 


— Stadterl iſt's, wirklich wunderlieb! 


CASTORIA 


Er wurde wieder be: 
Für Säuglinge und Kinder 


legen und fuchte nah Morten, mit | 
N GEBRAUCH SEIT MEHRÄLS 30 JAHnEN 


denen Sich die Bezeichnua „Dienit- 
‚mmer mit der 


mädchen” auf feine Weile umihriis 
Interschrift NE 
. “ 


engen Hausgang entlana, anmehreren | _ Sein Geficht fchien über feinem Les] Da ſprang der Greis auf: „Freches frieges das Zelbitbejtimmungsrecht der 
Türen, hinter denen Stimmengewire |Tinnen noch Heiner zu werden. Doch jo= | Seitndell" Er ſchüttelte ſich wie eine | Bölfer —— MM DIE SREBE WER 
tönte, vorüber, in einen Fahlen, engen | wie er jene Augen wieder hoch und auf |nafie Nabe, ind mich wieder feitlich von Heinen Nationen „gewahrt“ Gaben. 
Raum am Ende desielben, I mich richtete, jah ich, daß fie nach wie iımten an ımd fagte, jeßt in rubigniter | Man bat den Schwindel gründlich, jatt. 

Ich mußte auf einem  abaeieifenen | POL leichteten. : 9“ Stimme: „Es iit, wohl Zeit, daß toi | Mut « Pas u Wu 
Plüſchſtuhl Platz nehmen. Vor mir „Sind Sie berheiratet?” * EEE, MAIER... * ee De en 
war eime Meine Tribime aus Siftenz |. mar zweimal verheiratet. Die) E3 war nach zwölf Uhr. — Kor ee > — 
brettern errichtet. Dadinter, an der Erſte ſtarb mir im Wochenbett, die) Ich bezahlte. Wir gingen. Ueber der Senn Seren gehen _ jebenfalls 
aetiinchten Wand, hing ein riefenhafter, Zweite iſt nun auch ſchon zehn Jahre Türe hing eine große, warmrote Pa: | CU A i —— von Sünden der 
verhlafiter Solaichnitt: der Fujt-)ama, | t mehr. Sie hatte es hier.“ — Er pierlaterne. darüber ſtand der Mond pri gen ann aus, „Die 
fidh in einem wmildigen Getwätler fpie: zeigte auf die Stelle de3 Herzens. und erhellte die Gaſſe. Als der Gireis |Alvar mich. va uns, aber uns doch 
gelnd. Der Alte berichtete dies alles mit | mir die Hand zum Mbicier gab, jah | Miherordentlich Ichaden. 

Der Mte twollte die Künftlerin im | Manalofer Stimme. Ex fprach von fei- |1%, dak feine blauen Augen feucht wa⸗ Leider gibt es aber guch in der Ge⸗ 
ren und von roten Aederchen durch- genwart noch genug Anläſſe, die ges 
ſprungen. eignet ſind, die Freundſchaft zwiſchen 

Sein Weg aing dem meinen entaegen. dem deutſchen und norwegiſchen Volk 
Er ſah dankbar zu mir auf, lächelte zu erſchweren. Einer dabon iſt Die 
und meinte: niedrige deutiche Valutal Man trifft 

„Ufo auf Wiederfehen in Deutſch⸗ kaum einen norwegiſchen Geſchäfts— 
land nach dem Kriegel“ mann, der nicht der jonderbaren Mei- 
beraufzieht, flammen Taufende bon Nung wäre, daß wir unfere Balute ab- 


Fülle norwegiſcher Flaggen, die von 
den Häuſern wehen. Auch die Bür— 
| ner ferern — den Einzug de3 Früh: 
Iling3. Auf dem Heinen Pat vor dent 
„Hotel Norge“ iit Konzert einer Mi 
litärfapelle ımd eine fejtlich gekleidete 
Menge luſtwandelt da zu den Klängen 
der Muſik. Und während die feiernden 
Arbeiter kleine rote Schleifen im 
Knopfloch tragen, ſieht man an der 
gleichen Stelle bei anderen Menſchen 
weiße künſtliche Gänſeblumen. Die 
verkauft man in ganz Schweden und 
Norwegen am 1. Mai zum Beſten der 
tuberfulöfen Kinder Skandinaviens 
Auch viele, viele Arbeiter ſah ich mit 
diejen feinen Zeichen der Mildtätins 
feit geichmüdt. Und e3 mwollte mir 
Iheinen, als 0b die Internationale der 
Liebe do ftärfer jet, als Die Jiterna⸗ 
tionale des Haſſes. 


| 
I 
| . 
j | j Meine Mutter bes 
ſtand agauf, daß ich Ludia E, Fink: 
| bam 3 Iegetable Compound nahm, md 
| bald fand ich Erholung. Sebt fan ich 
| alle meine Mrbeiten verrichten, md c8 
| it das Venctable Compound, da3 mich 
| er einer Operation rettete. Reh kann 
Ihre Medigin nicht hoch genug preiſen, 
I e de man * 44 . & 
| und u erzäble allen meinen Freumdine 
je und Nachbarn, wie mir da3 Come 
vound half.“ Frau Margaret Me— 
Cumber, 2 drazier Str., George: 
town, is. 
Frau MeCumber tt cine der unzäbligen 
taufenden, von Hausfrauen, welde den Kantıyf 
ms täglide Leben aufnehmen, während fie 
an den Frauen eigentümlichen Kranlheiten, 
wie Rücken-, Seiten⸗,, Kopfſchmerzen und anf— 
ceibender Kein ımd Nervofität leiden — und 
mr eine todo folhe Kram ma ihren Eriahs 
naren Prem sichen ımS mit EndMa &, Tinf 
raw'& Beortable Comm einen Verfuch 
wachen wollte, würden fie gefund werde. 


n 
L 


3 
IN, 

Arfın 

„sumo 


Gleich darauf Fehrte er mit der Ger 
ſuchten zurück. Sie hatte mit dem 
Alten die gleiche Größe. Ihn vertrau— 
lich am Arme haltend, hüpfte ſie ne— 
ben ihm her zu mir herein. 

Ziang Chin Luns Tochter war ein 


Ilnbefragt fuhr er fort zu berichten: 

| „Meine drei Nungens waren auch ver— 
heiratet. Much fie find fchon Iange nicht 
mehr. Das aroße Alnglüd... Sie wiſ— 
fen: da3 Erdbeben... nahm fie mir, Cie 
find alle, alle elendiglid verbrannt. 


dann ’ragte fie: „Aber?“ 
Da nahm Wolfgang einen ver- 
zmweifelten Anlauf und jtieß hervor: 


ben ließe. | 
Sie fahb ihn forſchend an und 
von 


- 


* 





„white Cor“ nicht ſchuldig. 


| Angeklagte Bajeballipieler von Ge: 
ſchworenen Richter Friends 
| freigeiproden, 


BR Aubel und yreude, 


w + 

Spur - Einlagen 
in der Firjt Truft and Savings Bant 
find geſichert durch zwölf und eine halbe 
Million Dollars Kapital und Ueberſchuß. 
Die Aktien dieſer Bank ſind das Eigentum 
der Aktieninhaber der Firſt National Bank 
of Chicago. 


Jury nahm nur eine Abſtimmung vor, 
brauchte aber nahezu drei Stunden, 
um ſich auf Wahrſpruch zu einigen. 

| Nefulint des Prozeſſes findet 

| Beifall. 
| 

I 


Edrdie Cicotte, 
Joe Jackſon, „Chick“ Gandil, „Buck“ 
Weaver, „Swede“ Risberg 
„Happy“ Felſch, die früher zur Riege 
| der „White Sor“ aehöriaen Bafe- 
| ballfpieler, die anaellagt iwaren, fich 
| verfehiworen zu haben, das Meifter- 
| | Tchaftsfpiel des Jahres 1919 abficht- 
ih on bie „Reds“ von Cincinnati 
Melvin A. Trayler, | zu verlieren, find fpät geitern abend 
Fräfident. | pon — Richter Friends 
von dieſer, Anklage freigeſprochen 
worden. Huch € Carl Zert aus St. 
Louis und David Seller aus TDe- 
|troit, zwei angebliche Glücksſpieler, 
die bezichtigt waren, die Baſeball— 
beſitzers in ſeinen Taſchen. Der ſpi en zu haben, gingen 
Schuppenbeſitzer erklärte, er habe frei aus. 
mehrere Kraftwagen für Keller ver: | 
tauft. | den 
Diejelden Beamten  verkafteten 
|&rneit 2. MeGuire, der behauptet, 
ein Minenfucher aus Südamerifa zu 
fein, nachdem 
Schlüſſel und einen Kraftwagen, an | erteilt hatte und die zwölf Männer 
dem die Motornummer fortgefeilt | jich zur Beratung zurüdzogen. Lan: 
war, in feinem Befit gefunden —* ge, bange Stunden folgten und die 
Mit ihm wurde Ruſffel Hartman, Nr. Angeklagten, Anwälte und zahlrei— 
732 die bis zu ſpäter 


First Trust and Savings 


Bank 


Nordweſtecke 


James B. Forgan, 


Vpriiser. 


Mo 


Gronnd Floor, Dearborn und Monroe Straße. 


| 
| 
| 


Arhh die Luuge geſchoſen. 


* 9 J 
Jagd auf angebliche re 


der 


Banditen auf, 


Sheridan Road. 


zu einigen. Es war 8 Uhr, als Rich— 


Junges Mädchen entführt. 


Die Polizei glaubt einen Kraftwagen— 
marder gefaßt zu haben. — In den 
Umerleib geitochen, Ein toller 


Hund. — Vermißte. 


732 S. Springfield Ave. der ſich ai hen Neugierigen, 
ı MeGuire in dem Kraftivagen befand, | Stunde im Gerichtsſaal aus hielten 
feitgenommen. Lebterer behauptet, 
|der Bräutigam einer Bafe Weis 
;zu fein. | 
Nach einer aufregenden Jagd in] 
Eheridan Noad, bei tweldyer 
fünfzigSchüſſe gewechſelt wur— 
en und Verfolger wie Verfolgte 
mit einer Geſchwindigkeit von 60 
Meilen die Stunde dahinraſten, 
wurde an der Ecke der Greenleaf 
Ave. und Sheridan Road ein Ban— 
dit von einem Poliziſten durch beide 
Lungen geſchoſſen. Er liegt 
Alexianer-Hoſpital im Sterben 
Ein anderer Mann, Arthur Babcat, | 
49 Ca Str., und eim junges Mäb⸗ 4 
che, Peaay Evers, ebenfalls | 
Cab Straße, welche fih in Benteie |! 
iuna des Mannes befanden, wurben 
verhaftet. Der Name des Beriwun- 
deten foll Edward Clark, 711 Caf 
Sir, fein. Clark fol in Evanften 
eizon Kraftwagen  geitoblen 
einen Mann beraubt babeıt. 
ls cr mit feiner Beute die Sheri- | 
dan Rond entlang fuhr, wurde ug 
om Salbarien » Friedhof von bei | 
| 
| 
| 


’ 


eraingen fich in allerlei Mutmaßuns 
oen iiber den Grund der langen Be- 
rotung. Gegen 11 Uhr endlich wurde 
Frau angeichoifen. befannt, daß die Geichmorenen fich 
Als fie von der Scheune in i&re | geeinigt hätten, aber es wurde nahe= 
W Wohnung gehen wollte, wurde Fraun zu halb 12 Uhr, ehe Richter Friend 
Francisco Fatato, Nr. 547 Pelt fih einfand und der Wahripruch, der 
Straße, in beide Beine gefchofien. | fümtlichen Angeklagten ihre Freiheit 
Die Polizei fahndet nach zwei Bur— gab, verlefen werben Fonnte. 
ſchen, welche nur ala „inmp“ ber | Jubel und Frende. 
kannt ſind. Dieſe ſollen angeblich/ Einen Augenblick herrſchte feier— 
ide die Frau am Sonntag verprügelt | liche Stille, dann aber ließen Ange— 
im haben. klagte, Anwälte und Publikum ihren 
— und Stecherei. Gefühlen freien Lauf. Mit Ausnah— 
Der 24jährige Scully Sanducci, me der beiden 
Nr. 7 2 Gilpin Straße, Tpielte ge- | Gorman und Iprrell, die den Prozeh | 
iterın mit Charles Sandi und Paul ! führten, Tcheinen jämtlihe im Ge: 
Samelli, die beide in demielden |vichtafaal anmefend geiwelene Per- 
Haus wohnen, Poter, und wurde |Tenen, der Richter mit eingefchlof- 
|von Iebteren angeblich dabei abge: fen, mit dem Mefultat bes 
faßt, ala er fehs Doppelfarten im Brogelies aufrieden geweſen 
Spiel hatte. Dies gab die -Veran= ! fein. Die Zuhörer Klatichten Beifall, 


. 
m 


ill 


der 


er 
er 


Verlauf Sanducci in den lnterleid | 
geliochen wurde. Gandi und Ya- N 
\ ın Hat 1 eſchworenen, 
melli befinden ſich in Haft. und ſchüttelten den Geſchwo J 
Zu bon Danf erfüllt, fräftia die Hänbe, | 
\ n beiitedgegenwart. | 
AN — Frank Schaefer — * * Richter Friend freute ſich ob dieſer 
hemerkt und verfolgt. Ein zwei- Der Poliziſt Hugh Houlihan be— | Vorgänge und verließ lächelnd ımd 
ir Motorradpoliziit namens Ed-wahrte geſtern durch fein schnelles | ohne ein Wort der Ermahnung den 
ward Wilcor ſchloß fid) der Zagd| Eingreifen einen unbefannten Dann | Gerichtsfanl. 
on, md zeichen den beiden ad babor, von einem tollen Hund achil- | Schon während verMeifterichaftz- 
Clark wurde ein lebhaftes Revol— | fen au werden. Der Beamte bemerfie | fpiele des Jahres 1919 tauchten Ge 
verfeuer unterhalten, bis an de v| bag Tier, welches fich in bie Holen | riichte auf, daß die „White Sor“ ab- | 
Ecke der Grec — feſtgebiſſen heue Ohne fſichtlich ſchlecht fpielten, um die 
das Glas des Rindichildes in den 1,50 zögern, z0g er fein Schießeiſen Reds“ von Cincinnati gewinnen zıt | 
fliehenden, Auto „Zertrümmerte. und — einen Schuß auf den jaſſen, aber erſt im September des 
—— verlor die Kontrolle, das Hund ab, der dieſen auf der Stelle folgenden Jahres wurde offen die 
role Jahres 

GSerährt rannte gegen einen Nio-| tötete. Der Kopf des Tieres Wird | Behauptung aufaeitellt, dak fie be— 
ften amd jchlug am. Die beiden|auf Tollwut Hin umterfucht werben. | Hohen worden feien. Rräfibent Co- | 
— waren ge Werden vermint. | misfet von ben „White Sor“ Tief, die | 
und hatten verſucht, ſich in einem; oe 4 — 9 Sehe: Seifen | 
Br — er = U Die Polizei if erſucht worden, Angelegenheit bon Geheimpoliziiten | 
nahen Gebände zu derbergen, wur J nach Sergeant Hubert 2. Monahban. unterfuchen und als dan Die 

Say A am Zrhapier — 94 — — V * 
— aber — — An ION: | der zum Armeelager i in Camp Grant | Staatsanwaltichaft die Inter: 
Nlcor und drei Teteftivos, welche ehörte und von feinen Ferien, die er ſuchung weiterführte, erboten ſich 
hinzugekommen waren, verſuchten | bier verbrachte, nicht aurüdteßrte zu | mebtere Bafeballipieler, Geftändnifie 
Clarf, welcher unter dem ee forihen. Monahan ftand feit 35 | abzufegen. Auf Grund diejer Ge- 

'n lag. bervorzuzteben, bemerftenI u 7", Mimt De ze , Ankl 
Aut ieler nen Revolver zon | yahren in —* der Bundes⸗ ge — dann u 

ber, daß ne ee Taptäıı X ii erhoben, die den Prozep zur Jol 

a * — d de I r 5 ß d F 

und anf Schaefer, der in dieſem atmee. Kaptän J. Ball fürchtet, — 


> * Fer in die Hände von Verbrechern ge— — a 
Auaenblid mit dem Mädchen zurüd: | Was Richter Landis 

—— — — | fallen oder bak ihm ein Imfall zus; _ Met Richter Landis fagt. 

tan, aboruden wollte, Daß die freaigelprocdenen Baſe— 


Raſch ent— —— 
ballſpieler wenig Ausſicht haben, in 

| 

| 


| 


icnlojien fenerte einer der Teteftives Frau Margaret Burke, Nr. 2655 
namens Grorge Schweunſon zwei |Burling Straße, ift feit Sonntag | Näcjiter Zufunft auf ihr früheres 
Zcdiffe auf ıbn, worauf er zujam aus ibrer Mohnung verichmunden Wirkungsfeld zurückzukehren, 
menbrach. und wird auf Erfuchen ihres Stief- aus einer Erklärung hervor, 
—— vaters Jad Alford von der Polizei Bundesrichter Landis | 
Die 18 Suhre alte Blande John: | gefucht. E Frau Burfe erflärte, einen Oberkommiſſär der organifierteit | 
fon, 1921 Weit Late Str., ift von |furzen Spaziergang machen zu tool: | Taleballverbände abgegeben bat. 
„Sanz abgejeben von dem Wahr- | 
| 
| 
| 
| 


arbt 
wel (be 
heute als 


n 
Sp 


zwei Männern, Pelche in einer Kraft- | Ten, und ift feitbem nicht wieder ae: |; 

drojchte anaefahren kamen, entführt | jehen worden, Wie Alford angibt, | Pr der Sefehkerencn,“ heißt es 
worden. junge Mädchen war ſind ſeit zwei Jahren Zeichen bon | „wird fett Wall 
mit feiner Mutter und ziver Schwe: | Seittesichwäche an Frau Burke be- !fpieler, der abfihtlich ein Spiel ver 
fern im Theater geweſen und auf merkt worden. Damals war eil e liert. fein 
dein Nachhaufewege, als an der Lin Gefpielin ihrer finfjährigen Tochter | CM Spiel 
colm Are. in der Nähe der Warren! pon einem Unhold überfallen un | fein Spieler, der Kenntnis — 
Ave. die Männer neben ihnen an den getötet worden, und ſie haite ſich den hatte, daß unehrliche Baſeball- und 
Bür: gerſteig gefahren kamen. Sie er— IR all fo zu Herzen genommen, baf profeſſionelle Glücksſpieler darüber 
griffen Frl. Johnſon, hielten ihr ein ſie eine, zeitlang im Hoſpite Lin Kan: beratſchlagten, wie ein Spiel ver⸗ 
Taſchentuch vor den Mund und fuh- kakee untergebracht werden mußte. | loren gemacht tverden kann und dies 
mit ihr davon. Frau Johnſon nicht Jotort feinen Klub mteldet, je- 


za — — | , . * | 
‚nh iüee hal sren Töchter fu: 5 der In einen organifterten | 
und ihre beiven anderen Tochter Tuch: | — mals wied IC aanifterten | 
nn nenn. Bafeballverband aufgenommen wer 


I 
ten brei Stunden lana nad) der Ver: | SEE B N | der; | 
lorenen, ehe fie ihrem Water Mittei- !Aufink im der „Abendpoit“ veranfante | ben. Ich weiß zwar nicht, ob einer 
lung nt Diefer benachrichtiate | willfemmene Gabe, an freigeiprodienen Spieler ſich um 
tan die Polizei. Den Eltern ift pon | Niederaufnabme bewerben wird, 
einer Liebesaffäre ihrer Tochter nichts aber wenn c3 geichieht, werden die 
angetührten Regeln in Amvendung | 


bekannt. 
gebracht werden. Unſer National 
ſpiel muß reingehalten werden von 
Betrügern innerhalb und außerhalb 
des Spiels.“ 
— — — 
Unter hoher Bürgidaft. 


Tas in der Erklärung, 


der verſpricht, 
abſichtlich zu verlieren; 


Svieler, 


sort 


| 
I 
| 
i 
I 
' 


Herr Ludwig Hohmeyer, 1225| 
Pratt Boul., Rogers Park, iſt im 
Beſitz eines Schreibens vom Ge— 
meindevorſtand der Stadt Jena, 
in welchem ihm der wärmſte Dank 
— für ſeine Werbetätigkeit zum Beſten 
inficht, dah es ihnen aelungen if, senaer Walderbolungsbeins 
den S pitzbuben feſtzubekommen, weis] rt ſieche Stinder ausgeiproden 
der ın a Eher Deit eine aanze Anzaplj wird. Ein Teil des Dankes fommt 
Kraftivagen aus dem Grant Bart | Ben unbefannten Spender 
Cie verbafteten den Verdẽchti— d „Abendpoſt“ zugute, denn der Naturaliſations sabteiling des 

welcher ſeinen Namen als J. den Schreiben heißt es ı. a: (Are sgerichtes, Edward J. Zappen, 
Walter Keller, Geſchäftsleiter de 9— „In den letzten Tagen hat uns Clerk im Archiv desſelben Gerichts, 
Pratt Products Company in Ham— direkte Sendung von 500 der Nr. 2822 Loomis Straße wohn- 
mond angibt, als er im Grant tar „Eines Deutihen in Aneri:|bafte Martin PB. MeNicholas und | 
in einen Kraftivagen ftieg. Cie ver: bejonders erfreut, der die) Alpin Mddifon 


Angeblicher Autodieb. 


Die Mannſchaften der Kraftwagen 
abteilung der Polizeibehörde ſind der 
Anfich des 
= fiir 


| 
und | 


! 


im! 


Sermanmm E, Bartels, Chief Clert 
ſtahl. 


gen, 


[ ine 


{ al. MT Sillmen, 
En ihn und durchiuchten das Ge: Spende unter Bezugnabnte auf den | wurden heute Nichter Yandis bor- 
‚ welches feinen Angaben aemäf, Artifel in der Abendpoſt“ gemacht geführt unter der Anklage zur Ver 
Wie es heißt, ei Vielleicht nehmen Sie, verehr- | jhwörung zweds betrügeriicher Er 
raftt wagen Werk— ter Herr Hohmeyer, Gelegenheit, in langung von Geldern von Bürger— 
seit, tie fie ge | teren Namen dem namenloſen ) schaftsauplifanten. Zie alle er⸗ 
Auto vollz! "ser amd der „N bendpoft“ Gruß |tiärten fich für nicht Ihuldig und der, 
—erdem wur⸗ und Dank zu ſagen.“ Richter fegte die Yürgichaft für je; 
den noch eine side Lizenz: — der der drer eritgenannten auf) 
ſchilder von and— Gefährten ent⸗ 825,000, die für zes welcher 
decit. Außer 8278, die man in den angeblich bereits des öfteren mit 
— Rellerg fand, befand fihnohln dem Geſetz in Konflikt gekommen 
die Kaͤrte eines Kraftwagenſchuppen— iſt, auf 340,000 feſt. 


ähr 
n em Freund a2 hörte, 
anden fie in be 

yeuge und Vo 
braucht merbe Y 
jtandiq umzuü 


| 
f 
ein 
t 


—— 
kcal 


* Wer fein Grundeigentum ver 
“non mill, erreicht fchnell feinen 
me dur eine Kleine Anzeige in 
der „Nbondpoit “ 


Claude Williams. ! 


und f 


a. J 


zu 
und lafſung zu einer Schlägerei, in deren | Die Ungeflagten umarmten fich qe- | 


genfeitig, nahmen die Glücwünfche | 
ihrer Anwälte und Freunde entqegen | berühmt. 


‚acht Gruppen. 
über 


| terofie 


ıMferde bietet 


| 
von 


inNorwegen 


Dampfer 


Im 


Danviller pflichten ihm bet: 


ville und Ch 
autelt he 
Geſtern hat 


ſtellung der gegen ihn erhobenen An— 


ſterte 
bei iſt ſein Kraftwagen, 
Autoraſer 
Stelle in den Weggraben 
worden. ⸗ 


5 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoh, oen 3. Auguſt 1921. 


Schönheitorezept. 


Was die Zirkuskünſtlerin Ena Claren 
zu ſagen hat. 

Fräulein Ena Claren gehört zu 
den jungenDamen, welche im Ver— 
ein mit ſchneeweißen Hunden und 
Pferden Marmorbildwerke im Zir— 
kus Ringling Brothers und Bar— 
num & Bailey im Grant Park dar— 
ftelfen. Frl. Elaren ift aus Holland | 
gebürtig, die Tochter eines Bild 
bauers und in ganz Kuropa wegen 
der Zchönbeit ihrer Nörperformen 


* 
* 
9 


4 


| 
| 


— 


F n 
FEPRALN 
RE , 


Nur eine Abitimmung wurde bon | 

borgenommen, | & 
aber fie brauchten nahezu drei Stun= | & 
den, um fich auf ihren MWahrfpruc | 


man %$1500, 400,ter Friend die üblichen Seicheunuen | 


Ihrem Water bat fie 


| häufig Modell geitamden, ımd durch 


M 


u 


5 


N 


feine Merfe twırrde 
sind in vielen Ländern bekannt. 
se Zirkus wirft fie nicht num bei 
den lebenden Bildern mit, fondern 
lie leitet auch die Nufftellung der 
Frl. Glaren jagt 
ſchöne und unſchöne Formen: 
m dart nicht trage jein, we 
örperlich 11 en geiſtig, 
zu viel ſchlafen. 


ſie ſchon al 


der 


— Wer geiſtig 


träge iſt, iſt es auch körperlich, und 


umgekehrt. 
geiſtige und 
keit. Frauen 


Zuviel Schlaf erz zeugt 
körbperliche Schläfrig— 

ſind mehr geneigt, 
Fleiſch anzuſetzen, als Männer, weil 
letztere in der Regel ihr aktives In— 
am Leben länger beivabren 
als Frauen.“ 

Schöne Pferde ſpielen eine große 
Nolle in dieſen Bildern, wie der 
zirkus überhaupt diesmal mehr 
als je zuvor. Beſon— 
ders bemerkenswert iſt eine Gruppe 
von dreißig Berberhengſten, die | 
Sefanmtbeit vorgeführt wird. Der 
Zirfus blerbt bis zum 14. Muguit 
bier, 

— 


| 
Rorwegiih:-timerifaniihe Linie. 


‘ 


Dampfer „Beracnöfiorb* | 
Norwegiſch-Amerikaniſchen 
Linie iſt am en Juli mit 235 Wet: 
ienden bon New Morf abgefahren 
und joll am 7. Anguſt in VBergen 
eintreffen. Am 29, | 
bon Chriſtiania der 
„Stavangerfjord“ ab; er 
Auguſt in New Nork fäl 


Der 
der 


Iuli fuhr 


iſt am S, 


lig und mwirb am 19. mieder von | 


dort abfahren. | 
ee | 


— I 
GoPpernor Zmall redet. 


jest antelt 
nad Kanlalce. | 
Ichlehten Weae hat 
feine \nfpeftion der 
ten zwiihen Dan 
vatan aufgegeben und 
beim, nach Kanfatee. 
er in Soopelton und 
Stanfufee an der Freittafel, die ihm 
die dortigen Handelstammern gaben, 
geredet, und er fand mit feiner Dar: 


heim 

Neaen der 
Son. Small 

Landitraßenb: 


cr 


am 


ute 


Ihuldigunaen fräftigenBeifall. 
gerami hat er 140 Meilen 


Ins⸗ 
gepfla— 
Landſtraßen beſichtigt und da— 
um einem 
an einer 
gedrängt 


auszuweichen, 


——— — — — 
Kurz und Nen. 


Die wohlhabenden Eheleute 
Gradle in Highland Park haben ih— 
ren vierjährigen Adoptivſohn der na⸗ 
türlichen Mutter, die ihn bald nach 
der Geburt aufgab, jetzt aber den rei— 
chen Produltenhändler Alfred Fran— 
kenſtein, 1667 S. Karlov Ave., ge— 
heiratet hat, auf deren Antrag zuge— 
ſtellt. Den Kampf über ihr anderes, 
von den Eheleuten James Caul, Nr. 
6438 S. Union Ave., angenommenes 
Kind hat die Frau im Gericht verlo— 


D. 


ren 
ven 


und darf 


e! Vertreter 


| zufolge war feine Fabrik infolge de 
'deutfchen Konkurrenz zur Einftellung | 


| waren 
| haltes auf mich angewviefen. 


ich allmählich dahinſchwand. 


Ans der Bundeshaupfſtadt. 


Sweet-Vorlage für Kriegsveteranen 


bedarf jetzt nur noch der Unter⸗ 
ſchriſt des Präſidenten. 


Mellons Steuervorſchläge. 


Sie ſcheinen bei den Mitgliedern des 
Hausausſchuſſes für Mittel und 
Wege herzlich wenig Gegenliebe su 
finden, Stantsoepartement Deu 
tet an, dat Abrüſtungskonferenz 
große Ausgaben verurſachen wird. — 
Proteſte gegen den 
Bewertungsplan der Tarifvorlage. — 
Chicagoer Spielwarenfabrikant 
für den Plan. 


it 


(Debeſche der „Wifociated Breoi“.) 
Wafhirgton, 3. Auguſt. Die 
Eimeet-Borlage, durch welche alle Re: 
gierungsämter verfchmolgen werden, 
die mit der Fürſorge für die Kriegs— 
veteranen beiraut ſind, iſt nunmehr 
definitiv vom Kongreß angenommen 
worden, Das Haus ftinimte gejtern 
dem Konferenzbericht ülLer die Vor: 
lage zu, die nunmehr dem Präfiden- 
ten zur Unterfchrift zugeltellt werben 
wird, Laut den Beitimmungen ber 
Vorlage dürften jährlih für die 
Kriegsveteranen $480,000,000 ver: 
ausgabt erden und $13,000,000 
diefer Summe iverben für Verwal: 
tungsausaaben benötie! fein. 
Mellons Stenervorichläge ftoren auf 
Wideritand, 


Die Torfchläge, die der Schub: 
omtsfetretär Mellon mit Bezug auf 
neue Steuern unterbreitet hat, finden 
auoenjcheinlih bei .en Mitgliedern 
des Hausausshuffes für Mittel und 
Wege herzlich wenig Geaenliebe. Der 
Ausſchuß beriet fich geftern mit Vor: 
liter Madden vom Bewilligungsaus- 
jbuß, dem Vorfiber der Kriegs— 
finanzforporation Eugene Meyer it. 
und mit dem Generaldireltor der Ei- 
fenbahnadminijtration Davis, und 
uch, den Angaben des DWorfigers 
Fordney war der Zived diefer Konfe⸗ 
renzen die Sicherung genauer Infor— 
mation über die finanziellen Bedürf— 
niſſe der Regierung, damit man ſich 
darüber ar würde, in wie weit 
Steuerverkürzungen möglich ſeien. 


Repräſentant Longworth von Ohio 


vertrat den Standunkt, man ſolle 
jet nicht nach neuen Steuerquellen 
ſuchen, ſondern eine Verringerung bez 
betehenden € Steuern durch die aller- 
arößte Spurfamteit anjtrebeit. 
Repräſentant Bacharach, Republi— 

kaner von New Jerſey, erklärte, er ſei 
gegen jedwede Verkürzung oder Aus: 
merzung der Transportiteuern, Tomwie 
ach gegen die vom Schatzamtsſekre— 
tär befüriortete Automobilfteuer von 
$10 pro Kraftwagen. Er vertrat den 
Standpunkt, eine einheitliche Steuer 


fire Automobile würde ungerecht fein | 


und wenn eine Automobilfteuer einge- 
führt würde, fo follte fie abitufend, | 
entiveder auf Grund der Pferbeträfte | 
oder des Koftenpreifes der Kraft- 
wagen, angelegt werben, 


Die Nmerican Automobile Aflo= | 


ciation Hat auch gezen die geplante | 
Automobilfteuer proteftiert und Vors | 
fiber Yordrren 
Mittel und Wege 
dieſem Sinne zugeben lafjen. 
Abriritungsfonferenz ditrjte viel 
foiten, 
Das Staatsdepartement Hat dem 


Geld 


'Wudgetdireftor Daiwes die Mitteilung | 


zugehen laffen, dab es anläßlid; der 
bevorstehenden Abrürtungstonferenz 
bedeutende Grtraausgaben 
wird. Ein genauer Koftenanichlag 
für die Konferenz wird dem Bubdget- 
direftor am 15. August zugehen. 


Proteite gegen den amerifaniihen Be: 
Bewertungeplan. 

Vor dem Finanzausfchuß des Se- 
nats proteftierten Vertreter von nz | 
portfirmen in New York und Neu: 
england gegen den in der Fordney'- 
ſchen Tarifvorlage vorgeſehenen ame— 
rikaniſchen ——— zur Be⸗ 
rechnung der Zölle. Thomas J. Do— 
herty von New Yort erflärte fich al 
des 
American Amporter3 and Irabers | 
ganz befonbers Scharf gegen den Plaır, 
den er al3 völlia undurchfüihrbar be- 
zeichnete. Aehnlich äußerte fich aus 
Joſeph S. Lockett aus Boſſon, der 
Anwalt der Rein Enaland Jmporters 
'and Traders Affociation. 

Für den Plan traten Vertreter von 
Spielzeuafabritanten ein, deren 
Mortführer W. O. Coleman von der, 
American Flyer Manufachwring Co. 


in Chicago war. Seinen Angaben | 
r 


des Betriebs gezwungen worden und 


— — — — 


Eine ſchwierige Lage. 


und pier Kinder 
ihres Lebendunter- 
Sch titt | 
feit fünf Jahren an Magen und | 
Qeber, was mich verzaat machte, ba 
| feine Medizin zu helfen jchien und 
Es 


Mein 


„Meine Frau 
wegen 


war eine ſchwierige Lage. 


Vetter in Columbus ſchrieb mir, daß 


er Mayr's Wonderful Remedy ge— 
braucht hätie und riet mir, es zu ver— 


ſuchen. Ich fühle jetzt viel beſſer als 
ſeit fünfzehn Jahren.“ 


Es iſt ein 
einfaches, harmloſes Präparat, das 
den katarrhaliſchen Schleim aus den 
Darmkanälen entfernt und die Ent— 
zündung mildert, die ſo gut wie alle 
Magen-, Leber- und Darmleiden, 
Blinddarmentzündung eingeſchloſ— 
ſen, verurſacht. Eine Dofis wird 
überzeugen oder Geld zurückerſtattet. 

In allen Apotheken. Mrzeige 


amerifaniichen | 


bom Ausihuß für 
ein Schreiben in] 


haben | 


National Council of| 


die amerifanifche Spielwdreninduf ftrie = BEBEBBBERESBE 

tann, tie er verficherte, nur durch die E 

Einführung des ameritanifchen Wäb- | 

rungöplanes gerettet \serben. | 

Schulden der Vereinigten Staaten ha= | 
ben im Juli um $206,213,5413 ad- | 
genommen, 

Laut den Angaben des Schapamt® 
fetretärg Mellon haben die Schulden 
der Ver. Staaten —— tes Mo: | 
| nata Suli um $206,2 3  abae: | 
nommen. Am 30. Juni belief fich die | 

! 
| 


135 


13,5 > 


—— der Schulden des Landes 
auf 323,977,40 50, 552 und fie war am 


yon 


31. Suli auf $23,771,237,000 ver— 
|tingert worden. | 
| Cherrichter Taft macht jeine erite Erz | 
nennung. | 

DOberridter Wlan | 
vom Bundesobergericht Dat — 
ſeine erſte Ernennung vorgenom-n 
Imen. Er ernannte William 1. 
Stansbury zum zeitweiligen Hilfs | 
clerf des Pundesobergerichts als | 
Nachfolger des Firrzlich veritorbenen | IB 
Hilf— zelerks James D. Maher. 

— — —⸗— —— — 

| Waſſervergeudung. 


— 


nn 

Es ſind 1200 Paar 
Schuhen vorhanden, in füniundzn 
der Preis iſt ein entſchieden 


von 


— 
N, Taft | 


2 
E 
u nied 


Sport Faſſons mit Pate 


Einige derſelben ſind aus ſch 
mit Sohlen in Elfenb 
Strap Pumps haben 


Moden, 


ie Schlichte 
Plan der Einzührung von 


meſſern taucht wieder 


Waller: 
auf. Nicht alle Größen in 

Sn Chicago wird mebr 
verichwendet, al& die Stadt durd); A 
Nenanlage von Pumpwerken zu 
liefern vermag, jo lautet die Quin— 
teffenz eines diesbezüglichen, dem 
Finanzausſchuß der ZStadtrat3 vom 
ſtädtiſchen Ingenieur Alexander 
Murdoch unterbreiteten Berichte 

Da dieſe — — zu⸗ 
meiſt auf mangelhafte Anlage der 
Leitungen und den Umſtand zurück— 
zuführen iſt, daß diejenigen, die 
hierfür nicht verantwortlich ſind, 
nicht willens ſind, ſich mit den Ko 
ſten einer Reparatur zu belaſten, 


Waſſer 


wies der Finan 
rats geſtern eine Empfehlung 
rück, die für den Vorſteher 
Stadtkämmererbureaqus 

tis, eine Gehalrerhöhung 
81000 das Jahr auf 85000 
ſieht. In Abweſenheit des 

ſchen Kämmerers Harding 

Battis die Salärzertifikate 

zeichnet, auch die Anweiſung, die 


—* > 
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von! 


jtädtt- 


Arbeitsloſe Lichtputzer. 
Neununddreißig ſtädtiſche Bogen- 
lichterpbutzer ſchloſſen ſich geſtern 
dem Heer der Arbeitsloſen an. Eine! 
Lohner höhung von Si den Tag fü 
101 andere Mngeitellte dieier Nı 
madite die Entlaifung zur Notiwer 
digfeit, erflärte der Nommiflär fü 
Sal md Elektrizität, Keith. 
ehe 


Der Herr ohne Rel;. 


> Grzählımg born Hand Buhmanı. 


ra 
Ulr 


24 


Dis 
[8 


” it 


al⸗ 


Die Frage, was mit den Abfällen 
geſchehen ſoll, die unausgeſetzt von 
den großen Schlachthausanlagen 

in den Fluß abgelaſſen werden, 
‚steht ſeit letzten Dezember auf dem 
Kalender der Verhandlungen und 
wurde endlich geſtern vom tedhnt- 
ſchen Ausſchuß der Abwaſſerbehörde 
erörtert. 

| Ein Fünftel alles Kloakenwaſ— 
ſers und aller Abfälle, die vom Ka— 
nal abgeleitet werden, entſtammt 
dem Schlachthausbezirk, ſo berich 
ſtet Dr. Willis Nance, Vorſitzender 
des Geſundheitsausſchuſſes. Ein 
Iaroser Teil der Schladjthausabfälle | 
iſt von ſolcher Art, daß er nicht 
leicht fortgeſchwemmt werden — 
| „Dieje beifle Frage läht jich 
friedenitellend nur auf die Weile 
löfen, das Milagen erbaut werden, 
in denen jene Mbtuhritoffe zubör- 
derit borbereitet werden,“  erflärt 


t, Mia,“ find 


ſagte Lizzy. „Den 


mit einem Koſtenaufwande von 
Herr ohne Pelz, ſogar ohne Mantel“. 

habe, daß in len Fällen nicht 

ſei. 
| 

war, Tich einen zu faufen, Darvuber be= 

Zuerſt ging der Herr mit ihnen in 

Dr. Nance. „Solches würde jedoch 


ven Mirdo d der Wo * 
ſo haben Murdoch und —F Vorſit. hm eine Gehaltserhöhung . 
zende Sohn Nicdhert ein Drogramm | zopf fte ' . 
formmmliert, ‚das die ng — 
89,000,000 zu erbauenden William 

Hale Thompſon Pumpwerke und ei— 
Ines hiermit verbundenen Tunnels. 

Der Ausſchuß iſt jedoch dahin über— 

eingeko— dieſen Plan imHerbſt ER 

eingefomment, tefes Pic c Ein eifiger Wind fegte genau in der 

Wirklich ging da ein Herr ohne Pelz 
einmal die Vewwohner des  eriten ohne Mantel, in einem jbortgeichnitte- 
Stowerles eines Gebäudes ame nen Faltenanzug, ein Here — ein wirt 
octwertes eines Gebaude⸗ licher Herr; man ſieht das ſo auf den 

ſtande ſeien, Waſſer zu erlangen, 

wegen zu geringen Leitungsdruckes. 

Tauſende Beſchwerden liefen alltäg— 

D it 
id) intereitant!‘ 

Mir jagte nicht 
Herrn ohne Pelz auch ehr interetlanr, 
Und beide fanden ihn jchliefich jo ine 
ttand bet ihnen Fein Zweifel. 

Cs gibt Männer, die jo aus sehen. 

Na ia, md Diele Vermutung bejtätigte 
fich. Denn eS dauerte gar nicht lange, 
da fd der Herr obne Pelz die —— 

Dr eine Diele. 
= z . n der 
einen großen Geldaufwand erbei- N 
ichen, dennoch tt die Verwirklichung 

eines 


von Waſſermeſſern im Zeitraum 

wieder aufs Tapet zu bringen, ſo⸗9 dichtung Des — — 
erſten Blick. 

lich ein. 
tereſſant, daß der Herr ohne Pelz ſie 
Dann ein, den Nachmittag und den 

derartigen Blanes von größ 
ter Michtigfeit, 


Diele wurde er ihnen noch in- 
terejlanter, denn cs ergab jich aus der 
Unterhaltung, das; ex Wirklich Iveder 
Relz noh Mantel batte, und aus dem 
Teeichlütrfen und Nluchenetien eraab Tidh, 
dat der Herr feine Mantküre auwan dte. 


nem; 
Sie 


gering— 


Sporismann?“ ſon- 


Sport betreiben Sie?“ 


* 2?" fragte 
über mag 


der nädhiten fünf Nahre an dei, 
ipeigerte der zuftändige Ausſchuß 
bald die Wallermeslerfrage zur Ver Yiazn md Mia froren. 
mM Lizzy aupie ir 
gen hinzu, daß die Waſſervergeu— „Mia,“ ſagte 330, „dir behaupie 
Lizzy und Mia ſahen es auch. 
—— — er ging mit einer Ruhe dahin, 
Abfallfrage im Viehhöfegebiet. 
anſprach. 
nicht ſo maßlos neugierig geweſen J 
Abend mit ihm zu verbringen. 
unbedingt hätten ergründen woller 
oder aber es muß 
Ein Herr ohne Nagelpolitur! Das war 
hausdiſtritt abgeſtellt werden.“ 
daß die Mädchen ſich unter dem 
Dilling, dem erſten Ingenieur? der— — ——— ai. ie) 
und Finanzausſchuſſes, zuſammen-ſchätzige Geſte in Bereitſchaft. 
„Haben Sie nicht einen Freund, der auch 
zu nehmen. 
„Sie ſind gewiß 
werden eine erhöhte Steuer an die) „Gelegentlich,“ antwortete der Xe- 
r v Di . 
| dies bezüglider vom Schatzamtsſe— weitere Ergänzung ſeiner Antwort die 
„Welchen 
follte. 
| rHerr gab kurze, ſprachlich manch— 
mal 
hinaufſchraubung um 81,5 89,380 | 
Sie find Musländer, nicht wahr?” 
ı St 29 3 al. 2 | Be — 
864123 an Steuer gezahlt, etua ßen ihn noch intereſſanter erſcheinen, 
in den Lilten verzeichnet, die fich der | pruntvolle Brieftajche öffnete, aus der 
- 2 Kg [ugten. 
und diefe haben außerdem fiir ihre 
itädtiichen Yeamten haben! Od, diejer Mann var ganz anders 
| diejes- Nahr 
. I . Er mäfelte nicht an den Weinen. 
jtenert, ferner 27,947 — Trank die Flaſchen aus und 
ſprach wenig dazu. 
Der Staatsjefretär bat 
sahre]| ‚Nein!‘ 
Mia, 
Keine Gehaltszulage, 


Sanptleitungsröbren vorsicht. 
Angeſichts dieſer Enthüllungen 
ſich eine Bewilligung zu machen 
für Fortſetzung der Arbeiten an dem 
handlung kommt. “ Denn fie hatten es beide noch nicht zu 
Murdoch fügt feinen Musführuns | eWnear Scalmante 1 get acht. 

h re s doch, auf dem Sturfitcitendanmı 
dung in gewiſſen Teilen der Stadt der Herr binen Pelz Tort geht ein! 
einen ſolchen Umfang angenommen 

dem ſie froren. 
Der Herr ohne Pelz fror nicht, d 
es ein milder Maiabe nd und 
bitterböſer kalter 
Lizzy und Mia hätten ſich Ben 
mit Entrüſtung abgewandt, wenn 
ren zu erfahren, weshalb der Herr kei— 
nen Pelz trug. Denn daß er in der Lage 
Sie hätten eine ſolche Einladung na— 
türlich nie angenommen, wenn ſie * 
weshalb ein Mann, der ſich einen Reis 
leiiten fan, feinen trägt. 
dafiir geforgt werden, dat die nicht | 
zu duldenden Zuſtände im Schlacht— ungeheuer aufregend (für Lizzy be— 
ſonders, denn ſie war aus der Branche) 
Ein aus Mulbvihill, dem Rechts⸗ J h unte 
berater der Abwaſſerbehörde, Albert kneifen mußten, um ihr Erſtaunen, 
| in ihre Vetvunderung zu verbergen. 
fe elben, Nlerander Todd ünd James Mantel?“ fragte Mia, | 
| Yally, Vorfigenden des ingenieur: | Der Herr hatte jcbon eine 
. Mara k E .W IL it der Mann!” Dachte 
sjotster Musichuß wurde ernannt, | „. ‚pindervol 
neiehier Au ſchuß Be = I Riaz0. Und an Tiebiten hätte fte gefragt: 
um eingehend Einfiopt in die Zache 
ohne Pelz gebt? Tenn der Herr batte 
| Stantsitener für Autobeiiser. ichon mit Mia.... 
Ny Nalibor 9 hilen 
Die Beſitzer von Automobilen zie 2u. 
| Stadt, den Staat ımd das Yand von | wwinderte, jehob ein ganzes Stitt Kuchen 
18551,256 zahlen müffen, wenn ein | auf einmal in den Mund ımd Tieß als 
z i Knochen und Musfeln jenes Vlrnıes 
fretär Mellon enthorfener Plan! eyaden. 
im Songrei zur Nmabme gelangen | 
| fragte Mia. 
Zurzeit bedeutet foldhes Fiir die! „Alles, was kommt. 
9 J Ser AA 
Autobeſiber Chicagos eine Steuer— nicht ganz richtige Antworten, 
i J Daher neuer Gedanke Lizzys: 
jährlich. Die Autobeſitzer haben „Fie find ahr? 
der Stadt diejes Nabr bereits $1,.! „Ib bin Ihon überall gemweten.“ 
Nede weitere Frage und Yntwort lie 
| mehr als die ſtaatliche Wegeſteuer. In dieje3 Anterefie erreichte den Höhe- 
| Sodann Find 21,647 Autobeſitzer punkt, als der Herr zum Bezahlen eine 
d N 
Einſchätzungsbehörde gegenüber be— neben deutſchen Roten auch bobe Gul— 
. RT IREN den=, Sironen= und Dollaricheine hervor: 
jonderer Ehrlichkeit befleißigten, 
Nach der Diele — Stube, Weinſtube 
Autos 8233,610 gezahlt. natürlich. 
Die 
r, 09 2° ze. lals die anderen Herren, mit denen Lizzy 
127,653 Autos für! Ind Mia. v ö 
| Vergnügungsswede aebucht und be- Gr 
tranf sie. 
2767 Motorräder und 1,191 Nurtos | beitellte neue. Er aß mit Appetit. Er|® 
f1} S ame & 4 I 
für Reflamcaived „Sprechen Sie franzöjiich? 
J — u. Mia. 
60,000 Zajtautos in dieiem 
im Staate Sllinois lizenziert. ol un homme,“ jagte Lizzy zu 
(Ein literariicher Kunde er ihr) 
er. . einmal beim Manifüren die Geſchichte 
Einſtimmig und ohne Debatte! von Goethe und Napoleon erzählt.) 


CARSON PIRIE SCOTT &CO0. 
—Basement— 


Sr dem Anguit Verlauf von Schuhen 
Weiße, niedrige Schuhe für Damen, 
markiert zu 55.35 das Paar 


dieſen hübſchen weißen niedrigen 


ſchwarzem Kalbleder in Oxford und 
Strap-Effekten beſ 


einfarbe 
Junior— 


Größen in dem Sortiment, 


ment, n 
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unter⸗ 


tec ägt 


Trotz * 


nicht ein 
De zembernachmittag 


aber ſie fand den— 
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| mal fein Bild. 
|ten Zettel an 5 Anſchlagſäule. 
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yanziq verichtedenen Moden. Und 


riger für joihe Schuhe wie diele. 


utleder, Sohfarbigem und 
eb; 
lichten werben Canvas in Oxford 
und niedrigen Abjägen. 
vder Franzöltiche Abjäte. 
ber alle 

Baar, 


jeder sajlon, 
Ss 


— an 


VO.) 


oxdlich 
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zausſchuß des Stadt— 


V ! 
zu— 


Sefäwelfte, Lupns 5 elt 
Meſſer ne — 
beit garantierf. Kommen ober 
Ereiben Eie um freieg Bud, 


agi—31momiir 


‚WILLIAM B. LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


‚4729 N, St. Louis Ave. 


nratuzen werden Anell, gunerlä 
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a infach und leicht zu machen. 
Wird 


* ie ein ock genäht und 
lann entweder mit oder ohne Gür 
tel getragen werden. 
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1076 
Muſter Nr. 1076 iſt in Größen 
von 4 bis 12 Jahren zu haben. 
Für ein achtjähriges Kind gebraucht 
man 2 Yards Stoff, 36 Zoll breit, 
| Breis 15 Cents, 


— 


J 
| 
| 
| 


— 


2 


_ 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Kinfendung von 18 
Cents zu beziehen durd) die „Mode 
| Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Baihington Str., Chicago, SU. Cheds 
und „Woney Orders“ follten auf „Ihe 
Abendyoit 69.” ausgeftellt werben. 
— — — — —— —— — 
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Dies mal zahlte der Herr in Gulden 

Der Oberteltner. — * zehnmal „Auf 
| Wiederjehen!” ‚ Die Frau an der Garde- 
*7* ſagte zwölfmal „Gnädige Frau“ 
(fünfmal zu Yizan md fiebenmal zu 
Mia, 1 weil der dert ganz deutlich mit 
Mia... Der ®ortier bejorgte ein 
ee und jagte zivanzigmal „die Herr- 
ſchaften. 

Im Auto verabredete ſich der Herr 
für den folgenden Tag mit Lizzy und 
Mia. Er ſagte, er habe einen Freund. 
der wohl mitkommen werde. Mia ſagte 
® Aber auch wirflich?“ 

Lizzy fonnte es noch nicht fageır, 

„Ind Ivo wohnen Sie,” fragte Mia 
‚ al5 das Auto in dem beliebten Raum 
gwiſchen Kaiſeraller und Kurfürſten— 
damm einherjagte, in dem alle hübſcher 
Mädchen wohnen. 

„Ich, im Norden.“ 

Ein Fabrikbeſitzer,“ flüſterte Lizz4t 
zu Mia, trotzdem das Gejicht des Herrr 
| und das Mias 

An näciten Tag fam der Herr nich: 
zur Verabredung. 

„reank,“ meinte Li 
erfältet.” 
Sie ſahen * nie tvieder. 


350. „Er hat jid 

Nur eins 
5 lebte auf einen ro: 
Dar: 
über ſtand „Raubmörder Müller ge— 
jucht.“ 

„Das it ex!” jchrien die Mädchen ent- 
jeßt und prallien zurüd, gerade einem 
Herrn in die Arme. Und der nötigte fie 
zum Staffee, genau ipie damal3 der Herr 
ohne Pelz. Aber fie gingen erit, als ie 
fich beruhigt hatten und jicher waren, 
dag der Mann shne Pelz ihre Namen 
nicht wußte. 

Na, und in der Diele (derjelben tote 
damals) war es jo ganz nett, und es 
var gut, da fie in männlicher Beglei- 
tung waren, denn jonjt hätten fie fich 
halbtot geängitigt. 

„Man weiß doch nie, 
sich bat!“ 
Herrn. 

„Man kann jich nicht genug borje- 

ben!“ befräftigte Lizzy. 
—+——— 


* Wer fein Grundeigentum ber» 
iaufen will, erzeih* Schnell feinen‘ 
Bivel durch eine eine Anzeige iır. 
der „Mbendhoit * 


ven man bor 
jagte Mia zu dem neuen 
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33. Jahrgang. — Nr. 182, 
—— — — —— —— ——— 


Die amerikaniſche Garniſon 
am Ryhein. 
Einer Mitteilung des Kriegsſekrekärs W 


a gen 


Verbindung mit der Entente zurüdgezogen. 
Damals hätte man aud) die amerikanischen 
Iruppen abberufen Zönnen. Seitdem bat jid) 
num ziwar in der äußeren Bolitif unter Präfident 
Harding ein Ridhtungswechjel vollzogen, Anterifa 
iteht nit mehr grollend zur Seite und fieht 
ſchmollend zu, wie die Entente mit Europa ver: 
fahrt, jondern es beteiligt fich, wen auch, wie 
es ihn ob jeiner geograpbiichen Entfernung ge- 
ziemt, in abwartender und zuritdkbaltender Metie, 
an den Beratungen des Oberſten Rates, Die 
geeinte FJront der Mlltierten und Affoziierten it 
indellen beute weniger denn je wahrzunehmen. 
Man febe nur, wie Sobn Bull und Marianne 
ji gegenfeitig in den Saaren liegen, um jich 
ein Bild von dem Infrieden in der Familie 
zu machen. Vor diefes Bild zieht auch der 
Ntordon der englifcben, Franzöfiichen und amerifa- 
niichben Truppen am Rhein feinen Schleier. Es 
wäre für den Zweck vollfonmmmen gleichgültig, ob 
die amerikanischen Truppen am NRhein bleiben 
oder nicht. Alfo nochmals wozu? 

Der Grund ift vermutlich der, daß die 
amerikanische Sarniion amı Rhein, fer fie aud) 
och jo gering, immerhin als ein Symbol dafiir 


ecf8 | dient, dab; die Ver. Anfprucd haben, bei allen 


„9 1atenn 117.1 44 *44 af Ir“ F 2 
in den Bundesſenat zufolge befinden ſich gegen— Entſcheidungen, welche die Entente infolge ihres 


TR 
2, 


värtig noch immer 5 amerikaniſche Sol— 
yaten am Rhein. Die amerifaniiche Bürgerſchaft 
Jat bereits zu dverichiedenen Malen die Zurück: 
verufung Diejfer Bejagungstruppen gefordert. 
Dan hat fich um diefen Wunsch nicht gefiinnmert, 
ondern fie rubiq dort belalien. Ileber das 
‚Warum“ bat jih wohl fhon mandı einer den 
Topf zerbrodyen. Der Mufentbalt im Nuslande 
‘ojtet ein gewaltiges Geld, seldit wenn es fi 
auf deutihen Boden wejentlich billiger lebt als 
perzulande, Der Striegsiefretär hat feitgeitellt, 
daß die Kojten des Interhalts der anterifantichen 
Truppen am Rhein vom 18, Dezember 1918 
is zum 30, April 1921 die Stleinigfeit von 
275 Millionen Dollars betragen haben. Das 
nacht fait zehn Millionen auf den Monat. Aller: 


dings haben wir das nicht zu bezahlen, jondern die | 


Deutichen, 
Dollars iheinen uns, deren Budget hoch in die 
Millierden geht, die Jahr für Jahr viel größere 
Summen zum Seniter binausiwerfen, bloi; eine 
Sappalie zu fein. Für die Deutichen iit es jedoch 
Jurhaus feine Bagatelle,. 275 Millionen Dollars 
ind nad) dem gegenwärtigen Nurie der Mart 
aber 21 Milliarden Mark. Mit dieier Summe 
Jaben die Ver, Staaten durch die Belaffung ihrer 
Bejagung das deutiche Volf, das ohnehin ichon 


wicht weiß, wie es feine Gläubiger befriedigen | 


joll, belaitet. Wozu? 

Die Deutjchen wollen die amerifaniichen Sol- 
daten nicht Iosjein. Sie find froh, dal; fie da 
ind. Denn jte betragen fi) anſtändig und 
gelten den Bewohnern des Gebietes als mirf- 
licher Schuß. Alle aus jener Gegend eintreffen. 
den Briefe beitätigen das. Und die amerifa- 
niihen Soldaten, die man auf längere oder 
fürzere Zeit nady) den Nheinlanden abfonman- 
diert hat, erklären nad ihrer Rückkehr hierher 
fait ausnahmslos, dab e8 ihnen beim Feinde 
ausgezeichriet gefallen bat, dal; jte der Gelegen» 
beit, ihn kennen zu lernen, froh geworden ſeien: 
denn ſie hätten ſich davon überzeugt, daß die 
Deutſchen durchaus nicht jene Hunnen und Bar— 
baren ſeien, als die gehäſſige Propaganda ſie 
dargeſtellt hätte. Sie ſeien eines Beſſeren be— 
lehrt worden und hätten nun eine ganz andere 
Anſchauung von Deutſchland und ſeinen Be— 
wohnern wie vor ihrer perſönlichen Berührung 
mit ihnen. Es iſt aber nicht anzunehmen, daß 
dieſe Gründe bei unſerer Regierung für ihre 
Entſcheidung maßgebend geweſen ſind. Denn 
den Perſonen, die in erſter Linie für das Feſt— 
halten an der Beſetzung deutſchen Gebiets durch 
unſere Truppen maßgebend waren, liegt dieſes 
Ergebnis vermutlich nicht außergewöhnlich ſtark 
am Herzen. Den beſten Beweis dafür bilden 
die ſtrengen Verfügungen gegen jeden Verkehr 
zwiſchen den Beſatzungstruppen und der deut— 
ſchen Einwohnerſchaft. Dieſe Weiſung mag 
urſprünglich den Zweck verfolgt haben, Reibun— 
gen zwiſchen beiden Teilen zu vermeiden. Den 
können ſie aber ſchon ſeit Langem nicht mehr 
haben: denn zwiſchen den amerikaniſchen Sol— 
daten und den Deutſchen beſteht, ſoweit es die 


| ſpielen. 
| Alliierten 
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Sieges über Deutichland trifft, ein gewichtiges 
Iörtchen mitzureden. Muf diejes Net haben 
te auch danı nicht Verzicht geleiitet, als fte jich 
zeitweilig dem grollenden Achilles aleih in ihr 
eigenes Zelt zuritchzogen. Die wactende Zahl 
von Entente-Dummtbeiten hat Jie teils im eigenen 
Ssnterefle, teils aber au im allgemein menjd- 
lichen jegt wieder an den grünen Tiſch zurück— 
gebracht, und jte gedenken, bet allen aufiinftigen 
Verbandlungen die ihnen gebührende Rolle zu 
Savilie Hohlföpfe auf Seiten der 
yabeır geglaubt, Sufel Sams Mn: 
wejenheit dazu bemigen zu fönnen, feinen Ein- 
fu auszuhalten, Sie werden feben, dab er 


Nic nicht fo ohre Weiteres bei Seite drängen 


läßt. Ms ein Aufßeres Symbol dafiir mag die 
amerifaniiche Belakungstruppe am Rhein dieneit, 


Umd die paar bundert Millionen |Man fann über die Zwedmähigfeit diefer Politik 
verſchiedener Meinung ſein; aber in ihr hat man 


den am wahrſcheinlichſten dünkenden Grund 
dafür zu vermuten, daß auch jetzt nach dem 
Friedensbeſchluſſe des Kongreſſes immer noch 
beinahe eine ganze Diviſion Amerikaner auf 
deutſchem Boden ſteht. Alſo bloß darum 
hoffentlich! 


Unſere Eiſenbahnen. 


Präſident Harding hat dem Kongreß eine 
Botſchaft überſandt, in der u. a. um eine finan— 
zielle Unterſtützung für die Eiſenbahnen nach— 
geſucht wird. 

Die Bahnen ſchulden dem Bundesſchatzamt 
fünfhundert Millionen Dollars. Anderſeits haben 
ſie gegen die Regierung aus der Zeit ihrer Kon— 
trolle über die Bahnen Forderungen für Ent— 
wertung, Beſchädigung und dergl. geltend ge— 
macht, die zeitweilig auf achtzehnhundert Millio— 
nen Dollars angeſchwollen ſind. Die Empfeh— 
lung des Präſidenten geht dahin, die Kriegs— 
finanzkorporation zu ermächtigen, die Schulden 
der Bahnen zu fundieren. Es ſollen dafür Bonds 
ausgegeben werden, die mit ſechs Prozent zu 
verzinſen ſind und nach zwölf Jahren fällig wer— 
den. Der Erlös aus dieſen Bonds ſoll den 
Bahnen als Abſchlagszahlung auf ihre Forde— 
rungen ausgehändigt werden. 

Im gewöhnlichen Geſchäftsleben iſt es üblich, 
bei einem gegenſeitigen Schuldverhältnis die 
beiderſeitigen Forderungen gegen einander auf— 
zurechnen, wonach nur noch die überſchüſſige 
Forderung der einen Partei übrig bleibt. Das 
natürliche Verfahren würde alſo ſein, die Schul— 
den der Bahnen von ihren Forderungen ab— 
zuziehen und den verbleibenden Reſtbetrag an ſie 
auszuzahlen. Der Notſtand der Bahngeſellſchaften 
iſt aber angeblich ſo groß und das Bedürfnis für 
ſeine Beſeitigung nach Anſicht des Präſidenten 
ſo dringend, daß nicht gewartet werden darf, bis 
man ſich über die Höhe der Bahnforderungen 
geeinigt hat. Daß die Bahnkorporationen aller— 
dings durch die Unmäßigkeit ihrer Anſprüche die 
Vorzögerung ihrer Feſtſetzung ſelbſt großenteils 
verſchuldet haben, wird in der Botſchaft nicht 


ſtarre Disziplin zuläßt, offenbar ein herzliches erwähnt. 


Einvernehmen, das nur in ſeltenen Ausnahme— 


Im Senat wird, wie die „Chicago Tribune“ 


fällen durch irgend einen kleinen Zwiſchenfall, ſich aus Waſhington berichten läßt, der Vorlage 


wie ‚siche unvermeidlich find, voritbergebend ge- 
trubt wird. Mlio wiederum wozu? 


Ohne allen Grund wird uniere Negierumg |treten, 


die Soldaten gewiß nicht driiben belwiien. 
Grund muß dafür vorhanden fern, 


heftiger Wideritand entgeaengejeßt werden. Als 
„Rufer im Streit“ wird Senator Yaryollette auf- 
Gr wird, wie der Verichteritatter zu 


Gin melden weiß, beantragen, dal die in dem Cımt« 
Solcbc, die | mins » Eich - Bahngefeß enthaltene Beitimmung, 


mit der Entente dur Dit und Diinmm ehe, ;durc die den Vahnforporationen ein Neingewinn 


werden vielleicht ſagen, es geſchieht, 


im dem von 51%, Prozent de 


3 Wertes ihrer Anlagen ge- 


Feinde die geeinte Front zıt zeigen umd in ibn ‚währleiitet worden it, aufgehoben wird, 


feinen Gedanfen an Wideritand auffonmten zu | 
mag früber einmal als |heitiger Gegner diejes Gejeges geiveien, er hat 
Sente it er aber nicht |cS als ein „Ichändliches Verbreden am Volk“ 


laſſen. Dergleichen 
Grund gegolten haben. 
mehr ſtichhaltig. Die Ver. Staaten haben ſich, 


bald nachdem Woodrow Wilſon die Erkenntnis 


Senator Laßollette iſt von Anfang an ein 


bezeichnet, dem durch die Erhöhung der Bahn— 
gebühren neue Laſten auferlegt würden, nur um 


gekommen war, daß ſeine Mitbürger ihren den Bahnkorporationen einen unmäßigen Gewinn 
eigenen Kopf für ſich hatten, von der engeren zu ſichern. Die Erfahrungen der letzten zwölf 
| 


3* J — — * 
EEE flußreichen, rechtlich denkenden Ameri- den fire den genannten Zweck verwen- 
4 Abſtammung als das det, eine Million Dollars wurde der 
Hilfsadminiſtration für Europa über— 
wieſen, während eine Million Dollars 
noch 


fanern 


Erdathtes 


Data 3* 4545 5 .y 
Izulande. Aber man gebt num bedeus |  —— NuS Dresden twird berichtet, daR | Nichter (erregt): 


anderer 
gebrandmarft, was fie it, al3 Heblügel| 


| — Daher wird jet auch vielerorten wohl geseichnet, 


aber 


Fb vi Er 
Imwieder zum Sammeln geblafen zum zahlt ift. 


nd 
 Grlafätes ©: 


de3 Deutichtums  bierz | 
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Abendpoſt, Chicago, Mittkwoch. 


| 


Monate haben ihm gewilfermaßen Necht gegeben. 
Seitdem die Zwiichenstaatliche Sandelsfommijfion 
auf Grund diejes Gefeges die Perjonen- und 
Fradıtgebühren im vorigen Sabre erhöht hat, 
find nicht nur die Warenpreije entiprechend 96 
itiegen, jondern die wirtichaftlide Deprejlion des 
Landes hat auch infolge der dadurd) verurjachten 
Einihränfung de3 Bahnverfehrs eine weitere 
Rerjtärfung erfahren. Allerdings hatte die Hoff- 
nung beitanden, daß mit der zu enivartenden 
Serabjegung der Löhne für die Bahnarbeiter 
auch die Bahngebübren wieder ermiedrigt wer: 
den fünnten,. Da aber, wie enwähnt, der Bahır- 
verfehr jehbr abgenommen bat, fo find die Ein- 
nabnten entipredhend hinter dent VBorastichlage der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion zurück— 
geblieben und würden nach Herabſetzung der 
Gebühren — trotz der niedrigeren Löhne — nicht 
hinreichen, um den geſetzlich gewährleiſteten Ge— 
winn der Korporationen abzuwerfen. 

Der von Sen. Laßollette vertretene Stand— 
punkt iſt hiernach leicht verſtändlich. Es bleibt 
abzuwarten, ob ſich die Mehrheit des Kongreſſes 
ihm anſchließen und ſeinem Antrage Folge 


leiſten wird. 
— — — — 
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Kreſſeſtimmen. 


„Keinen Pardon; keine Gefangenen.“ 


Die Leipziger Prozeſſe gegen die angeb— 
lichen Kriegsverbrecher haben für die Alliierten 
nur unangenehme Folgen gehabt, weil ſie die 
Aufmerkſamkeit auf die von ihren Generälen 
verübten Grauſamkeiten im Kriege gezogen 
haben. 

Selbſt in Frankreich finden ſich zahlreiche 
Stimmen, welche offen mit der Sprache heraus— 
kommen und zugeben, daß franzöſiſche Offiziere 
während des Krieges Grauſamkeiten gegen die 
Gegner veranlaßten. 

Die „Humanité“ („Menſchlichkeit“) in Paris 
veröffentlicht einen Aufſatz aus der Feder des 
franzöſiſchen Offiziers F. Goutenoire de Toury, 
der den franzöſiſchen Militariſten nicht viel Spaß 
machen dürfte, Er ſagt u. a.: 

„Am Vorabend der Angriffe vom Sept. 
1915 Iagerte das Infanterieregiment Nr, 21, 
zu dem ich gehörte, bei Olhatin, Hinter dem 
Zorette-Plateau, wohin c8 plögli” aus einem 
entfernten Ruhelager verjegt worden var, 

„Am 23, September, wenn ih mid recht 
erinnere, wurden alle Offiziere der Bivifion 
von Öeneral aufgefordert, zur Mufterung und 
Beiprehung zu ericheinen. Bieje Verfammlung, 
knapp vor der Attade, fand in einem Edul- 
zimmer jtatt, oben auf einem der Artois-Hiügel. 
sh werde die Szene niemals vergeffen, und 
jollte ih hundert Sahre alt werden, 

„Der General, einer von der Sorte, welde 
niemals im Scüßengraben anzufinden wareıt, 
entitieg jeinen Automobil, während die Regi- 
mentsfavelle „Sambre et Meufe“ fpielte. Er 
überichritt den Sof mit der wichtigiten Micnte, 
begleitet von zwei ‚P, V, 8. ‚pieds vernis‘; 
frei überfegt: „geichniegelte Mutterföhnden”). 
Nadidem der Herr General ji geiekt hatte, 
Iprad) er zu den Offizieren, wobei ihm der Ver- 
ſuch, aufmunternd und humoriſtiſch zu ſprechen, 
mißlang. Er war nur vulgär und zyniſch. 

„„Wir werden den Rhein erreichen,, ſagte er; 
das iſt ein Land, wo es guten Wein und hübſche 
Mädchen gibt! Ein ‚Boche“General hätte es 
nicht ſchlimmer machen können. Darauf kamen 
die Befchle: ‚Ne prenez pas des prisonniers, 
n’aucun de pardon‘ — ‚Sie Sollen feine Ge: 
fangenen nehmen — Zeinen Pardon geben!‘ 

„Mir iit 8, als ob ich den General vor mir 
che umd höre, wie er in einem Anflug bon 
Humor zufügte: Natürlich feine Regel ohne 
Ausnahme; man wird einige Gefangene nch- 
men müflen, damit ‚mein‘ Dolmetiher fie aue- 
forſchen kann.“ 

„Die Schamröte ſteigt mir in's Geſicht, 
wenn ich daran denke, daß ich eine ſolche gemeine 
Sprache ruhig mitanhörte, ohne aufzuſpringen, 
um meiner Entrüſtung Ausdruck zu geben. Ich 
war aber ein noch junger Leutnant und ein Neu— 
kömmling beim Regiment; das kann mich nicht 
entſchuldigen, iſt jedoch ein mildernder Umſtand. 

„Aber obige Erzählung ſelbſt iſt eine Tat— 
ſache. Ich beſchuldige den franzöſiſchen General 
Martin de Bouillon, Kommandanten der 13. 
Infanteriediviſion, das Verbrechen, ſeine ihm 
unterſtellte Armeeabteilung dahin inſtruiert zu 
haben, keine Gefangenen zu nehmen, am Vor— 
abende der Schlacht vom 25. September 1915 
begangen zu haben. 

„Zwei Dinge nur ſind möglich: entweder 
ich bin ein elender Verleumder, oder der General 
ein gräßlicher Schlächter. 

„Auf jeden Fall, einer von uns ſollte an— 
geklagt werden, und ich bin nur neugierig, wie 
ſich unſere gegenwärtigen militariſtiſchen Meiſter 
herauswinden werden.“ 


| 
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20. 


Der weiſe Kadi. 
Ein einfacher Arbeiter ſteht vor Ge— 
„richt. Bmwifchen dem Richter und dem 
Arbeiter entfpinnt fich folgendes Ge: 
prä: Nichter: „Sind Sie verheiras 
tet?” Mrbeiter: „Kol* Nichter: „Mit 
mem?“ Irbeiter: „Mit mien Froo|”“ 
„Das iit eine dunmme 


nicht Des 


| * — ——— —“ 2 | er un h 
Itend praftifber zu Werke als früher, | ®eneral Suchomlinow, der zur Zeit des | Antwort! Haben ie fchon mal jemanz 


ßigen 


Körner mlinnter, 
Auch Spren dartuuntes. 


Baue! 


Baue! Baue! Raſch beginne, | 
daß micht nutzlos Zeit verrinne! In 
Voll, du brauchit im Sturmgebraus einem 
nicht PBaläfte, nur ein HSaud — dienen, 
doch ein Haus im deutſchen Sinne. | 


aroper, 


Man lant Die vielen, — — 
Tiraden aus dem Spiele und | Rußland war, ein Werf in zwei Vänzs | Mann verheiratet ift?“ Arbeiter: „Xol“ 
( deutjche Verlagsfirma | Richter (noch errenter) 
‚herauszugeben gedentt, das den Titel | Sie nang dreift! Mer ift denn 
„0 Rabre Soldat unter drei |Arbeiter: „Mien Schtveiter!” 

DViefes Wert foll in deuticher, . 
franzöſiſcher und ruſſiſcher 

Sprache erſcheinen — und will er da— 

mit namentlich den Deutichen bemeijen, !# 
dal er nie ein Keind TDeutfchlands ges 
weſen fer. — Ob er damit viel Glaus 
Iben finden wird, möchten wir beziveis | 


entwidelt dabei ein gut Teil amerifa- |den durch eine 
Inifchen Gejchäftsfinn. 


— Vor zwei Kabren fchon trat man | 
in ©&t. Raul an 
deuntiches Haus zu erbauen, das 
nicht allein den deutjchen 
deutſchen 

ſondern auch in ſeinen Ge— 
ſchäfẽtsräumen 
moderner 


führt: 
Zaren. 
engliſcher, 


* 


die Frage heran, ein 


Vereinen, und 
Theater zur Heimat 
und durch Vermieten | Fo, 
Vereinsballen pefus | größten Geber 


Kriegsminiſter 


in den kennen 


gelernt, der mit einem 


— 
ſagen 
das?“ 


„a, 


Zeitungshumor. 
— 63 berrict in biefer Eaifon cin ichr nro- 
er Mangel an „Seeihlangen“. — Wohin die 
fi wohl verzogen haben? (NR. 9. Roft,) 
* 


— Die NReformerinnen find gründlicher in 
ihrem Werte ald die Reformer. Sie Mnicen 


MW ah ; —* 
Die Anſicht, daß er einer der | und beten fo viel für Beilerung anderer Men- 
zum Sirtege 


gemweien, |idhen, dafs fie ganz vergeiien, für fich felbit zu 


' 


den 3. Augufjt 1921. 


— * 


Gür die „Abendpoſt“.) 


Plauderei aus dem pajif⸗ 
ſchen Nordweſten. 


— ·— 


Sohn Henry Albers, prominenter Müh— 
lenbeſißger aus dem Nordweſten, vor 
einem böberen Ridter. — Hab bis übers 
Grab binaus, Weltkrieg: Veteranen 
zwingen Portland Eozialen Turnverein, 
die auf Halbınaft gebiite lange ganz 
aufzuziehen. —Turnhalleverwalter läßt 
die Sterne und Ctreifen fpäter entfers 
nen, — Die Laufbahn de3 Berblienen, 

Vom Gefhirrwafher und SHilfstoch 

bis zum mehrfahen Mühlenbefiger, — 

Möge ihm die Erde leicht fein, 


ee 2ÆEÆEEOAOA5O9— 


Portland, Ore., 29. Juli. 


Die fath. St. Kohannes-stirde zu 
Milwaukie, Dre, erwies id am 
Samstag als zu Klein, um alle die 
Yeidtragenden aufzunehmen, twelde 
ton nah und fern herbeigeeilt iwa- 
ren, um dem am 13. d. Wits. ver- 
ftorbenen Miühlenbefiger John 
Henry Albers die legte Ehre zu er- 
weijen. Die enorme Beteiligung an 
der Beifegung Albers war wie ein 
iiberwältigender PBrotejt gegen die 
igitematifhe Verfolgung des Man- 
nes, weldhe jein Ableben Defchleu- 
nigt batte, ımd ces berricht fein 
Sweifel, dal der Fall Albers aud) 
zu den Kapitel „Kriegsverbrecher“ 
gehört und die geawifienlofen Perjo- 
nen, die es ſich zur Aufgabe mach— 
ten, den „Hunnen“ zu Tode zu 
hetzen, könnten nicht zu ſtreng be— 
ſtraft werden. Drei Dinge ſpielten 
im Albers Fall eine große Rolle: 
Erſtens die künſtlich entfachteKriegs— 
hyſterie, zweitens der beſonders in 
Portland, Ore., graſſierende Haß 
gegen Katholiken und drittens der 
Neid der ungebildeten, welche ſtets 
die Menſchen zu vernichten verſuchen, 
von denen ſie annehmen, daß ſie 
wohlhabend ſind. 

Haß bis über's Grab hinaus. 


„Albers dies; End cheats 
Hearing“. Mit dieſer und ähnli— 
chen großen Ueberſchriften verkün— 
dete die anglo-amerikaniſche Preſſe 
das raſche und doch nicht unerwar— 
tete Ableben des bekannten Mühlen— 
beſitzers. Obwohl das Juſtizde— 
partement durch den früheren So— 
licitor General Frierſon eingeſtan— 
den hatte, bei dem Prozeß einen gro— 
ben Fehler gemacht zu haben, indem 
es Beweismaterial zuließ, welches 
überhaupt nicht hätte zugelaſſen 
werden ſollen, war doch ein neuer 
Prozeß angeordnet worden. 
hieſige Bundesanwalt Leſter 
Humphreys hatte ſchon wiederholt 
erklärt, daß er Albers ſofort prozeſ— 
ſieren würde, aber da kam der plöß— 
liche Zuſammenbruch des ſchwer ge— 
prüften Mannes und dann — als 
Erlöſer der Tod. Erſt jetzt iſt der 
ſenſationelle Albers-Fall endgiltig 
erledigt. Um aber ganz ſicher zu 
gehen, wir dürfen dies nicht ver— 
geſſen zu berichten, verlangte der 
Herr Bundesanwalt von der Fami— 
lie Albers, daß dem Dr. Joſeph L. 
Wood (einem Regierungsangeſtell— 
ten) geſtattet werde, Herrn Albers 
zu unterſuchen. Als Dr. Wood 
dann berichtete, wurde halb-offtztös 
befannt gemadt, dag Albers wahr: 
icheinlich nie prozefjiert werden Fön- 
ne, wa3 die Herzen vieler guter 
150 %iger Ratrioten mit aufridti- 
ger Trauer erfüllte. 

Haum war die Nadhridht von 
Herrn Mlbers Ableben allgemein 
befannt geworden, da gab Serr 9. 
Sanno, Verwalter der Turenballe 
(einjtmal3 Deutjches Haus), den 
Deiehl, die Jabne auf Salbmalt zu 
bilfen. Min Donnerstag morgen 
drangen dann etwa 50 ehemalige 
Soldaten, viele davon in Uniform, 
Mitglieder der „Disabled Beterans 
of the World War“, der „American 
Segion“ und der „Banadian 
Beterans NAjfn“ an der Spi- 
ße, in die Turnhalle et und ver— 
laugten, dab die frahne wieder hod)- 
gezogen werde. Nach langen Miss 
einanderjegungen ließ man fie aber 
jpäter ganz einziehen. Den: Ve: 
richteritatter einer biefigen Zeitung 
erklärte er: „37 umnferer Mitalie: 
der dienten während des Krieges in 
der Armee und ?lotte; mehrere 
Itarben auf dem Felde der Ehre. 
Nenn die übrigen Mitglieder der 
Verteidigungskräfte Unele Sams, 
die zum Verein gehören, gegen den 
althergebrachten Gebrauch, beim 
Ableben eines Mitglieds die Fahne 
des Vereins auf Halbmaſt zu hiſ— 
ſen, nicht proteſtieren, wer gibt die— 


new 


Der 


mr 
W 


fen Leuten das Recht, jo zu han- | 


deln?“ Der hiefige Boiten Nr. 1 
der Amerifanifchen Legion beeilte 
ji) jpäter, befannt zu maden, dal; 
das Vorgehen der Er-Soldaten von 
ihm nicht autorifiert worden jet. Die 
Yeute hätten auf eigene Fauit ge: 
bandelt. Kommandeur Henry Boyd 
hatte aber weder ein Wort des Pe- 
dauerns nod) der Entichuldigung. 
Sohn Senn Albers erblidte am 


13. April 1866 in Lingen, Sanno- | 


ver, da3 Licht der Welt. Er er: 
lernte dasMüllerbandwerf und fan 


Kun und Wiſſenſchaft. 


Von Hermann Jockiſch. 


| (Mitropoit-Bericht.) 
| AGGGGL GGG 
Berlin, am 10. Ssuli 1921. 
Aus der Welt des Scheins, 

Der Sonmer eignet fih schlecht 

zu ernſten Betrachtungen und zu 

Abhandlungen über die ſchweren 

Nulturprobleme, die jetzt überall 
auftauchen, iſt jetzt nicht die rechte 


| 


Zeit, Die Bilduyasitätten jchließen 
in diejen Tagen’ ihre Pforten, ſo 
weit fie es nicht Ächon getan haben, 
lund geben uns damit ein Veilpiel, 
ebenfalls „auszujpannen“.  Mlle 
Welt verreiit, und went es der Geld» 
beutel verbietet, der macht zumin- 
dejt Ausflüge, Und das wollen wir 
heute aud) einmal, 

Recht verlodend jcheint mir em 
Spaziergang durdy die Welt des 
Films. Die Wanderung it ange 
nehm und vergnüglic, denn nir- 
gends leuchten jo viele Sterne, wie 
in diejer Welt. Betrachten wir fie 
uns einmal etwas näher! Dieje 
Witronomie erfordert Leine tennt- 
—* der Mathematik und weiß nichts 
von ſchrecklichen algebraiſchen For— 
meln. Nur offene Augen und of— 
fene Ohren ſind nötig, um dieſe Na— 
turgeſchichte des Filmhimmels zu 
verſtehen. Und wer da ſieht und 
zuhört, der findet des Ergötzlichen, 
Vergnüglichen und Unterhaltſamen 
genug. Es gibt auch Spezialiſten 
auf dieſem Forſchungsgebiete, die 
das Ergebnis ihrer gründlichen 
Studien in beſonderen Schriften 
niedergelegt haben, und es gibt na— 
türlich auch Zeitſchriften für dieſe 
Wiſſenſchaft des Filmhimmels. 
Eins dieſer periodiſch erſcheinenden 
Fachblätter nennt ſich im Zeitalter 
der Revolutionen natürlich gegen— 
ſätzlich und führt darum den Titel 
„Film-Hölle“; einer dieſer Forſcher 
heißt Egon Jacobſohn. Dieſer 
Film-Aſtronom hat ſich beſonders 
mit der Naturgeſchichte der Film— 
ſterne beſchäftigt; hören wir, was er 
uns über ihre Entſtehung zu ſagen 
weiß. 

Da iſt Emil Jannings, ein Kind 
der amerikaniſchen Sonne. Sein 
Lauf ging anfänglich ganz normal 
und in bürgerlichen Bahnen. Dann 
aber wurde Jannings aus irgend— 
welchen Gründen abgelenkt und auf 
See verſchlagen; er wurde Schiffs— 
junge. Seine Kurve führte ihn 
dann zur Wanderbühne, auf einer 
Schmiere machte er einen Läute— 
rungsprozeß durch und ſtrahlt nun 
als einer der erſten und hellſten 
Sterne. Maria Carmi, ein weibli— 
cher Stern, lief eine Zeitlang in den 
Bahnen des Dichters Karl Vollmöl— 
ler, der ſie während dieſes ehelichen 
Verhältniſſes auf die Bühne brach— 
te. Sie iſt nie, wie behauptet wird, 
Zuckerbäckerin in Neapel geweſen, 
entſtammt vielmehr einer alten 
ſchweizeriſchen Patrizierfamilie. 
Aus einem chemiſchen Laboratorium 
hervorgegangen iſt Albert Baſſer— 
mann, dieſer erſchütternde Men— 
ſchendarſteller: ihn trieb es von den 
Retorten zur Bühne, von der Büh— 
ne zum Film. Mia May begann 
als Choriſtin im Wiener Apollo— 
theater und arbeitete ſich, ſpäter als 
Soubrette, allmählich zur „Herrin 
der Welt“ herauf. Einer Theater— 
familie entſtammt Henny Porten. 
Pola Negri begann als vierzehnjäh— 
rige Elevin der Petersburger Bal— 
lettſchule. Ganz abenteuerlich iſt 
die Laufbahn eines anderen weibli— 
chen Sterns, Erna Morena; ſie ſtu— 
dierte mit ſiebzehn Jahren Kirchen— 
geſchichte, wvurde dann Kranken— 
ſchweſter, ging danach zum Varieté 
und wurde von Reinhardt, dem gro— 
ßen Sterndeuter, in Brüſſel ent— 
deckt. 

Alle dieſe Sterne genießen heute 
Weltruf, und der lange Kometen— 
ſchweif des Wandelbildes erſtreckt 
ſich über alle fünf Kontinente. Sie 
ſind mit bloßem Auge ſichtbar. 


Es gibt deren freilich noch ſehr viel 
mehr; es gibt dann noch eine ganze 


dert und bildete den Anfang der 
enormen Mühlen der Firma Albers 
Bros., welche ſich heute in Seattle, 
Bellingham, San Francisco, Oak— 
land, Los Angeles, Portland und 
Ogden, Utah, befinden. J. Henry 
Albers baute alle dieſe Mühlen, 
und alle Verbeſſerungen entſtam— 
men ſeinen Händen. Als der Welt— 
krieg ausbrach, war Albers Präſi— 
dent der großen Firma und befand 
ſich in Buenos Aires, wo er Mais 
eingekauft hatte. Am 18. Oktober 
—E 
zurückkehrte, 


——— 


ſieht, ſcheint ſie nicht länger als das 


| 


als er von Stan Franciäco | g; 


fol er „berräterifche" | maus anfchide, habe ich das Gefühl, | Bäume! 


A een 
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Milhftraße von Filmfternen zmeis 
ter, dritter, vierter Größe. Einen 
Treffpunft fanden fie im Cafe des 
Weitens, wo fie die Literatur ver- 
drängten. 

Folgen wir ihnen einmal dorthin, 
nicht am ihretwillen, jondern am 
dejjentwillen, was dor ihmen da 
war. Denn das Cafe des Weitens 
am Nurfitritendamm und an der 
Joachimsthaler Straße, das „Café 
Größenwahn“ des Volkswitzes, iſt 
ein hiſtoriſcher Platz, und bald wird 
es überhaupt ganz geweſen ſein. 
Seine Tage ſind gezählt; einer Die— 
le und einer Schnappbar muß es 
weichen. Dieſe neueſte Generation 
kennt keine Ehrfurcht mehr. 

In irgendeiner mitternächtigen 
Stunde des Winters 1903 bin ich 
zum erſten Male über ſeine Schwel— 
le getreten — vor Mitternacht be— 
gann dort das Leben nicht. Junge 
Literaten, Maler, Bildhauer und 
Muſiker, hatten wir uns damals zu 
einer zwangloſen „Dienstagsgeſell— 
ſchaft“ zuſammengeſchloſſen, die 
wechſelweiſe auf einer andern Bude 
zuſammenkam und wenn dort die 
Trinkvorräte erſchöpft waren, nach 
dem Kaffeehauſe zog. Die Rück— 
ſicht auf die Nechbarn, denen man 
ihren wohlverdiegten Schlaf gönnen 
mußte, ſprach natürlich auch mit. 
Damals war Wolzogen nicht mehr 
der regelmäßige Gaſt von einſt, 
doch ließ er ſich immerhin noch mit 
ſeiner Minna Laura ſehen. Dort 
ſaß der treffliche Malerradierer v. 


chen Silveſternacht einmal eine 
prächtige Radierung beim Spiel ab— 
gewann — ſie ziert mein Zimmer 
heute noch; ihr Schöpfer und Schen— 


ker iſt tot. Dort ſaß Erich Müh- 


ſam, der ſpäter während der Mün— 
chener Rätediktatur eine Rolle ſpiel— 
te, und gab ſein anarchiſtiſches 
Glaubensbekenntnis und Schüttel— 
reime von ſich. Ich habe heute noch 
köſtliche Karikaturen, die damals 


tizbuch zeichnete. 

Dort auch traf ich einmal Johan— 
nes Schlaf, den verträumten Dich— 
ter, der unter dem verhängnisvol— 
len Einflus des Alkohols ſtand. Ich 
erinnere mich: er kam und ſetzte ſich 
mir, den er nie zuvor geſehen, auf 
den Schoß, nachdem er alle Gläſer 
geleert, die auf dem Tiſche geſtan— 
den. Fremde, die hinkamen, be— 
ſtaunten all die langhaarigen Men— 
ſchen wie wilde Tiere im Zoologi— 
ſchen Garten. Und ſie waren doch 
alle ſo zahm, wenn ſie auch oft noch 
ſe wilde Reden führten, weil ſie 
Niettzſche mißverſtanden. Es waren 
ſchöne, glückliche Stunden! Die 
ganz echten Kunſtzigeuner ſaßen 
ſtundenlang vor der Taſſe Kaffee, 
die jre beitellt hatten und dann dod) 
nicht bezahlen Fonnten. Biel Un- 
finn ift hier geredet worden, gewiß; 
aber der Geiit war doch herrichend 
und beitimmte. Seitdem ich im 
Serbit 1905 Berlin verließ, bin ich 
nicht mehr hingefommen, und jpä- 
ter, in Amerifa, habe id; das Kaf- 
fee Größenwahn beinahe vergejien, 
bi3 mid; Eisner-Mühjams Aben- 
teuer wieder an jene Tage erin- 
nerte. Was in der Zwijchenzeit dort 
vorgegangen, habe ich alio nid)t er- 
[ebt, die Umwandlung von Litera- 
turfaffee ins Fılmfaffee niht mehr 
mitgemadt. Sett nody einmal hin- 
zugehen, reizt mich niht — „die 
alten Freunde jind nicht mehr.“ 

Mich Dbejchleicht eine leije Wch- 
mut, dab nım die Stätte ganz ver- 
ichwinden foll. Aber vielleicht tit 
c3 beifer fo. Sie hat ihren Zwed 
erfüllt. Und ich den meinen, denn 
tote find ant Ziele; der fommerliche 
Ausflug it beendet. Sch habe den 
Leſer einmal in Welten geführt, die 
ihm ſonſt nicht offenbar werden; 
das fchien mir eine angemejiene 
Unterbrechung. Und die Gegen- 
ſätze zwiſchen Ausgangspunkt und 
Ende ſind nicht ohne innere Moral. 

— — — — — — 
Die Mole. 


9 
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Aus dem Land der Dünen wirft 
ſich eine Steinmauer ins Meer.“ 
Wenn man die Weite des Meeres an— 


ausgeſtreckte Fühlhorn einer Schnecke. 
Wenn man aber bie Augen langſam 
über fie bintaften läßt, über die 
Steinhütten darauf, von denen die) 
eriten groß wie Häufer daftehen, bie | 
fegten Elein wie zufällig daliegende 
Pflafterfteine: wird die Mauer felbit 
zu einem Bild der Ungeheuerlichkeit. 
Sn der Tat ift diefer Hafendamm 
faft eine Meile lang. Den Zuderhut 
auf feiner Spite erfennt man nut | 
mit einem fcharfen Gla3 als einen 
Leuchtturm. 
Sndem ich mich zum erftenmal zu | 
ner Wanderung auf den Damm hi- 





Aeußerungen getan haben, und man | Propiant für eine Woche mitnehmen 


nach 


verhaftete ihn. Am 6. Februar 1919, zu müſſen. 


Der Hafenwärter, der 


einem ſenſationellen Prozeß, in einem Ziegelhaus am Anfang des 


| wurde Albers zu einer Geldbuße von | Dammez hinter einem Fenfter fibt, 


Schenni3, dem ich in einer fröhli. 


| einem Eifenring oben, 


Eduard Einfchlag von ihm ins 5 
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ten Singer eines Kindes erregt und 
fuchend vorrüdt. Die meißen, zer- 
brechenden lärmenden Wellen ber 
Brandung find fcehon Hinter mir. 
Das Waffer recht? und links neben 
mir ift ganz rulig und fchmarz. 53H 
darf nicht zu viel hineinfehen, ſonſt 
erareift mich der Taumel. ey 

Da ich fo immer auf den meih de= 
fonnten Stein vor meinen Schuhen 
fehe, gehe ich Bald mie auf einem 
Sonnenſtrahl. Meine Füße verlie— 
ren das körperliche Gefühl, ich werde 
von dem Strahl unmittelbar in die 
Sonne getragen. 

Dann fängt der Damm an, mil 
Maflerfleden bededt zu fein, vom 
Sturm der legten Tage her. In den 
Flecken ſpiegelt ſich der Himmel 
Durch eine Lake, nicht größer als eir 
Tiſch, ziehen die ſchnellen Wolker 
wie durch die Unermeßlichkeit des 
Himmels ſelbſt. Dadurch werde ick 
um die letzte Sicherheit gebracht. Ick 
ſcheine, nicht wie ein Flieger, ſonderr 
wie ein Menſch ohne Apparat, vor 
irgendeiner nicht offenbaren Krafı 
emporgetragen, aanz im freier 
Raume zu jchmeben. N: 

Sch bin in Verfuhung, mid bins 
zumerfen, mich mit ben Händen ın 
die wenigen Steine zu Hammer, din 
zwifchen den Laten frei find. De 
fomme ich auf das Hilfzmittel, dich 
am äußern Rand der Mole zu ger 


* 
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und auf die Felsblöde hinabzublider -y 


die zum Schuß neben die Mole bei 
ausgeftürzt find. Hier ift das eis 
zige Beharrende. 

63 find feine Blöde, bie une 
formt aus Steinbergen gebroces 
mären. Sondern es find jaubere 
rechtediae Gebilde aus Beton, mt 
an bem fir 
einst ins Waller hinabagelaffen mur: 
den. Zeder Blod trägt Jogar ein 
Nummer, als feien es Häufer ou 
einer Strake, Oder als follten tie 
wenn der Sturm der Wälfer fie ein 
mal durcheinanderftürzen würde 
wieder in ihre beitimmte Ordnung 
gereiht werden. 
 Diefes Heine Menfchenmwert gib! 
mir mit dem Spott zuagleih Mur 
und Heiterkeit zurüd. NH bermaäg 
jeßt fogar über den inneren Ran? 
hinweg in da3 abgeteilte tiefe Watien 
des Hafens zu fehen. Die vieler 
blibenden Rüden der fpielend fich in! 
Licht Häumenden Delphine zeichnen 
da3 DOrnament eines immer beranı 
derten filbernen Nebes in das dunfli 
Flah. Und plößlich fieht mich dei 
bärtige, menfchenäuaige Kopf eine 
Seehunde? an. 

Nicht oft vorher bin ih fo er 
ichroden. Wäre da3 Land nicht je 
weit hinter mir, ich flüchtete mia 
ang Zand. Aber fo ift mir ber eiferm 
Leuchtturm an der Molenfpite näher 
an dem ich mich werde halten können 
mie an Vertrautem, Menfchlicen 
Der Kopf des Seehundes taucht uns 
ter, taucht auf. Manchmal dicht ner 
ben mir, der ich immer meiter fchr:ts 
te. Manchmal zwanzig oder breikig 
Yards vor mir. Dann martet dad 
feltfame Gefhöpf auf mich, und vi 
ſchwarzen Augen fehen mich an, ohın 
Neuaier, ernft und unbemegt, wie die 
Augen des Hafenwäkhter® im Ans 
fang. Nein, e& ift feine Neugier iv 
den Augen, feine Sehnfucht aus der 
Melt des Waflers heraus in mein 
Melt der Sonne und Wolfen. E3 ih 
pielmehr eine Yodung darin für mi 
hinabaufteigen in die Welt des tief:v 
Slanzes. Ein Serfinn greift in mi 
Sch verliere das Gefühl, zufällig st 
Menih zu fein, der nur auf feitem 
gehen fan. Das Waffer berlieri 
alle Gewißheit der Gefahr. Hinein! 
Mit den Delphinen fpielen, mit dies 
fem feltfamen, fehrwarzäugigen Tie 
tauchen. PBineta. Unten find bie 
verfunfenen Städte. Menfchen, bir 
durh Straßen gehen. 

Sch laufe mit Ichallenden Scrit: 
ten auf den Leuchttum zu, pade ihv 
mit fchnellen Händen an, Klammere 
mich fo feit, ala ob mich jemand vor 
ihm abziehen wolle. So hänge it 
angedrüdt, jehe in Furht auf die 
Wolken, auf das Meer. Schließe die 
Augen, höre mit flopfendem Herzen 


|auf den Wind, Cchreie faft auf, al? 


der Wind nreinen Rocdzipfel faht und 
ich die Augen auftue, in der Ermwars 
tung, irgendeine feindliche, nie ge 
fehene Erfcheinung vor mir zu ſeben 
Erft al3 ein Schiff fommt, das 
lanafam einfährt, fchreite ich neben 
ihm ber, zum Land zuritk, mid) ver. 
lachend, fingend, zum Schiff hinten» 
fend. Wie lange bin ich fortgemwelen! 
‘eder Begriff der Zeit if in mir ver» 
jchwunden. E3 fönnte ein Jahr fein 
©o, nicht anders, eile ich Frau und- 
Kind entgegen, die zu Haufe auf mid 
warten und in der Zeit nicht viel 
mehr getan haben fünnen, al3 von 
der Küche einige Male ins Zimmer 
gegangen zu fein. Wie liebe ich im 
diefem Augenblick die Menjchen, die 
Häufer, die feiten Wege und erit Dis 


Dft noch gehe ic dann den Meo 
auf die Mole hinaus. „Mit der Sts 
cherheit des Erfahrenen. Bis ih ar 
einem Iaa, Sonntag, nicht mehr der 


— 63 it während der Siricaszeit |niären Vorteil bringen follte Uns | >: — = 2. : | 
5 j d Kriegszei ne mg OLE. 4 it au fei St sin Shan, | beten. 
und auch noch nad dem Waffenſtill- ter gübrung der fieben Logen der Herz er A kn 


ſtande Vieles zuſammengeſtürzt, was mannsſöhne haben ſich 13 denifdhe Ver: | tafterifierung Ind wohl aud) genügend | 
in der Vorfriegszeit dem Deutfehtum eine der Bewegung angefchlofien und in | Beweiſe vorhanden. 
Diejes Landes zu Ehren und gu eigen |nrohzügiger Weile find die Pläne ent: | — — — 
war. — Deuiſche Theater, deutjche |worfen amd sit durch Abſfah eis). Bei der großen Friedensdemon⸗ 
Vereine und auch viele deutſche Peis |ner 7 = progentigen Vondsausgabe ein ſtration in Verlin am 1. Auguſt zeigte 
tungen mußten ihre Türen ſchließen, Baufond geichaffen worden, der Nd In allen Zeitungen und auf al- 
mweil fie der Verfolgung und dem durch 6? ermöglichte, dak man, des len Pannern im Umzug der Wille 
englandfreundliche Zeitungen aufge Erfolges jiher, am 25. Aujäum Frieden. — ber was bilft 
peitfchten Haß nicht jtandbalten Fonn- |den Grumditein zu dem dent. ;Ed, wenn andere, zumeiit Nachbarlänz | 
ten. — Dah diefe Verfolaung und die- ben Duus in Ct. Paul Ies nen unabläglih auf Demütigung. des | 
fer Hab ungerecht waren, baben die |acn fonnte, — Mit dem MWachfen des ı gelehlanenen, Teutfhlands, ja fogar auf 
Deutjchamerifaner duch ihre an den gewaltigen modernen Baues geht auch depen Sernichtung binzielen? — Auch | 
Rag gelegte Qandestreue auf das Viel: |eine VBervegung in Detroit ausfichtz- [er Friedfertigſte wehrt ſich ſchließlich 
fältigſte und Schlagendſte bewieſen, voll voran, den St. Paulern dieſes ſeiner Haut, wenn er unabläſſig ge— 
imnd die große Mehrheit unſerer Mit? nachzuahmen. Ch mohl auch an: |MMAlt wird, — Neberhaupt, alle Nas 
bürger begiunt das mm immer mehr derivärts die deutichen Vereine fich zu | onen in der Friedens- und Abrüz | : — 

einzuſehen und den in ſo Vielem zu ſolch ginmütigem Handeln aufraffen —5*—— —— Hut zu brin- den ee ee = en Sietes 
Tage tretenden Xorzügen ihrer deuts | Tonnen? \ ' MENU. Gefeg Finden wir nundtig, denn fie tragen fie 


fchen Mitbürger, joiwie deren Wirken | a EN , ja dort jhon Tange. 
— Ti für Die Hilfsfonds für 


in der Vergangenheit Diefes Zandes | — — 

Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. — notleidende Kinder in, Mitteleuropa Studioſus Pump: Wie ſchwerfällig Glosse 

Wenn auch bie und da noch eine Gift- |in den Bereinigten Staaten _ durch \die Philiiter find, wenn fie einem was | Nur immer Mut, 9 Menichentind, 
blüte der Verleumdung emporfchieit, | Sammlungen aufgebrachte Summe |pumpen follen! Dann tmundern fie | Wenn Stürme did erregen: 

fie wird von der großen Mehrheit ums beläuft ſich auf 29 Millionen ſich, wenn man beim Zurückzahlen Das Schickſal macht zuweilen blind, 
beachtet gelaſſen und ſogar von ein-⸗ Dollars. 27 Millionen hiervon wur= ebenfo ift! Erfahrung überlegen. 


(Atlanta Journal.) 
* 


t u \ + . 3 9 ⸗ 
189 — als Piähriaer Künalina | 0000, und Koſten ſowie zu einer ſieht mich an ohne Neugier, ernſt und 
— nach den Ver. Ten ge Haftſttafe von 3 Jahren Bundes unbeweglich. Die große Stadt, zu 
direft nady Portland, Ore., wo — — * ge ber, bie Hafeneinfahrt gehört, liegt 
schon zwei Brüder Bernard und|C- C- Weverton füllte das Urteil. drei Stunden hinter den gelben 
William Albers befanden. Der jun. | Natürlich appellierte Albers aber er Sandbergen. Kein Hammerſchlag, 
ge Einwanderer hatte gerade {000 | verlor in allen Inſtangen bis Riester | nit der Rauch eines einzigen 
Mark in der Tasche und fing fofort | Garen ben Fall in bie Hand nahm | Schornfteins kommt don ihr her. 
zu arbeiten an. Er wurde Geſchirr und ‚die Ungelegenheit Durch EINEN | Auch auf dem Meer nicht ein einzi- 
waſcher und Silfsfoch in der Yiibon | »rit of Certiorari“ bor bas Bunz | gez Fifcherboot, gefchtveige ein Dam- 
Scott Afademie für Knaben. Spä-  pegobergericht brachte. Am 27. April pfer, der von fernen Welten einliefe. 
ter arbeitete er drei Monate in ei. | d S- geltand danır ber Goficiter Ger | Nachdem ic; fünf Minuten auf 
nem Hotel zu Seafide, re, und | Neral_Frierfon einen „Sertum” zu. dem Gemäuer gegangen bin, denfe 
wurde dann Kanitor amd Mafchiniie | Der Tod hat nun die Rechtfertigung | ich, Abfciied von der Welt genom- 
in dem Meftan Office-Gebäude in | POT dem Gericht vereitelt. . men zu haben. Das Häuslein des 
Portland. Sm Sabre 1895 gritm- Um den Verblichenen, welcher nie ı Wächterd mird Llein, die Sandberge 
deten PVernard Alder® und eine | Verheiratet war, trauern bie Brüder | zu einem gelben Strich). 

Frau Schneider eine Getreidemühle | William, Portland; George,Seattle; | Aper unentmutigt aehe ich zmwifchen 
an der Front md Main Straße, Frank, San Francisco, und eine | den leeren Eifenbahnfchienen meiter. 
und der nunmehr Verblichene betei. | Shtveiter Frau F. Terhegden, Mil: | Dpmohl ich, in der ungeheuren Ton- 
Iigte fih an diefem Unternehmen, | maufie, Dre, wo Albers fi einen ne von Simmel und Meer, mir als 
Der Name der Firma wurde fpäter ibyllifchen Plat angelegt hatte, nicht3 Stolzere3 porfomme den als 
auf United State Mills umgeän- Martude ein Infelt, da8 auf dem vorgeftred- 


einzige bin. Sondern da fiten viele 
Menfchen, hingereiht mie die Beton: 
blöde. Wielleiht haben fie auch, 
ohne dat ich e3 fehe, irgendwo Nunıs 
mern. Sie haben lange Anaelruter 
ins Waſſer hinausgehängt. Erfi 
denke ich, ſie ſchlafen alle. Aber als 
ich nahe fomme, fehe ich, dat alle mil 
den Augen von Befeilenen auf die 
Korfe ihrer Angeln bliden. Da er 
fenne ich, voll einer unendlichen 
Trauer, daß mir der Damm nid 
mehr gehört: diefe Menfchen fint 
jegt die Herren. 
— — — — 

Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 


Wine Auch die Nevolverhelden von Chicago und 
New Mork jollten zur Abrüftungsfonfierenz eitt- 
geladen werden, (Roanofle, VBa,, Times,) 
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Ein großes Schiff 
Mag immer fecwärt3 treiben, 
Ein feines Boot 
Soll Hübih am Ufer bleiben, 


Die Hauptſache. 

Frau (zum mißgejtimmten Gatten) : 
Sct do. net immer jo 3’wider, Gott- 
lieb, Schau, du haft dein MiSfommen 
und alle Tag fo an Idhön Turit — 
twa3 twilljt denn mehr |! 
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Kein Wunder. 
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nach den 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Naächricht. daß unſere liebe Mutter, 
eſter und Tante 

— Schneider 
stag, den 2. Aug., um 6 Uhr 
im Alter von 63 Sabren nad 
1 Leiden ſanft im Herrn 
t. Die Beerdigung findet 
m Zrauerbanfe 1713 Wurling 
Dom ters tag, dent 4, Nuauft, 
1 Ibr nacı im., nach de m Roſewill⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die iernden Hinterbliebenen: 
Oitto E. Schneider, Mary Al— 
brecht und Anna Staedter, Geſchwi— 
ſter; nebſt Verwandten u. Bekannten. 


Dankſagunsg. 
Wir ſprechen hiermit allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn, ſohwie der Ibovab⸗· 
Kirche und der Commonwealth Ediſon Co. 
unſeren tiefinnigſten Dank aus für die rege 
Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden bei | 
der Begräbnisfeier unſeres innig geliebten 
Sohnes und Bruders 
Serg. Maior Erich W. Schulz. 
Otto und Martha Schulz, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern, 
2254 N. Lawndale Ave. 
un laßt mich ruh'n und ſchlafen, 
ein Herz iſt ſegelmüd', 
Es rubt im ficheren Safen 
Und laufıht dem Wogenlied. 
Einſt konnt' ich es nicht baltcır 
Da es noch jung und heil, 
Mit ſtürmiſchen Gewalten 
Ri c3 am Anlerfeil. 
un ruh' ich in Heimatserde 
In meiner ſtillen Gruft. 


Schwe 


ftatt bi 


tra 


Y 
zomt, 


— — 


gur Erinnerung 
unferen lieben Pruder und Schwager 
Auguſt Landmann, 
welcher heute vor vier Jabren durch Unglücks— 
fall plößlich von uns geſchieden iſt. 
In der Blüte deines Lehens 
Sanlſt du in das ſtille Grab, 
WMenſchenhilie war vergebens, 
Denn der Schöpfſer rief dich ab. 
Schon ſind vier Jahr' dabingefloſſen, 
Seit der Tod dich dabingerafft. 
!ich, wie plöglich muhteft dur fheiden 
Kon ums, die wir Dich fo fehr geliebt. 
Es war Gottes Wille, 
Zer grimme Tod, der Tan, 
Dein autes Hera Ttand ftille, 
Für ung bleibt Schmerz und Grant, 


und Velannten die traurige em 
; unfere geliebte Iochter 
Annced Marie Hager 
t Auguſt 1921 im 
onaten fanft 
Die Veer⸗ 
Donner: Stag, 
Ihr n t 
1111 , „sı7 z 
Roſe⸗F 
niten die traus 


N 
im Herrn 
digung findet 
dent 4. Nuauit, 
tags, vo n 
Etr,, n 
Um ft ll c 
ernd 
— 
Eltern: neb 
——— 


ſtatt 


riedhof. 


Marie Sasrz, ach. 
vandten und 


V Sich, 


ern: en Nıbrent, Konifa Matter, —— 
— reat und Theob. Matter. 
Todesanzeige. — — 
asia, und Velannten die traurige F | 
en ltebte Saitın 


und unie liebe Schweſter 


win nie - 3090, geb, 


Zur Ertinnerang 
an meinen gelichten Gatten 
Karl Dulch, 


dor fünf — 
ben iſt 


ge 


zagels 
BE welcher heute am 3. Muguft 
1016, geito 
ıpelie S3b Title Nenn die MI endſchauen ſinken 
1 ON. di Live: Fr viods Bi 

zcilnabme bitten Die 

erbliebenen: 
Sago, atte. Fredericka Grue— 
Zohanna —— Schweſtern. 


bitte I 4000 aufs 


And ich fige aanz alleiıt, 

Chleicht ins Herz fih mir ein Echnent, 

Datz du möchtelt bei mir fein, 

Roll von Nummer tft Dies Yeben, 

Und ein Keder tränt d’ran fchwer; 

Non der Seite reißt’s die Lieben, 

Aus dem Herzen nimmernichr, 
Nube fanft! 


— th 
dom, 


6 
dare 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin: Bertha Duletz. 


—Sä——————— — EEE 

‚den umd Befannten bie traurige (| Deaibi Denkmäler. 

ot, dab ı icber Sohn ıd WW 

t lieber Vruder * Ri angefertigt nad eigenen Entwürfen, fünftlert 
— Fu ndt che Yıuzführına, in jeder Breislage, Beichnun 
3. Auauſt 2 8 | gen und stoftenanfchläge frei. Keine Anzah« 
ui: 1981, 8 R | (ma verlangt. — Prof. Rofef Nittmiener, Unter 
rilas eitender Monnmentalsrchiteft 1, Wilde 
Hauer, 1530 Mafonie Temple Bldg., Ehtcano. 
n10frmomt3mt 


Piknik und Voltsfeſt 


— des — 


Baar Unterſtützungs⸗ 
Vereins von Chicago 


A; zum Ve eſten der notleidenden Kinder Beuth | 
J lands ‚ am Sonntag, den 7. Anguit 1921, im 
| Soniienhain (Mitenheim Grobe), Foreft Part, 
N Su, — Anfang 1 Uhr nahmittans, 
i1106.23,31a03,6 


-, Nach dem umvood- 
Heinrich md ‚eine Sanuiier, Eltern, 
Anna SApfſer, Schweſter. 

mifr F 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige | 
Nachricht, daß 
wu — ⸗ | 
am 2. it von 74 Nabren F | 
geitor | 
den 5 
h 10812 | 
KR doles 
zelebr 


Aut © -sriedbot, 


A 
er t in na am Fr— — 


Pikuik und Sommernachtsfeſt 
der Aavenswood En. Yemeinde | 


(rüber Nobannesgemeinde) 
Alfred E. Meyer, Paitor, 
lin Harms Tarf, Berteau und Weſtern Ave. 
| Freitag, den 5. 5. Ausuft, — Eintritt für Erwadr 
a e 25c, für Niinder 15c. 


en 


Todes Sanzetge. 
Freunden und : B ekan u ten die traurige Nad: | 


richt, daß unſere geliebte Mirtter ‚Rordseite Turn- Halle. 


Kathrine Kenth | 8S2ON. Clark Strasse 


(geliebte Gattin des derftorb. Peter Keuth und | E APPEL 


licbe Wutter der b. Kathri ne Eck) am 
. Aı uguft im Su 15 Sabren geitorbeit | 
}, den 4, Wug., | 

25 Yarrıı | 
2% iſu e, von da 
f Jottes 7 Um ftille | 


jitten die trauer: den Hinterblie— 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränfe. 
ndv6fafonmt*® 


Sine,, nat Db 


Zeilnal me 
Leiten: 

rs. Mianadeline 
Schon, Wirs, 


Connor, Vird, Mathrine 


| 
Margarete Kellogg, Kinder. | "Zängervereinigung Ebicago. 
| 


di ni 


| Die geftrige Maffenprobe nahm einen 


Topesangeine. 
glänzenden Verlauf. 


reunden und Tetannten die traurige Nach- 
en ander 
Deren lieber ne rudet Kür geflern abend var eine Majs 
r der beri! —8 euptobe der Sängervereinigung 
in Iranerhaufe, 11% Tem A 1a 3! Chicago in der Wider Park Halle 
cm Walbpeim — Aue 1 filtes Leileid | einberufen, um die am nädjiten Fre 
—* und Emma 2 icharb, |tagabend bei dem „Baaeant of Yo: 
Mite, Splveiter ir. Zoerein, | greß“ zu fingenden Lieber noch eitt- 
weht an Miten und Thereſa Hetzer, Onkel t Reitun der 
> a us | mal aujammen unter g 
im Näheres rufe man Canal 742 oder 174 aut. beiden Dirigenten Karl NRedzeh und 
i 4 ö H. U. Nehberg durchzunehmen. Diele 
| Stoß war ein großer Erfola; e3 
. waren 8 850 Sänger erſchienen, und! 
ia —— —* Jabren ſant 1100 Sänger wurden durch die 
im Secrn“ entſhlafen tft. Die eerd igdug Sekretäre der einzelnen Vereine für 
— — 6 angemeldet; die Sänger 
Nernice og. nad“ de — waren alle begeiftert von ber | Idee, 
Hinterbliebenen: vr. DT Ber dem „Pageant of Progreß” mitz 
Gil amd Gertrude Bauer, Eltern, water] zuwirken. Alle Lieder wurden gut 
RR EHRE _____- __ 5 gelungen, auch wurde das Preisiied 
|„Hail Chicago“ mit eingeübt und 
Bee Rei |wird am Freitag mit gelungen mwer- 
dei. 

Die Sänger verfammeln - amı 
eriung | Freitag abend punkt 7 Uhr 45 Min., 
0 ac 16 ieero, | nehmen auf dem Schiff, welches fiir 
ab dem Petbania Friedhof. Um Milte® Mei «| ie am Nordeingang be reitliegt, 
icid bitten bie trauernden Hinterbliebenen: | PBlag, fahren dann Iangfam um bie 
ET Gen” Man * —— unb fingen, Ihre bau. 

Kinder bit Enfelfindern, He un eng ik yen Lieder fürs 

en ifum auf der Mole, gewiß sin 

| herrlicher Genuß, Hoffentlich wer⸗ 

den die Deutſch-Amerikaner 

bei dieſer Gelegenheit nicht fehlen, 

ſondern ſich in voller Stärke zeigen. 

Deutſch-Amerikaner, hinaus zum 

ortſchrittsfeſt auf der ſtädtiſchen; 

Mole am Freitag abend, dem 
Auguſt! 


ſtorb. 


entſchlafen iſt. 


und 


iſter 


— 


Todesanzerge. 
en und Bekannte n * traurige Nach— 


unſere herzens Tochter 


richt, aßz 





zonetangeıge 
und Velan f a 
unfere liebe Mutter und 6 X 
Garolina E * 
von 85 Jahren am? 


Die 


zreut inien die 


richt, dab 


— Alter 

n Herrn entichlafen iit. 
de t Statt am Freitag, den 5. 
vom Zrauerbaufe, ! I 


nah der evang.uth. 
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Todcsanzeıge. 
und Pelannten die traurige Nad- 
; iınfere liebe Toter und Echwelter 
Margaret Noie RER 
am 2, Mırg Ve — an | 


tt entichlafc 
J Me ae 


Freitag, den 5, 8 
ternbaufe, H254 7 
St. Augnſtinus Kirche 
wird, von da mit 
Gottesacker. 
trauernden 
Nicholas urn 
Eltern. 


—————— —— 
} 
| 
I 
| 


Je. u 
hmeſſe zIebrier ti 
I & 
dem St. Marien: | F 
eid bi tt en Die = | 
ik O. I 
Schaefe r, 
ir. Urude 


Mar 
Nicolas 


. Kirfhbaum, 
—I-  — —ñ 
Zur lebten Ruhe, 


Frau Johanna Griebenow, von 
den Kindern in der Nachbarſchaft 
aus einem nicht bekannten Grunde 
„Ho Mamma“ genannt, wurde ge— 
ſſtern auf dem Graceland— Friedhofe 


lannten die traurige Nach— 


en und Bel— 
Annaga Nieſewand, 


Frederich 


— 
iqonart 
ter von 7 


Hilde⸗ 


Zur letzten Ruhe. 
Ganz Neapel beteiligt ſich an der 
Trauerfeier für den dahingeſchiede— 
nen Tenoriſten Enrico Caruſo. 


Neapel, 3 Auguſt. Das trauernde 
Neapel und ganz Italien zollten heute 
dem Andenken ce Carufos Tri: 
but, der geftern zu früher Stunde hier | 


den Tefsten Atemzug getan hatte. Dem das 


feierlihem Requiem-Hochamt, das in 
der Kirche der Madonna della Gracia 
zelebriert wurde, wohnten taufende 
bei, während weitere taufende ent: 
blößten Hauptes in den Straßen 
Spalier bildeten, als der Leichenzug 
fih nach dem Gotteshaus bemeate. 

Sin dem Chor, der gelegentlich des 
Irauergottesdienftes die Gefänge zu 
Gehör brachte, befanden fih Männer 
und Frauen, die zu den erjten VBüh- 
nenjternen der Welt gehören. 

Während des geſtrigen Tages 
Tpielten fich hochpathetifche Szenen in 
dem Hotel Vefupius ab, wo Caruſo 
itarb und mo bie Leiche aufgebahrt 
war. 
Bevölkerung harrten ftundenlana, bis 
ihnen Gelegenheit geboten wurde, am 
Sarge vorbeizupaffieren und einen 
legten Blid auf die Züge des Ent: 
Tchlafenen zu werfen. 

Der Tote lag im Fradanzug im 
Sarae und zu HYäupten ſowie zu Fü— 
ben des Sarges waren je zwei mäch— 
tige brennende Kerzen aufgeſtellt, die 
ein fahles Licht auf die Züge des Ent— 
ſchlafenen warfen. Auf dem Sarge 
lagen Roſenguirlanden, die Frau Ca— 
ruſo perſönlich arrangiert hatte. 

Caruſo war ſich augenſcheinlich als 
er am Montag plößlich erkrankte, der 
QTatfache bewußt, daß das Ende nahe 
war. Kurz ehe er das Bemwußtfein 
verlor, fagte er zu feinem Sohn Ro: 
dolfo: Ich fühle mich ſehr elend. 
Dieſesmal dürfte es mir ſchwer fal— 
len, wieder zu geſunden.“ 

Laut den hieſigen Zeitungen ſoll 
einer der Aerzte, die Caruſo behan— 
delten, die folgende Bemerkung ge— 
macht haben: 

„Sowohl ich, wie meine Kollegen 
ſind der Ueberzeugung, daß Caruſo 
von ſeiner Erkrankung des verfloſſe— 
nen Winters in New York nie völlig 
geneſen war. Der Umſtand, daß er 
ſo lange an der Rippenfellentzündung 
litt, hatte ſeine Widerſtandskraft be— 
deutend geſchwächt.“ 

Wie die hieſigen Zeitungen be— 
richten, bat’ Carufo ein Bermögen 
von 30,000,000 YXire binterlafien, 
was beim normalen Lirefurs chva 
86,00 0,000 ſein würde. 

Botſchafter Child übermittelt Beileid 
der Vereinigten Staaten Regierung. 


Rom, 3. Auguſt. Der amerikani— 
ſche Botſchafter Richard Waſhburn ð 
Child, hat Frau Enrico Caruſo und 
den übrigen Angehörigen des ver— 
ſtorbenen Tenoriſten das Beileid der 
Regierung der Vereinigten Staaten 
übermittelt. 


Angehörige der Gattin Caruſos von 
ſeinem Tode nicht benachrichtigt. 
VYork, 3. Auguſt. Romeys 
Benjamin, der Schwager Enrico 
Caruſo, beabſichtigt morgen nach 
Italien abzureiſen, um Frau Ca— 
ruſo beizuſtehen, es ſei denn, daß er 
vorher von ſeiner Schweſter die 
Nachricht erhält, ſie gedächte nach 
Amerika zurückzukehren. Herr Ben— 
jamin erklärte heute, er habe ſoweit 
noch keine direkte Nachricht von dem 
Ableben ſeines Schwagers erhalten. 
Bruno Zirato, der Sekretär Ca— 
ruſos, iſt ebenfalls ſoweit noch 
nicht von dem Ableben des großen 

Tenoriſten verſtändigt worden. 
Giovani Martinelli wird Caruſos 
Nachfolger in New VYork. 
London, 3. Auguſt. Die „Daily 
News“ hat ſich aus Mailand mel— 
den laſſen, daß von maßgebender 


New 


Seite angekündigt worden iſt, Gio-| 


vanni Martimellti würde der Nadı)- 
folaer Enrico Carılo® als eriter 
Seldentenor am Metropolitan 
Spernbhaufe in New Norf werden. 
Oov ſie durchgeht? 

Vorlage gegen die Kun Kluxer der 
Staatsgeſetzgehung von Texas un— 
terbreitet. 


Auftin, Ter., 3. Auguſt. Im Un— 
terhauſe der Staatsgeſetzgebung iſt 
eine gegen die Ku Kluxer gerichtete 
Vorlage vom Reräfentanten Patmaıt ! 
vom Croß County eingereicht worden. 
Die Vorlage verfüat, daß alle Per= 
fonen, die fih zur Einihüchterung, | 
Bedrohung oder Mikhandlung von) 
irgend jemandem verjchießten, mit ei- 
ner Gelditrafe von $500 bis $5000 
und mit Zuchthauzftrafe bon einem 
big zehn Sahren zu beftrafen find. 


Die aleiche Strafe ilt über Perfonen | 


zu verhängen, die fich zu unlauteren 
Zwecken vermummen oder unkennt— 
lich machen. 


— — — —— — — 


| heiten berbreitenden Haustiere. 
| Tungenfüchtige Milchkuh im Stalli, 


Vertreter aller Schichten der 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 3. Auguſt 1921. 


Im Bann der Wiſſenſchaften. 


Fortſetzung bon der 1. Seite.) 


ſcher Abkunft! 


Die Sängersereinigung Ghiengo 
bat für fih Freitag, den 5. Auguft, 
newählt, um 8 Uhr abends begin: 
nend, bei der „Bageant of Progreh“- 
Ausſtellung zu fingen. 

Auf Fladhichiffen, welche eng mit: 
einander verbunden fint und wie ein 
großes Schiff ansichen, verfammeln 
ji) unfere Sänger, mindeftens 1000 
an der Zahl, um unieren dentichen 
Bejang erklingen zu lajien. 

Wir verfpreden vem Publikum 
einen ſeltenen Genuß, denn wohl 
nod) niemals hat ein folder Chor 
ein Konzert auf dem Tee gegeben. 

Da nun Doc fehr viele unferer 
Stammesgenofien die „Pagcant of 
Vragren” „ Ausftellung auf dem 
„Municipal Pier“ beiuchen werden, 
richten wir an fie die Bitte, ven 
5. Auguſt als den Beſuchsſtag zu 
wählen, um den anderen Nationen 
zu zeigen, daß wir Bürger deutſcher 
Abkunft großen Lnteil an den Vor: 
gängen in unferer neuen Hceimat- 
ſtadt nehmen. 

Sängervereinigung Chicago, 
Alb. Wehrwern, Vräſ. 
Max Siridh, Eekr. 


zu Tal mit ihnen, insTal der Schar. 
ten und Tränen. 


Das nächſte Bild zeigt die Krant— 
Die 


von Trichinen und von anderen 
Krankheiten durchſeuchte Schwein, 
die verſeuchte Ziege, den räudigen 
Hund, die kranke Katze, Ratten, Eich— 
hörnchen, blinde Fliegen, alle ſind 
Krankheitsträger, und daran ſchließt 
ſich die Mahnung, weder eine Kahe 
noch einen Hund im Hauſe zu halten, 
die Ratten, Mäuſe und Fliegen zu 
vertilgen. Die ſtaatliche Tierſchau, 
welche in dieſen Darſtellungen die 
die Menſchheit umlauernden, ver— 
meidbaren Gefahren ſchildert, hat, 
wie die Vorſteherin der Abteilung 
dem Mertreter der „Abendpoſt“ er— 
zählt, durch feharfe Snpektion auf 
der Farm und in den Schlahthäus 
fern die bon Franken Kühen, 
Schweinen und Ziegen brohenben 
Gefahren faft nahezu außgerotter 
und erivartet, fie binnen ein paar 
Sahren ganz auszutilgen. 

„Iſt dort, wo er hingehört”, fteht 
über einem Kleinen Gefängnis, in 
dem an Striden befeitigt ein Man 
fteht. „Er bat die Quarantäne ver- 
legt,“ befagt die Auffchrift. 

Die Verwirftung der Wälder, 

Gegenüber dieſem Ausſtellungs— 
part find andere Abteilungen des 
Staatsdienites mit plajtifchen und 
bildlihen Daritellungen vertreten. 
Ta zeigt die Vermeffung der Waf- 
jerfräfte ihre Tätigkeit, da ſehen 
wir, wie Wälder infolge freventli- 
chen Leichtſinns durch Feuer ver— 
wüſtet werden, wie der Waldhüter 
mittels Fernſprechers, der an einem 
Baum angebracht iſt, den Ausbruch 
eines Feuers meldet und Hilfe zur 
Stelle ſchafft. Da ſehen wir die 
Arten der Fiſche, welche noch in den 
Gewäſſern des Staates vorhanden 
ſind, die Wapiti, die dereinſt in den 
dichten Waldungen des Staates 
hauſten, von Herrn Julius Frieſſer 
ausgeſtopfte Exemplare, und nun 
bietet das Staatsmuſeum eine rei— 
zende Darſtellung der Lehre von 
der Entwickelung des Menſchen. 
Gekrönt wird dieſe Abteilung von 
einer Büſte Darwins, des Urhebers 
der Lehre von der Entwickelung. 
Wir ſehen die Affenmenſchen, den 
Bewohner des Neandertals im 
Rheinlande, der vor mehr als 50,- 
000 Fahren Iebte, den Ero-Mag- 
non, eine Menjchenart, die vor 25,- 
00 Sabren in der Gegend von 

Bordeaur zu Haufe war, wir feben 
dent DK enſchen der Neuzeit, der letz— 
ten paar Jahrtauſende, den „Homo 
Sapiens“, wie die Römer ihn nann— 
ten. Hochintereſſant ſind die ver— 
ſchiedenen Schädelformen dieſer Ur— 
ahnen. 

Der Fortſchritt der Lebensge— 
wohnheiten wird ebenfalls dort ge— 
zeigt. Da fäindft, vor vielleicht 50,- 
000 Sabren, der Höhlenmenfch mit 
dem wilden Naubtier, dann eben 
E den Indianer in ſeiner dürfti— 
| 
| 


Karl Eraven. Die Königin wird ein- 
geladen werden, am Sonntag nadı= 
mittag eine Fahrt auf dem Motor: 
ſchnellboot „Miß Chicago” mitzu= 
machen, damit die Bejucher aleichzei= 
tia die „Königin des Landes“ und die 
„Köniain des Waffers" bewundern 
fönnen. 

Die Eifenbahngefellfchaften veran- 


Umfreife bon zmweihundert Meilen 
nah Chicago zur Ausſtellung. Die 
des gewöhnlichen Fahrpreiſes, 
gewiſſen Tagen anderthalb Cents die 
Meile. 


——— 
Aufregung im Theater. 


Nührend im Star Theater, 206 
—205 TDavi? Straße, eine Szene 
aus dem Wilden Meften mit einem 
Rrairiefener gezeigt wurde,  Dra- 
chen im Seller des Haufes wirkliche 
Flammen aus. Einer der Befucher 
fhrie „yeuer“, und im nächiten 
Augendlid mar die ganze Zubhörer= 
Ihaft in der denkbar größten Auf: 
requng. 5 gelang jedoch der Tyeuer- 


deutend erwies, ſchnell zu löſchen, 
und die Vorſtellung konnte ihren 
Fortgang nehmen. 

— —— —— — — 


Baſeball. 


Die Refultäte ber geftrigen Spiele 

waren wie folat: 
National League. 

Brooklyn 4, Cincinnati 3; 
Louis 6, New NYork 4. 

Die übrigen. Spiele mußten in— 
folge ungünftiger Witterung aus— 
fallen. 

Umeritan League 

Wafhinaton 5, Detroit 4; Gt. 
Louis 8, Bofton 5; St, Wouis 5, 
Boiton 2 (2. Spiel). 

Die übrigen Spiele fielen infolge 
Regenmetters aus, 

Sur heute find Die 
Spiele anberaumt: 

Nationalkeague 

Bolton in Chicago (Doppelfpiel); 
Brooklyn in Cincinnati; New Hort 
in ©t. Louis; Philadelphia in 
Pittsburg. 

Umerican Lengue 

Chicago in Boflon; Detroit in 
New York; St. Louis in Phile- 
delphia; Efleveland in Wafhington. 

— — — — 
Pflegt der Ruhe. 
Präſident Harding der Gaſt 
Kriegsſekretärs Weeks auf 
Landſitz. 


Lancaſter, N. 9., 


St. 


gen Hütte und fchlichlih als Yor- folgenden 


der Neuzeit das Blockhaus 
des alten Anſiedlers. 

Die Entwicklung der Beleuch— 
tungsformen ſchließt ſich in kleiner 
Ausſtellung an. Wir ſehen eine ve— 
netianiſche Standlampe aus dem 
15. Jahrhundert, die von Benjamin 
Franklin 1830 erfundene Thran— 
iampe, die Terpentinöllampe des 
Jahres 1852, das Talglicht, die 
Petroleumlampe des Jahres 1862, 
dann das Gaslicht und als Krone 
das elektriſche Licht in der höchſten 
Vollkommenheit. 

Der Beſuch und das Programm. 

Trotz des Regenwetters der beiden 
letzten Tage war der Beſuch groß, gar 
viele glaubten, 
drang ſein werde, darin ſahen ſie ſich und völlige Abgeſchloſſenheit, 
|jebod getäufcht, 
überall durchtommen. Heute Scheint antritt gefehnt hat. Als Gajt bes 
die Sonne Miebder, die Mogen des | Kriegsfetretärs MWeel3 auf bejfen 
| Ser glätten Jich wieder und jo wer: | Landfig auf dem Gipfel des Mount 
den die Veranjtaltungen auf dem | Profpect begannen der PBräfident und 
| Wafier iwieder aufgenommen werden | feine Gattin im intimften — 
lönnen, die „Santa Maria“ die auf | treife mit einem Tage der völligen 
| acht Uhr heute abend angefegten | Ruhe die kurzen Ferien, die fie jich 
| Flüge majten, bie Flieger afrobatifche | bi8 Ende der Woche gönnen werben. 
Kunftftüde ausführen und das Kone | Der Zugang zu dem Zandfig ift nur 
|zert der Gefangbereine verfchiebener | Durch einen für den geewöhnlichen 


läufer 


des 
deifen 


3. Aug. Bräli: 


| 
' 


| 
| 
| 


| 


| 


e| 


Rundfahrt koftet ein und ein Drittel | seiner Abreiſe, 


mehr, den Brand, der fi) als unbe: | 


| 


dap fein großer An: | dent Harding fand heute die Ruhe 


Geſch äftshäuſer auf den Barken ſtatt-Verkehr geſperrten Privatweg mög: | 


‚finden können, natürlich findet auch lich. Die nächfte Fernfprechverbin- 

wieder ein Feueriverk ftatt. dung mit der Außenwelt befindet.fich | 
Morgen werden die Chinefen ein in einer Entf ernung bon bier Meilen | 

| prächtiges Schauſtück bieten, nämlich am Fuß des Berges. 

zur Mittagsſtunde einen farbenfchilz | Aller Wahricheinlichkeit nach wer— 

| lernden Umzug, der den Glanz oriens den der Präfident und 

talticher Teite darftellen wird, und! Freunde mährend ihres 


Der Zug wird fi) bom Chineſenvier⸗ gen und kurze Automobilausflüge in 
tel an der Archer Ave. nach der Aus- die White Mountains zu machen. Die 


D 


— 


antiagung. 
ich Alen für die Vetei 


i der 
ind 


znedric Guſtav Raemiſch. 


dohn für die troſftrei— 
Entſchlafe N 


Harold, Urcenfe 


und Ver 


die liebe— 


lumenſpenden 
unvert geßli hen | 


—— Anoeß. 
Auch derrn Paſtor 


troftı 


dant en w 
eiche Sorte. 

utter, 
Bruder. 


Eliſe Feiler, M 
Cliford — 


‚Muelhogfera Son 


geichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. el. 2afe View 68. 
1325 Clybourn Ave. *el. Diverien 2900. 


Meier für die 


zur Ielten Nube beitattet. 
reichte ein Alter von S5 Nabren ad | 
‚‚ wohnte bei ihrer Tochter Frau Pau: 
Ilime Bahr, 1542 School Straße, 
Die Verjtorbene war feit dein Nahre 
1867 in Ebicago anlähig und ver- 
ſäumte nur ſelten, an dem Feſt * 
"se alte rt Anftedler teilzunehmen. D 
hielt Krankheit fie d — 
[3 zurück. Frau Griebenow it Die 
Mutter von vier, Großmutter von | 
| 18 umd Irgroßmnitter von 25 Kin» 
derit, 


Si ſes Jahr 


— — —— — 


| ten , Direktoren forwie die Mitalieder 

der dortigen Kohlenbörfe bon den 
Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden, 
— — 
—— verſchworen hatten. 

— Die Filmſchauſpielerin Elaine | 
| Hammerfi ein it in New Vorf von 
ı Antonio Calabrefa auf $10,000 | 
Scadenerfaß verklagt worden, wei! 
fie angeblich deifen Sohn mit ihrem | 6 
Automobil überfahren und fo — 
verletzt hat, daß der Knabe zum 


iaa ſamomi⸗ Krüppel geworden iſt. 


Sie er⸗ 


In Baltimore ſind die ann: 


weil fie iS | 
zu einer Feitfegung der | 


— Die Tipton Cotton Mills Co. 
in &ovington, Iemt., bat jich für feites gefrönt wird. 
banferott erklärt und W. 9. 5 |jic) ein Mastenball, zu dem das Pu- | 
Hugh don Memphis murde zum | piikum eingeladen ift. Um zwei Uhr 
Maffeverwalter ernannt. Der Bräft: | nachmittags findet eine Regatta der 
ı dent ber Firma ilt %. S Calladan | Motorboote von fünf Meilen Länge 
g. | von Chicago und ber X Vizepräſident ſtatt, abends die üblichen Veranftal: | 
iſt der ebenfalls in Chicago anfäl= tungen zu Waſſer und ein Konzert 
ſige Charles A. Channell. Die Ver- der ſchwediſchen Sänger. 
bindlichkeiten werden mit „9427, 644 | Die Einnahmen an Eintrittsgel: | 
und die Beftände mit $283,166 an= | pern nähern fi | itarf der halben Mil: | 
— lion Dollars. Davon wird nach Ab— 
— der Unkoſten die eine Hälfte dem 
Fonds zur Verbreitung des Ruhms 
von Chicago, die andere der Aus bil⸗ 


chineſifche Königin Fortſchritts⸗ 





VESI THIRITV-FIAST 
STATE BANK 


31. und Wallace Str. 

| Stapital $100,000.00;  Ueberfhuß $15,000.00; | 
Neftände $250,000.00, 

Janatius Chap, Rräf. Ediw . Vist, Vizepräſ. | 

| Srant Chap, VBizcpräl, Arthur 3. Chap, staff. 


zugeführt werden. 


(flug ziwifchen einem Flugzeug und | 

Brieftauben Statt; lehtere jtammten | 

|vom Taubenfchlag des Flugpoftdien- 
ſtes in Maywood. 

Die Krönung der Königin. 

Nah dem deutichen Abend am 

Hreitag folgt am Samstag nahmit: 

tag die Krönung der Königin im gro= 

Gerd nal u Tora gefandt. | Ben Saale der Mole gelegentlich eines 

293,7,17,21,31fp4,14,18,28 Konzert3 unter der Zeitung bonHerrn 


Organifiert unter den Gefeten des 
| Illinois. Unter Staatsaufſicht. 
Nicht ſo groß wie manche Banken, aber ebenſo 

ſicher wie irgend eine. 


Staates 


o Tarleben auf derbefferte3 Grundeigentym. 
3% Zinfen auf alle Spareinlagen, 


—E 


ſtellung bewegen, wo am Abend bie | 


Daran fchliekt | 


dungsſchule von Krantenpflegerinnen | 


| 
Heute nachmittag fand ein Wett: 


| Samstag 
und fich per Kraftwagen nad Port 
|Tand begeben, um bon dort aug auf 


riſcher Verſchwörung 


Abſicht des Präſidenten geht dahin, 
ſich nur mit ſolchen öffentlichen Fra— 
gen zu beſchäftigen, die unaufſchieb— 
bar ſind. 

Der Präſident und ſeine Begleiter 


tꝛafen geſtern zu ſpäter Nachmittags— 


ſtunde auf dem Landſitz des Kriegs: | 


ſekretärs ein, nachdem ſie die Fahrt 
von Portland, Maine, per Automobil 
zurückgelegt hatten. 


Sie werden aller 
Wahrſcheinlichkeit nach von hier am 
oder Sonntag abfahren | 


|der „Mapflower“ die Nüdreife nad 
Waſſhington anzutreten. 
— —— — — 

— In Honolulu ſind 21 Ja— 
paner wegen angeblicher verbreche— 
in! Anklage: 
zuftand verfegt worden. Sie werben 
befchuldigt, in Berbindung mit 
einem Auszftand auf den Zuderplan: 
tagen im bverfloffenen Jahre aller: 
hand Gemalttätigfeiten verübt und 
unter anderem das Hau? eine \a= 
paner3, der jich dem Auzitand nicht 
angefchloffen hatte, mittelft Dyna- 
mit zerftört zu haben, 


Aufenthalts | ben. 


| 


| 


| Brobingen nach der Hauptltabt 


An alle Bürger deut] |Die Kronſtadt-Revolle 


Der Kommiſſär des Amerikanischen 
Noten Arenzes in den Titieeitan- 
ten joll jie veranlaft haben. 


So behauptet Zenator Frasice, 


Der Kommiſſär, Dr. Edward W. Ryan, 


ſtellt dieſe Anſchuldigung entſchieden 
I 
boit | 


Abrede. Der Governor 
.Vetersburg, G. S. Zinowieff, 
hat angeblich ſeine Verbindung mit 
der Sowjetregierung gelöſt. X 
Walter Nernſt zum Rektor der Ber— 
liner Univerſität erwählt, 


in 


S 


(Zevefhe der „Affociated Preb“.) 


Riga, 3. Muguft. Vor feiner am 
geltrigen abend erfolgten Abreise 
nad) Berlin beihyuldigte Bundes» 
jeitator Sofeph X. France von Ma- 
tyland den Kommilfär des Ameri- 
fantichen Noten Kreuzes im den 
Ditfeeftaaten, Dr. Edward WM. 
Ryan, er habe die im verflofienen 
Winter in Kronftadt jtattgehabte 
Nevolte angezettelt. 

„Diefe Anfhuldiaung it einfach 
lächerlich,“ bemerkte heute Dr. 
Ryan. „2er Senator mu; 
Sinnen gewwejen fein.” 

Siefige amtliche Vertreter 
Vereinigten Staaten erklärten 


Joll 


der 
DIE 


ftalten jebt Erkurfionen aus einem Anfhuldigung ebenfalls für völlig 


unbegründet. 
Senator France berjicherte vor 
er würde die Mit 


an ſchuldigung nach ſeiner Rückkehr in 


die Vereinigten Staaten öffentlich 
im Bundesſenat wiederholen. 

Wie es heißt, beſchied Senator 
France hier Dr. Ryan in ſein Hotel— 
zimmer und ſagte ihm auf den Kopf 
zu, er hätte die Revolte in Kronſtadt 
angezettelt, mit dem Hinzufügen, 
Beweiſe für dieſe Anſchuldigung 
würden vom AuswärtigenAmt der 
Sowjetregierung geliefert werden. 
Zinowieff hat angeblich Verbindung 

mit Sowjetregierung gelöſt. 

London, 3. Auguſt. Im Unter— 
hauſe wurde heute die kürzlich hier 
eingetroffene Nachricht beſtätigt, 
derzufolge der Governor von St. 
‚Petersburg, G. S. Zinowieff, ſeine 
Verbindung mit der Sowjetregie— 
rung gelöſt haben ſollte. Major 
Sir Philip Lloyd Graeme, der var— 
lamentariſche Sekretär des Han— 
delsminiſteriums, erklärte im Un— 
terhauſe auf Fragen bezüglich Ruß— 
lands antwortend Zinowieff habe 
aufgehört, ein Mitglied der Sow— 
jetregierung zu ſein. 

Der neue Rektor der Berliner 
veriität. 

Berlin, 3. Muguit, . Walter 
Nernit, der berühmte Chemiker, der 
anläßlich der Verwendung der Giit« 
aafe während des Krieges eine her« 
borragende Rolle fpielte, it zum 
Rektor der Berliner Univerſität er— 
wählt worden, 

Hined und det Schiffsverfehr auf der 
Donau. 

Paris, 3. Auguſt. Walker 
Hines, der die Aufteilung der vor— 
mals deutſchen Schiffe vorgenom» 
men hat, die beim Schiffsverkehr 
auf der Donau zur Verwendung 
gelangten, erflärte heute, die Val-| 
fanitaaten würden im Stande jein, 
den Schiffsverkehr auf der, Donau 
ohne weitere Kapitalanlagen um 
200,000 Tonnen zu erhöhen, ins 
dem fie die Zeit fir das Yaden und| 
AYusladen der Schiffe u den Gren-| 
zen ımı vier Tage verkürzten und 
unnötige eitliegen der Schiffe 
vermieden. 

—— interne Anleihe erfolgreich. 

Paris, 3. Auguſt. 


Uni— 


Dr 


n 


D 


nn. 


nach |gen auf bie Emilfion der jechs prozen⸗ 
aber es läßt ſich der er ſich ſo oft ſeit feinem Amts- igen Schatzamtsnoten, 


die in zwei 
Jahren fällig ſind, belaufen ſich wie 
„Le Journal“ meldet, auf nahezu; 
5,500,000,000 Franten. Das _ 
fügt hinzu, die Anleihe habe fich als 
Erfolg eriiefen. 
Spanier wollen für's 
fämpfen. 
Buenos Aires, 3. Auguſt. In Ar— 
gentinien anfäffige Spanier haben! 


Vaterland 


fih in großer Zahl als Freimillige | 


für den Kriegsdienft gegen bie Ein=| 
Igeborenen in Marofto im hiefigen | 
ifpanifhen Konfulat gemeldet. 
erfte Abteilung diefer Freimilligen | 
wird 100 Mann ftarf, am Freitag | 
an Bord des Dampfer3 „Reina BVicz | 


Di 


deffen | toria Eugenia” nach Spanien abae= | 
Diefe Freiwilligen werden in 
den fih anzufehen niemand verfäu- jauf diefem Landfig bdenfelben nur die fpanifche Fremdenlegion einge— 

men follie, wenn e3 die Zeit geftattet. verlaffen, um dem Golffpiel obzulie: | 


reiht werben. 
In Liſſabon haben angeblich ernite Un: 
ruhen jtattgefunden. 


London, 3. Aug. In einer geſtern 
in Madrid aufagegebenen Reuter depe⸗ 
ſche wurde gemeldet, daß in Liſſabon 
eine Revolution ausgebrochen ſei, 
mähbrend in einer direft au Lilja- 
bon hier eingetroffenen Depeiche ge: 
fagt murbe, daß dort umfafjende 
Vorfihtsmahregeln getroffen mor: 
|den find und daß Truppen aus den 
ge⸗ 
bracht wurden. Zu gleicher Zeit wur— 
de verſichert, daß in Liſſabon ſowie 


im ganzen Lande völlige Ruhe herr— 


ſche. 

Weder in amilichen engliſchen 
Kreiſen, noch in der portugieſiſchen 
Geſandtſchaft wußte man etwas von 
der angeblichen Erhebung in Portu⸗ 


gal. 


++ | 


3 | 


— Herr und Frau Hench Popper, 
1209 Lit 53. Str, zeigen an, day 
ihre Tochter Elfa am 5. Mugujt mit 


Herrn E, Liebermann in Ehicaao ver- 
mähli werden wird, 


Die Zeichnuns | 


Westmont 


Tas idenle Heim für jtädtijche Arbeiter. 


Große Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, prachtvolle Reſidenz -Lots und 
große, fruchtbare Acker-Parzellen zu Bargainpreiſen auf leichte Bedingungen . 

Hier iſt eine Gelegenheit, den Grundſtein zu Eurer Selbſtändigkeit zu legen 
und mit dieſer geſchäftsfleißigen neuen Stadt empor zu wachſen. Vorzügliche Ge- 
legenheit für Kaufleute und Händler. Weſtmont braucht einen Departmentladen, 
eine Apotheke. Hier ſind vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery⸗ 
läden, Fleiiherläden, Vädereien und Barbiergeichäften, Holz- und Kohlenhand«- 
lungen und Garage; eine feltene Gelegenheit für Handeldgärtner und Geflügel» 
züchter. 

Direkt an der Chicago, Burlington & Tuinen Eifenbahn gelegen, nur 1914 
Meilen von der Loop, cine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 


Gent3 die Fahrt, 
u Lots —60x145 Fuß 
330 Bar, 


biflig 185 Reſt 85 


wie jeden Mount 
Die Lage diefer neuen Stadt Wejtmont wird Eud) jicher gefallen, weil fie fr 
bequem in der Nähe der Stadt liegt. Sie ift das Zentrum unseres riefigen 1,100 
Acker KHaufes prächtigen Terrains direct an der Burlington Bahn, dHitlih vor 
Downers Grove. 
>» * B N 


a s 
Li birht 


Diele Gegend tjt bochaelegen und gejund 
und da3 Grundeigentum ijt vielfach mit Ser 30 bi3 40 Kahre alten Bäus 
men geichmüdt. Viele Gebäude find bereits in Wejtmont errichtet und viele andere 
erden jede Woche in Angriff genommen. s 

Kommt hinaus und feht unfere hübichen Bungalows Gehagliche, modern: 
Heime — fu billig wie 53,000. Bedingungen: S500 bar, Neit $3V per Monat; 
auf großen, herrlich a vorjtädtiihen Wohnparzellen. 

Weitmont it ein idealer Plaß für Eurer Heim. Kauft eine unferer großen Vor: 
tadt-Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behagliche, moderne Cottage oder 
Bungalow zu einem mähigen Preife zu errichten, Wohnt Gier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Volt Hühner und Ahr könnt dann einen großen Teil der 
Koften für Euren Lebensimterhalt abjtreichen. 

Kauft jet, feid einer der Gründer diejed aufblühenden Ortes. 
unverzüglich Eure Geichäfts- oder Wohn-Lot aus, folange Ihr noch die Wahl 
habt unter Dußenden bon herrlichen Pläten. 


Schiet vollen Namen und Adreffe, wodurch At 
Benußt dazu untenftehenden upon. 


KUPON 


FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 46, Chicago 


Werter Herr: — Bitte, jenden Sie mir die Tatfachen über Ihre Cus 
burban Home 2ot3 und Small Karm3 in Wejtmont an der Burlington 


Dahn. Diefes Verlangen fchließt feine Verbindlichkeit meinerfeits ein. 


it fchtwarz und fruchtbar 


rl: ichen 


Wählt Eu 


nicht3 verpflichtet 


Name 


..... nn en Bansssnıne. 


A 


Telephon 


⸗—————— —— ⸗⸗⸗ 


A. B. 


von Polen und Finland. 
ſchen Verbannten, die Ueberlebenden 
(Fortſe ung bon der 1, Ecite.) des alten Regimes, die fich nach Wefts 
— —— jeuropa geflüchtet _ machen fein 
büfterere, geivitterfchwangere Wolke, | Geheimnis daraus, daß ihre Abſicht 
wie es die über den Ufern des Rheins dahin geht, die Oft ſeeprovinzen, — 
iſt. Nicht einmal na — Jena im Jahre denen die Ruffifizierung bor 1917 
11806, ja nicht einmal nad Gtavelotte großem Maßſtabe durchgeführt — 
und nach Sedan und nach der Kapi— | ben mar, zurüdzuerobern, ja daß fie 
Itulatioen von Paris im Jahre 1871, ;felbft die Rückeroberung der Gebiete 
| waren die Ausfichten auf eine Ver- |jenfeita de Raufafus planen, deren 
ſöhnung zwiſchen dieſen beiden Nach-⸗ eingeborene Raſſen vom Zarenregi— 
barlã indern ſo unwahrſcheinl ich, wie ment nur ganz oberflächlich berührt 
ſie es jetzt ſind.“ worden waren. 
| Bezüglich Defterreihs und über | „Zur einen derartigen Verſuch 
das Beſtreben Italiens Tyrol in je würde eine ganze Neihe neuer Fra- 
ner Selig zu bringen, bemerkte Bis | gen aufgeworfen werden, die genü- 
count Bryce: gend Materiale für neue Kriege lie- 
„Italien hatte ſelb bitverftändlich | Fern dürften, Ein Rußland. mit 
feinerlei geſchichtliches Unrecht auf | 50,000,000 Einwohnern und nit 
dieſes reindeutſche Gebiet, das es an den natürlichen Schätzen Sibiriens 
ſich bringen wolite. Das Nationali- würde für ſeine Nachbarn ſehr ge— 
tätenprinzip wurde in dieſem Fall | fähr rlich jein. Wor dem — 
on den alliierten Mächten über Bord war Rußland im Stande Deutſch— 
geworfen und eine Vier telmillion |land in Beſorgnis zu halten und 
Deutſchtyroler, Landeleute des hel- es wäre jeder europäiſchen Macht 
denmütigen Andreas Hofer, der ihre! vollauf gemwadjjen gewejen, wenn 
VLorfahren gegen Naoleor geführt | nicht fein Veriwaltungsiwefen, mit 
Gatte, als biejer fie im Jahre 1805 Bezug auf die Zivilverwaltung, ſo— 
an Bayern gab, wurden, wie Vieh, an wie bezüglich des Heeres und der 
I„talien ausge:iefert. Geitens Eng- Marine bis in die höchiten Kreiſe 
“;lards und Franfreichd wurde diefe; vom Wurm der Korruption zerfrei- 
ndlung mit dem Hinweis auf ei— ſen geweſen wäre.“ 
nen Geheimvertraug verteidigt, den fe Mit Bezug auf den Balfan fagte 
ſim Schre 1915 mit Italien abges | Biscount Bryce: 


ſchloſſen hatten, aus ſie bemi iht gewe⸗ „Seit über zwei Jahrhunderten, 
ja ſeitdem die Schwäche der türki— 


ſen waren, Italien zum Eintritt in 
den Krieg auf ihrer Zeite zu veran- ſchen, Monarchie klar geworden, war 
lafſen. Das war ein Verſptechen, die Türkei der Gefahrpunkt der al— 
dos nie hätte gegeben werden ſollen.“ ten Welt. Wenn ein Land gleich⸗ 
——— Rußlands ſagte Vis-zeitig ein Barbarenland und alters— 
count Bryce: ſchwach iſt, ſo iſt eine Revolution 
„Wenn man aus der — das wirkſamſte Heilmittel. Die 
ſchlechtregierten Untertanen des 


von Ländern Schlüſſe ziehen wollte, t 
die in früheren Zeiten der Anarchie Sultanats hätten ſich gegen dasſelbe 


Kriegsſaat. 





Ha 


Bie rule 


: verfielen und unter das Regiment von 
Ahenteurerorupen gerieten, die fich 
einzig und allein Durch rohe Gewalt, 
ohne edwede Ecnftitsutionelle oder ın 
raliſche Berechtigung, am Ruder hiel— 
Iten, fo dürfte man in Rußland bus 
Eritehen eines militärifchen Despoten 
e warten, ivie e8 Porararız gemeten. 
!y,ber wann und mo wird er auftaus 
chen? Drei Verfuche find jomeit ge: | 
mact worden, haben jedoch verfaat. | 


erheben und es verniditen follen, jo- 
daß Tidh aus den Trümmern neue 
Ztaaten entwideln Eonnten, 

Tiejes geihah nicht, weil Die 
Moslen, fo jehr fte auch ihre fchled)- 
te Regierung bakten, do von ei— 
tem weit größeren Haß gegen ihre 
driftlichen Mitbürger bejeelt waren 
und auch weil die türfifche Negie- 
rumg im Stande war Geld zu bor- 
gen, mit weldjem Warten angefauft 


Wer immer die Ordnung in Rußland |umd Erhebungen dur Mafienmor- 
|de umterdrücht werden fonnten, weil 


‚wieberherjtellt, wird ein Zand finden, 


ner eingebüßt hat, teils find fie Hunz | 
gers gejtorben, teils wurden fie er- 
mordet, während andere in die Ver: 
bannung geſchickt worden ſind und er 
wird ſich infolgedeſſen einer um ſo 
ſchwierigeren Aufgabe gegenüber be— 
finden. 

„Man darf auch nicht 
daß Rußland, ſobald ſeine inneren 
Unruhen ſich gelegt haben und es 
wieder eine Militätmacht geworden, 
höchſtwahrſcheinlich den Verſuch ma— 
chen wird, das geſamte Gebiet zu— 
Adzuerobern, welches es kürzlich ver⸗ 
loren hat, mit Ausnahme vielleicht 


vergeſſen, — — 
DODr.med. H. s. Herziold. 


das die Mehrzahl ſeiner beſten Män- die ſogenannten chriſtlichen Mächte 


ſo eiferſüchtig aufeinander waren, 
daß ſich ſtets etliche von ihnen be— 
reit fanden, den Türfen zu unter» 
ſtützen, ſtatt es zuzulaſſen, daß ſein 
Land in die Sünde ihrer Rivalen 


Dentiher Spestalarjt für Haut und Ge 
ſchlechtstrautheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Robed Etr. 
Xelepbon: Humboldt 1829, 
Emptangsfiunden: Tägiih 35 und T—8 
Sonntags: 1018. 


— r— —— 





Abendpojt, Chicago, Mittwoch, den 3. Angujt 1921. 


ö — —— —⸗ — e —ñ —ñ⸗ m 


Geſchäfts elege enheiten Grundei entum und Hänfer Grundeigentum und Hänier Sohlidjleifereieı und Stahimwaren. . ef; > 
—— a age ar — — * verkaufen — zu verkaufen mzeigen umter dierer Rubrit 18c_die Beile.) Ein deutfcher Br 


— Bäderei und Delitateffen —|swnzetoen um 1ca bar I8e die Belle.» | 1YInzetaen unter Stelsı Mont IRe_ die Melle. | SE, Ihlencit Irgeid einen Ariulel, welder . 
aut zablende Ede, in dicht beficdelter Yrbeiters | —— | ESBIERER Uri UMS Bmaen ebenalis Edle Geſinnung eines unterlands- 
Nahbarfaait, Süpdfeite:  aute Firtures umd Nordſeite a Farmländereiten. dieparaiıren an ſolchen. Gtobe Auswahl in Etudent 
vollftändine Bürerei, Billige Miete fie clegan» ) But berfaufen:_ Navenswood, 8 Zimmerhaus, Verlaufe 80, Acker vollſtändig eingerichtete importierten Siahiwaren: Alleſier Laden dieler trenen tudenten. 
ten Eckladen, Bäckerei und Wohnzimmer. Gute 4 Bettzimmer, 3746 Fuß Yot, Suritace, Eleitr,, | Wisconfin Dairy Farm, 2 Meilen vom Rib BVranche in, Chicago. zni⸗e 
Leafe. Geldmacher, für Jedermang. — Preis 56500, 32600 Anzahlung, Reſt | Yale, mit autem 6-simmerbaus, gute Neben: | Kraui— & ‚Deobn al, Herr Paul Störmer aus Könige» 
Srund zwingt zur Inellem Berfauf, Verfhlen: | leiwte Abzablungeit, | Kimopte ud none Eritte; 2 Pferde, 9 Stüd | neuer Gelhähsplab: 325 Ciid Ss Msn. | berg i. Br., dee Vater des bei den 
I 
| 


— —— — —— — — ann nu mn mm — —— nn 


Vergnügungs-Wegweiſert. | Stellung Indien Männer u. Sinaben Möbel, Hansneräte un. J. w. 


—— Buxigen uuter vieler nbın sc das Wort. I“ san: Kinen unter Dieter Hubrti IN Die Yetle. ’ 


tädtithbe Molc — Fortſdritisfeſt. — Dan, 32, chrli mad zuberlils | ßAmbemn Rune, Behten, Drelfers,  Xıfahe, 

S iberprew Parf. — Allerband Ver⸗ſig, mit Werf;ergen vertraut, fanın Gar fabe | Stüöle, Yeinen, Nippfacen und, werden der 
amiig ungen. ven, ſucht irge nd welde Beſchäftigung. Adre: Tanrit an Freitag, dein 5. Nuanit, 10 Uhr dor: 

Apollo, — ‚„Yallina Show of 1921.” u. .. 545 Abendvoit, tonmedi } mittags, dt öÖffentlider Beriteigerumg. 2525 

Cort. — „Smooth as Sill.“ WGemcht: "Erf hrener aller zinilbeef Sheffield Ave. 

Sarrid, — „Up in . Couds.“ fucht Mrbeit beim —* ee a a Ncedies Inetion Sonfe, 

Senne rinceb.— „Ibe Nat. Stiidare 1053 oder Mdr.: N 800 Mbendpoit. I_ Sof, Straußer, Verſteigerer. 


dere alles, für 51800;3 Teil auf Zeit, wenn ae Cochran & MeCluer tindvieh, Hühner, Wagen, Buggh und Maſchi⸗ 
wünſcht. 6459 Rhodes Aven Ede 65, Strase, | 4622 N, Weitern Mve, Tel. Nadens wood 1410, | nerie, reis $6,500, Mırzablung $3000, —— | — — — ee Kämpfen in Oberſchleſien gefallenen 


kleine Blocks weſtl. von Cotlage Grove Aven, if Sranf Bbilivs, 1717 Inobawf Str. mi--fal au 
| en in Tiebepoller Gat.ımd in München unter jo ehrender 


— — — mmer Reſidenz auf Nonkret, Furngacehei Verkanfe oder vertauſche: 100 Acker vollftän 
— und nicht weit von Ravenswood Sobabn m. dia eingerichtete W sconfin Duich Peg gr te Has, du bekommſt auß erdem Anteilnahme weiter Krei ſe beerdig⸗ 
Kleine Fabrik ine; stell eingerichtet fir Mafs | Lincolm Ave, Ctrakenbaon; $1500 Bar molia; | SAler unter Bilug, mit nener Ernte; 2 arte > ‘ten Studenten Waldemar Störmer, 
fenartifel aus: Holz, Fibre oder Pappe, iſt of— Preis 86300. F. Bed, 2014 Irving Park Bivod, | erde, 21 lie indvieh, Echweine, Zchaie, noch hint enrum von deinem Sch wie⸗ = un = 9 * 
2, bat den „Münchener Neueſten dach⸗ 
richten“ zu * rt und Berjpiel einen 


Hühner, Wagen, Buggh ung Ile Maſchinerie n 
Be Ss oc eckluan Gröbe, "Dramas URL gervater zweitauſend Mark Zuſchuf 
Brief zur Veröffentlihung überge 


i 
Krei Anzahlung 55000. Franuf Phi 
je Lips, 1717 Wohawl Str. mifa) Ra, wenn ich die Schypiegermmtter 
| ı ken, den der Eohn furz vor chem 
nahe Center Str. Miete 578. Preis *6900;: ic S ; herichleite ihn 
ee — _Jaatwts1000 bar, CE, & N. Naufavert, 835 Genter | $800, Zrant Ppilivs, 1717 Mohawf tr, | Auszua nach Oberſchleſien an wi 
Mein feit 12 Nabren mit beftem Erfolg be —J BR... _mi-fal — Angebradte Bezeice;gerichtet hat Ter Brief, der für die 
| 
|; 
[9 
Er 


Luna | i“ mix vrız wWilton lm 832.50. UNI2 Arminſiet 
* F — — Nu 25, 85X10,0 Yruffel& Sina SIS HXY 


| "Ber t: bt Mila eingewaäanderter eutſch⸗ 4 
Reine Anzeigen. \anınar fudıt Arbeit auf der Ubrntawerei. 222E N. niniter Rug 528.50, Az Srnflels_ Nu 
ji !keirofe Straße. Phone: Wellington 9524. * FI2, Freuch Wiltän Nur $6% TUN 
feld Na $15, 4.6710.6 Armıniter Mırg 
Rug 845. 


ughe Wite Cith. I 


—r — r — — ræ—— ——— $14.7 15, 9X12 NMobal Ysilton Velbet — 
u — — — 1 T7,0X0 Arminfter ua $2700, 8.3%10.6 Wil⸗ 


I 
Serlangt: rauen und Maddıen ton Nun $28.50 Kommt Pübzeitig für |: fir Meuheiten, Woran Erperimentasmg 
| 
| 
| 


"Kerlang Männer und Knaben 
una kun un —— Rubrit u due ano ) 


— — mido 


Verlauſe 1702 Yarıb Mde,, nabe Panlina,2 
ſtöck. Frame, 4-3immerflats, Uttie und Baſe 
ment; nur 53500. Banmann, 3065 Lincoln ve, | 


iſt vollaogen. Will vatentierte Artikel kaufen, 
ſinanzieren und fabrizieren. Speziell intereſ— 


et Madifon Car _vder Dal Rari 
; 12 r tn " Y 3 Mio beit? Nuswabl, Madifon Gar oder X 
ze Anaci ar n unter dieſet lubrit 2c da sort ’ „x, Wartim 6 18 N Cicero Ave, Cor 


l 
| 
fiert int Spielveren, Haus haltung: sartileln | Bo; 2 
3u verlanfen: 2ftöc, Brit und EN Verkauſe 4 Acker Wisconfin Deiry Farm, jährlich wenigſtens ein V zierteljahr 
| 
I 


— Yaden und Rabrifen umbns TR 10mx? 


V ser faufen Sie uns | Verlangt: Gute felbftändine Nöcin | — — ee 4 SeilatmmersSineihtung 
- . 4 >». >» > e,: « « < 1 l 3 x 1 
Shre freie Zeit! iofort. Gute Bezahlung. Chateau Cafe: land Kombination Aoblene md Gasherd 8, 


und 10 Es, Metifeln, Geben Sie Ausfunit, 
cventuell Beſchreibung von Artikel, Adreſſe 
und Telephon unter R 02 Abendpoſt. 


4-4 Zimmer Flats und Garage, Dahton Str mit neuer Ernte, kleines Haus und Frame er 
"arıı, mabe Yalc. Preis S1800, “ıraplung | Dei mie zum Vefuch auffordere! 


——— teria. 804 Grace Str., Ecke Brondway. re Neli iielie 810, — 
— ne | 100 vi nt Belver Nu 32.00, 4.6 I1fe 
Ich werde Sie ein Geſchäft — ne - Niels Nua $15, 9x1? Memitter Mua $25, etc, 

lehren, da3 Sie in zwei Wo— Verlangt: Grjahrene Nnitters, Hum⸗Marfrn's! 178 N, Gicero Ave. Golume 
ſten, das Sie in zwei Wo boldt Knitting Worts, 2220 W. Divi- bus 79. oiunte 


wen erlernen konnen, worin ans ſion Straße. >auatme N, 3 Serfaufe meinen ganzen SHausbalt wegen 

2* —— * — ——— Nena, Leder Parlorier, Nıra, 912, Bilder 
dere | Männer pie or ‚0 hoch Verlangt: Tüchtige erfahrene Verkäu to, Eichen Eñzin riet, Ehitionier, pract: 
wie 8100 die Woche verdienen in  |ferin für Nordieite - Bäderct. Artwore [10 yentigee a A Äh 
> - » = < — su. ( > a m R ine, M ! Studle, enofen 
ihrer freien Zeit. Wenn Sie ehr— mit Angabe von Referenzen. Adr. F. 409 lumen und alle Gartengeräte, Schubfarren, 


jun berfaufen: sitöd, Brick, Storeitont md — 5 Kr Ze) Münden, 
Garage, nabe Halited und Wobfter Avc., SS000. | ln & Brenn Be bertaufchen; Swüne * nung. Freund (zum andern, an! edle Gejinmung des re Jen. Sateı 
Dnetihfe, 956 Webfter_Mpr, — — Sreamern, alles nahe hei. 40 “reseinem Haufe vorbeigehend, aus dent land begeiſterten jungen Störmer 

Store und 3. Flats, breite Lot, 15001 Cly⸗unter Pflug, Reft Wald und Weide. Näheres Mt i blegt hat olgenden 
bon Ave. Ecke Blackhawt; Miete 81020; une | zu eriragen bei X, Wiener, 1812 Larrabcee Str, Toeben, geführt von einer älteren Zeugnis ablegt, ‚u folg 
sablung $2000; nur 57000,  Zorpe, 820 | 3 tagt) Dame, ein Dutend VBadfiiche be re) Wortlaut: 

ortb Avenn Vase * = | = En TER FRI a 1 
rn Ir Sterfanfe oder bertaunfche eine gute 80 Acker austritt Aha, alſo ein Fiſchkaſte n! „Ich ſchre ibe dieſen B ief a Eid 
in gutem zumand, IVIO Sonne | Waafter Sılles Stnhere beim Winentämer, 2 —— für alle Eventualitäten. Es jun 
— et J Safer. les Nähere beim Eigentümer, M.| 243 RM. 
— — BB... orgenroi in, tel Nroipect 4580 mi-fon| 00 timannt, Fräulein: „Son⸗ Imeln ſi ch hier in Minden Männer 
In verfaufen 8-Flat Brick und Frame: — Ic ra Su hat ; * 
berfaufen: sro: erh- ne Delitateffen: | wifere 304 den : Nonat: Kreis nur S0Su0, | „Du — we a... an „me derbar 1, Ihre heui vn mit die die Polacken aus Oberjchleſie: 
billig. 1819 Sheffield Ave. midorr | Dayioit mabe Yıilloı Farıt, 60 Meres netlärt, 4 Sols, Chod De} ap siarın N \ tra herdya t 284 
: * EEE Sammanı Mortange & Bonp Draamisation, | alle Farıngerätes nmub weaen hohen Alters TEIL ruder: Ste bei TARHIENR — N rausbauen wollen. Ich gehe ſelbſt I 


triebenes Roominghaus, gutes Einkommen, bil 
lige Miete. Gute Leaſe: eleltriſches Licht. Preis 
83500, 1962 Lincoln Ave. nahe Part. 


Au verlanfen: Ching und Enamel Decorating 
Go, 2bolefale und MNetail. 2035 W, Van 
ren tr. mido 


Ju verfaufen: Srocerv-, Is ifateifen-, td 1 SS — s 

3 erläaufen: 2töcht. amebans, 7zimmer 
erdam Ziore, Atinmer Wohnung, 820 MN See i : ‚ ‚anfen; — IR RIENLNG nee) . 
und Lisenz. 1 M. Crawſord Ave. Age enten 
erbeten. mi ⸗Aon | 


—— ae Ba Abendpoſt. mi Grasſchneidemaſchine, Shlauch, Spaten, Har— 
geizig — genau die An— unb Di 
weriungen hefolgen auf ein jaus Jereit in Ir Wlenmina eichäfte erfahrene bes j 91° Gelegenheit. 2037 Addiſon Straße, 
ER * fe {ea . ſtklaſſiges * EUER — — a 2 — ee * dimido 

eo! . gutes, ce’ iR ges EEE ER ee Möbel don 7 Zimmern müfſen au m.10, Ana. 5 l 

9 1 vn = | erlanft fein; 5 Ruas, Loder, Belonr Wohn: Wücferei mit Grindit sit berfauie d * Song * 2 — ichts 

—* — rg mit Verlang Hort: Erliaorene Verkäufer RT imme I 2 Settzimnter Be, Gh — ee "dr. > Ta —535 en oder TO2E 28. Eoicago Ave. Tet: Sumbordt Ind | Son 87 ee ‚4 eigentlich) in nid;t_ überein!” |berftändlich mit, denn mc ach meiner 
iner verantwo hen Firma N ; fommt fertig zur Arbeit, 307 Nor 6 — Ann ab fo: be | \ - nn — er nn * RT ing: „OD doc! Dr 3 den! 
N * een E zu ei ! m a N E — —— ar Tücerci gefuht für Bar oder tn Taufen fie | Fr verkaufen: Brichans mir Slats. 2057 »erifaniihce Land zu berfewien in St — Jüngling: ne doc)! wor I ude r Anſicht gibt es Dinge, die über der 
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Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adamsð Str. ftellen fich die 
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s8 * Uhr heute —* ag wa⸗ 
an der New Morter Börfe viele | 
Nicht ausgeführte 
In Bir— 


Stahl— 


Nachrichten 


auf die 


Au der New Port er Baummollebörfe wurden 
vers 


cife 


Soh Niedrin 2 nam. lt 


Goldimith in New Dorf ala 
Spiehgeielle Worthingtons verhafte:. 


entwickeln 
einen beſonderen Eifer, die Mitglie— 
der und insbeſondere die Häuptet der E rie 
Bande von Bott: | = 
dieben inter Schlop und Riegel zu | 
bringen, welche in legter Zeit in meh— 


zbeſon— 
ſo gro— 


nlichem 
Nachdem erſt 
W. Worthington, 
ange ich die treibende Kraft bei den 


in fei- 


ausaeftatteten Geichäfte- | 
räumen im Haufe 105 Nord Elart 
Genom: 
wurde, tommt aus New Mork! 
dur 9. 


Str., 


al3 Haupt im öftlichen Teil der Berz 
iniaten Etaaten arbeitenden Bande | 


Neben einer ganzen Anzahl foge- 
Sohn Doe Warrants wurde. 
mit der Sadıe Haft- 
Louis 
J. Epps und 
Die 


rden 


Site! 


der junfähig ſei. 
Seide benutzt wird, drei Arbeiter auf gleichzeitig gegen Harriſon Varker, 
und drei ſchwer 


Ehepaar getötet. 


Wurde beim Ueberſchreiten der Straße 
von Auto überfahren. 


po, Chicago, Nitäo, den 3. Auguſt 1921. 


— 7* 


Heute bis 7 Uhr abends. 


An der Ede der Nord Afhland Ave. 


und Nelſon Ave. wurden während des 
geſtrigen Abends der 57 Jahre alte 
Bror O. Guſtavſon, 3743 Beſt Ave., 
und feine Frau Emma bon 
|raftiwagen überfahren. Guftapfon ! 
brach das Genid und war faft auf 
der Stelle tot, feine Frau erhielt To 
ſchwere Verletzungen, daß ſie wenige 
Stunden jpätr im Auquftana Hojpi- 
tal gleichfalls ftarb. Das Paar hatte 
Ifaft die Afhland Abe. 
als das Gefährt, deiien Führer Jo 
jeph Menard, 1934 Maud Ape., plöß- 
‚lich zur Seite geichwentt war, um 
einem anderen Wagen au&zumeichen, 
und welches hierbei ins Gleiten gera— 
ten war, auf jie losfam. Guftapfon 


war bereits in Sicherheit, drehte fich | J 
aber um und erariff feine Frau, * 


dieſe vor der ihr drohenden Gefahr zu 
ſchützen. Er war jedoch nicht ſchnell 
genug und geriet mit ihr unter den 
Kraftwagen. Menard iſt 
worden; ſein Begleiter David Herzog, 
4827 Gunnilon Ave., welcher mit ihm 
zufammen in dem Kraftwagen fuhr, 
wurde freigelaſſen, nachdem er ver— 
ſprochen hatte, ſich bei der Leichen— 
chau einſtellen zu wollen. 
Umgerannt. 

Frau Annie Tracy, 1442 N. Park 
Ave., und Frau Marion MeCurdy, 
1333 Sedgwick Str., welche beide im 
Sheridan Plaza Hotel an der Ecke 
Sheridan Road und Wilſon Avenue 
als Hausmädchen angeſtellt ſind, ka— 
men um die Mittagsſtunde aus dem 
Hotel, um ſich nach Hauſe zu bege— 
ben, als eine Krafidroſchte um eine 
Ecke bog und beide umrannte. Die 
Frauen erlitten eine Anzahl Schram-⸗ 
men und leichtere Verletzungen, _ 
ten * ohne Hilfe nach Hauſe 
hen. er Führer der Droichte, ir. 
tbur Ze. 
Straße, ift verhaftet word 

Kinder und —— 

Ein Revolver, den der acht „Sabre | 
al lte Aaron or unter dem Lauben: 
tiich feines Vaters, welcher im Hauie 
2755 Weit Late Str. ein Kolonial- 
warengefchäft betreibt, fand, 
ihm gerade als Spielzeug geleaen. 
| Ohne zu wiffen, dab die Waffe qe- 
AL laden war, legte er fie auf jeine jedhs 


| Sabre alte Schmelter Sylvia an umd 


drückte los. Im nächſten Augenblick 


rief 
Iriaen Hauäbewohner zufammen, | 
Glücklicher weiſe ſtellte ſich heraus, 
daß die Verletzung des Kindes nur 
eine leichte war. 

Clifford Dougherty, Nr. 2001 S. 
Union Abe., wurde heute morgen von 
einem Schraͤubenfchuffel, der vom 
* Stockwerk des Chicago Savings 
7 W. Madiſon 
Straße, fiel, auf den Kopf getroffen. 
Er liegt jetzt in bedenklichem Zu— 


| ſtand im County Hofpital. 


—— çc 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hoher 
am 


Grundzins für Liegenſchaften 
Irving Park Blod., Ecke der 
Crawford Ave. 

Der alte Landſitz mit maleriſchem 
Wohnhauſe an der Nordweſtecke des 
‚| „roing Park Boulevard und der! 
Crawford Ave. iſt von Leander R.“ 
Brown auf 99 Jahre * * gejamt ı 
$490,000 an George I Prafjas 
‘2 | berpadhtet worden, der J ein La— 
den-, Bureau- und Wohngebäude 
zum Preiſe von 8100,000 errichten 
wird. Praſſas baut ein Gebäude 
gleicher Art an der Nordweſtecke des 
ZIrving Park Boulevard und 
Nord Harding Ave. Ferner 
Louis 
der Südweſteckt des 


hat 


Irvin g Park 


Boulevard und der Kedzie Ave. auf! 


99 Sabre zu insgelamt 
an John S. und George Maberas 
verpadtet; Diele planen 
einen Neubau. 
Zu $112,500 bat 
Shoe Co. das bislang von ihr ae: 
| pactete Gebäude 32 ©. Wells Str. 
hebt Srund, 43 bei 94 Ku, von 
Sulmms Strauß und Dora 
Treubändern, gefauft. 
Koblenbändfer 
haben von Agnes Porter, 
van Buren u. A. die Lie— 

genſchafit an der Südweſtecke der 
Garfield Ave. und Lewis Straße, 
117 bet 110 bei 154 Fuß, zu $10,- 
500 erworben. 

Die Baustelle, 
Straße, 200 bei 
G. Guſtavſon 


Die 
Bunte 
Anne T. 


105 bis 
109 
von 
Lindskog zu 875,000 auf 
tion gekauft. 

Das 24 Wohnungen enthalt 
Gebäude an der Nordoſtecke 
Nord Paulina Straße und 
quil e, Rogers Park, 
Grund, 
8125,000 von David Angus 


423 Dit 
su, Dat 
Mildred 
Spekula— 


Fr rank 


ende 
der 
Nolte 


Terrac 


und 


Kohn Kameron an da Kramer ber-| 


fauft worden, 

Zu Sieben Br 
'Mobert Golditein 
sehn Nahre don der Ehicano Title 
and Truit Co. auf das Zinshaus 
811 bis 817 Eaſtwood Ave nue ge— 


liehen. 


13204 


ozent Zinſen 
—8350,0000 


— — — — 
Maſſeverwaltung beantragt. 


Konkursver- 
Maſ— 
-ative 


Tie Eröffnung des 
fahrens und Einſetzung eines 
ſeverwalters für die Cooper 
Society of America wurde heute 
im Bu nde es - Diltriftgericht Deatt-, 
tragt, Die Antragiteller find Wil» 
liam Hartmann, Sarah Smith und 
Aler C. 
ten, daß ihnen Anteilſcheine der 
'®ejellihatt unter PBorjpiegelung | 

talicher Tatiachen verfauft wurden 
und daß die Leſellſchaft zahlungs— 
Die Klage richtet ſich 


9 
als 


A. Hawkinſon und John Coe 
Teilhaber der Geſellſchaft. 


einem 


überſchritten, 


verhaftet | 


3951 Bon Roh hey Al 


kam | 


das Gefchrei der Kleinen Die üb= | | 


der | 


Manierre die Liegenſchaft an 


8309,000 | 


ebenfalls | 


Frank, 


Gebrüder | 


nebit | 
mit 867,000 belaftet, tt zu) 


bat! 
auf! 


Ariedmam, welche behaup- | 


755 W. NORTH AVENUE. 


Ciüdoitede Halited Sir., zweiter Etod. 
Telephon: Lincoln 6161. 


| Geldjendungen 


| J Dentſchland ..$121.50 

Dejterreid . “60 RO 
Tichechoilowafei .......9125.00 
Ungarn — 325.0 
Rumänien . . . . ..8125. 0 
Jugoflavia $57.50 
sea 5.50 
Preife find Nenderungen unterivorien, 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bremen, 


Autwerpen, Rottervam, Danzig, 
Havre und Trieſt. 


J Reiſepäſſe, Affidavits, Steuer— 
und Gepäck-Angelegenheiten. 
EE—— 


| 
| 
| 


| Net; zieht fi zufammen. 


Banfier Spnrain angeblid im Mexico 
aufgeitöbert, Verhaftung bevoritejend, 


Zuperläffiger Nachricht zufolae it 
Warren E. Spurain, der nach Ver: 
untreuung aroßer Summen flüchtige 
Präſident der Michigan pe, 
&o. Bunt, in Merico, Cine Neibe 
der geſchickteſten Geheimpoliziſten iſt 
ihm hart auf den Ferſen und ſeine 
Verhaftung iſt angeblich nahe bevor 
ſtehend. 

Die erſte Nachricht, daß der ſeit 
nunmehr zwei Wochen wie eine Steck— 
nadel geſuchte frühere Bänker ſich in 
— befinde, kam in Form eine! 
Ielegramms aus Marfa, Ter., 
welchem zmwet dortige Konitabler an» 
fragten, wie hoch die 
ie Ergreifung des Flüchtigen ſei. 

[8 fie Die gewünſchte Auskunft er 
halten hatten, ſandten die beiden Si 
cherheitsbeamten weitere Telegramme, 
in welchen ſie mitteilten, daß ſie einem 
Manne, der unzweifelhaft der ge— 
ſuchte Spurgin ſei, auf der Spur 
ien. 

Die anfangs etwas zweifelhaft er 
ſceinende Behauptung der beiden 

an Wert dadurch, 

Ida ein Kraftwagenlenker namens 
Roß Harp in El Paſo, Tex— gleichzei— 
ſtig ſich meldete und angab, daß am 
9. Juli, ala zwei Tage nach dem 

Verſchwinden Spurgins, ein Mann, 
deſſen ——— genau auf den 
aßt, mit 


| der Eifenbai In in EI Palo einteaf, 


5 yarps Wuto mietete und fich zur! 
ı merifanifchen Grenze fahren ließ, die! 
er in der Nähe von Marfa freuzte. 
|den Namen Scott fautenben Paffes; 
feine Spur wurde infolge der jüng- 
ten eititellungen angeblich bis nach 
Chihuahua City verfolgt. 


Hatte noch nidt genug. 


Verwundet ind Hoipital gebracht, Holte | 
» James Nonan fich mehr Wunden, 
I 
| 
| 


Nonan, 
Yoonns Straße, wurde! 
nn morgen im Naufe eines 
tes an der 18. ımd Marwell 
in den Rücken geltochen und von de 
Polizei im County =» Soipital etige 
liefert. Er entwich foäter aus 
tranfenbaufe md Mmurde eine 
Stunde nachher im Jefferſon Bart 
eitgenonmen,. Stier wurde er als 
der entiwichene Pattent iden tifiziert. 
Ken war, nachdem er ausgert 
ion war, nach der Stampfitelle 
ritcfgefehrt, hatte den 
ert und zwei weitere 
empfangen, Die Polizei 
jetzt nach dem Meſſerhelden. 
Undankbare 


Drei junge Burſchen wurden von 
Polizeiſergeant Charles Donovan von 


Der Nachtwächter James 


N r 339 * 


=. 


Strei— 


gu 


Stichwunden 
fahndet 


Burſchen. 


ſie ein Schaufenſter der Apotheke von 
Bud & Rannor an Madifon und La 
Salle Straße zertrümmert und einei 
|Beanutautomaten auf der Hodhbukn 

ftation an der Madifon und MWelis 
Straße aufgebrochen hatten. Der 
ı Sergeant hatte Glas des Fen— 
ſters klirren hören, ſah die 


as 


lief hinzu, 


Burfchen fortlaufen und verfolate fie. | 


Auf der Hochbahnitation erwilchte er 
|fie, al3 fie gerade den Automaten ein: 
‚geworfen hatten. Gr verhaftete fie 
ohne Widerltand zu finden. Die Ge: 
| fangenen, welche ihre Namen als An 
thony Sylveſtro, Nr. 612 S. Loomis 
Str., Roy Ragan, 5804 Wentworth 
Ave. und Arthur Bartolotta, 
403 W. 56. Str. alle 17 Jahre alt, 
angaben, ließen ſich ruhig abführen 
und betrugen ſich derart, daß der 
Sergeant Mitleid mit ihnen hatte 
und ſie nicht in Zellen einſperren ließ. 
Während er vor ſeinem Tiſch in der 
Wache ſtand, begannen die Tauge— 

nichtſe aber plötzlich ihn mit Erdnüſ 
ſen derart zu bombardieren, daß es 
für den Beamten kein leichtes Spiel 
war, ſich durch den Nußregen zu ar— 

beiten, ohne die Nüſſe in die Augen 
‚u befommen. Es aelana ihm fchließ- | 
‚lich, worauf er die undanfbaren Bur: 
| chen einſperrte. 

| — — — 

| Erbeuteten 8600. 


Drei —* einem Auto 


917 
il 


‚drangen beute um die Mittagsitie 


|de in die Mirtichaft B. Uttos, 113 
Weſt 18. Straße, 
gentümer, deſſen Bruder und drei 
Gäſte mit aufgehobenen Händen 
Aufſtellung an der Wand zu neh— 


men und leerten dann den Geld; 


ichranf, in dem te etwa $600 vor=| 
ls der Wirt der Polizei! 


| fanden. 
Mitteilung von dem 
machte, waren die Räuber 
über alle Berge. 


Ueberfall 


CLeſet die „Sonntagpoſt“ 


Iruft | 


Belohnung für | 


| Der Mann var im Befit eines | 


Str. , 


dent! \ 
‚‚Ter Welt 


Ztreit erneut! 


* Novelty der Hauptwache eingeſperrt, nachdem 


Nr. ı 


zwangen den Ei— 


bereits 


der Nähen 9 Whiloioph. 


Als ſolcher erweiſt ſich Stadtrichter 
Stewart in ſeinem Teſtament. 


Dat an feine Mitbürger, 


Warnt vor der Nand nad dem Gelde, 

das Leben biete andere Freunden. 
Lonis d'Andreas Eigentum von 
Gläubger angegrffen. 


— — 


Als lächelnder Philofoph, der des | 


aufzufaffen verftanden und befolgt 
hat, ermeift fich in feinem heute nadıs 
mittag von Richter Eorkell im Nach}: 
laßgericht beſtätigten Teſtament der 
am 25. Juli in Kalifornien verſtor— 
bene Stadtrichter W. H. Stewart. 
Der Juriſt, welcher 65 Jahre alt 
war und keine Leibeserben hinterlaf— 
* hat, beſaß ein Vermögen von 
$35,000; davon hat er feinem Bru— 
der Sojeph in Pittsburg, feiner 
Schweſter Anne K. in Cooleen, Ir 
land, je 51000, kleinere Legate an 
leine Anzahl Freunde und den Reft 
an den Bruder Samuel in Eincin- 
nati vermadt. Das diamantenbe: 
febte Abzeichen des chemaligen Wet: 
fier vom GStuhle, das ihm bei fei- 
I nem „Ausscheiden al Metiter die 
Hefperinloge der Freimaurer verehrt 
hatte, gibt er der Yoge zurüd, damit 
e3 nicht in die Hände von Wichtfrets 
maurern falle. 

| Philoſophiſche Betrachtungen. 
J„Es hat Gott gefallen,“ ſchreibt 
Bi 

I 

r 


= Wahrheit mit vollem Genuf 





er Erblafler in der Einleitung zu 
 Jeinem Tejtament, „mir viele Freunde 
zu jchenten, und ich habe mich deren 
Freundſchaft erfreut, und das ilt 
mehr als weltlicher Befit. Someit es 
in meinen ſchwachen Kräften ſtand, 
habe ich dieſe Freundſchaft erwidert, 
ſowohl den Glücklichen gegenüber wie 
den ang! ücklichen, tote es jeder recht 
lich Dentende tun jollte. Die natür- 
‚liche Veranlagung des Menschen tit, 
—* er nicht das ihm wirklich Mög— 
liche zur eigenen und anderer Glück— 
j relügtene tut, und ich gebe zu, daß das 
auch auf mich zutrifrt. Aber wie ich 
|in diefer Hinficht aetehlt Habe, muß 
ih Rechenſchaft ublegen 
| barmdergigen und aütigen 


Imwerde, aber ich habe volles Vertrauen 


zu ‚tm, daß er mich nahlichtig und) 


In wird. 

„Meinen Mitmenschen wünfche ich | 
meine Auffaffung einzuprägen, daß 
\e3 mehr wahres Vergnügen in der, 
Welt gibt als 
hem Veſitz, daß wirkliches Glück nur 
in rechtlichem Leben und in recht⸗ 
lichen Denten liegt, und indem wir 
Yneren gegenüber Handeln, wie mir 
wiünfchen, daß fie ung behandel n. Es 

iſt beſſer, Roſen auf den Lebensweg 

zu ſtreuen als Dornen. Nichts iſt ſo— 

fruchtbar an guten und bleibenden 
Ergebniffen, als wahre Güte, 
nichts jo unfruchtbar und 
als Herzlofigkeit. Den weltlichen Bes | 
fi können wir nicht mitnehmen, ich | 
glaube aber, daß jede qute Tat, jedes | 
freundliche Wort und jedes Bemühen | 
um wahres Ölüd und um das 


'jerem Beiten gewürdigt werden wird. 


oeltrebt, aber der 
Schöpfer hat mich vor Not gefchübt, 
und ich alaube, daß 
mein Lebensende tun wird.“ 

Ter Grumdbeiiß der Fraır. 

Sta Moberly erivirfte vor ein paor 
sahren ein Zahlunasurteil über 
s5000 gegen Louis dD’Andrea, einen | 
Verwandten des ermordeten Boliti- 
ters der 19. Ward, und dejien Zeil: 
oe Lawrence Carlino, beide $n= | 

yaber der Carlino Bottling Co. Der 
—E5— berjuchte vergebens zu pfän= 
den, jebt hat der Släubiger im Kreis— 
gericht beantragt, das Zinshaus und 
Grundſtück, welches auf den Namen 
don Frau d'Andrea eingetragen iſt, 
‚zur Befriediaung der Forderung zu 
verkaufen, da es wirkliches Gigentum 
bon Louis d Andrea jei. 

Scheidung der Gheleute Hanfe. 

Frau Mmelia Kante, 426 
12. pe, Mapmwood, hat im Kreis: 
gericht die Löfung ihrer Chr mit 


Karl Hanke erwirkt, auf den Grund | 


bin, daß er fie mißhandelt und ver: 
fucht habe, fie umzubringen, 
er das Gas andrehte 
wurde die Hälfte des Vermögen 18 des 
Chepaares zuaef ſproden und 
Wiederaufnahme ihres Mädchen— 
namens, Helm, geſtattet. 
— — 
Geheimnisvolle Geſchichte. 


Musk 


Frau Hanke 


N Fr 2 
kogee, —— 3. 


hieſige Bürge 


— uguſt. 
Funfhundert 


rüſtet worden, ſind zur Zeit auf der 
Suche nach dem fi Sabre 
Clifford Maleom Etheridge, 
ſeit ſeiner 
hier von der Polizei bewacht wurde, 
jedoch ſeit geſtern ſpurlos 
ſchwunden iſt, nachdem er 
| Angehörigen erflärt batte, er wolle 
| cin Theater beiuchen. Wie der 
Mi zer gemeldet worden, wurde Gthe: | 
ridge angeblich geſtern abend 


der 


meinem 
Schöpfer 
gegenüber, wenn ich vor ihn gerufen 


die Jagd nach welt li⸗ 


und | 
grauſam 


unſe⸗ 
rerer Mitmenſchen im Himmel zu un— 


„Ich habe nie nach den Gütern die— 
gütige 


er es auch bis an 


Sid | 


indem | 


bie | 


Die ! 
bon Behörden —* Get wehren aus zge-⸗ 


alten 
kürzlichen Entführung 

ver⸗ 
ſeinen 
Eaton, der ſich ſchuldig bekannte, ei— 
Po⸗ 


im! 


Treffen Borfihtsmahregneln. 


Behörden in Dixon bemüht, der Ge: | 


fahr eines Rajjenfrawalls vorzubengen 


o 
0% 


Tiron, DHL. Yuguit. In der 
Montagnacht wurde ein Werber 
namens William Goffey in einer 
Spielhölle der Farbigen unmittel— 


bar öſtlich von der Stadt erſchoſſen, 


und heute morgen wurden in den 


zumeiſt von Farbigen bewohnten 
Stadtgegenden Plakate entdeckt, in 
denen den Farbigen der Rat gege 
ben wurde, innerhalb der nächſten 
18 Stunden die Stadt zu verlaſſen. 
Polizeichef Van Bibber ordnete un 
verzüglich die Entfernung 
Plakate an und verfügte 
ſorgfältige 
gerviertel, 
eines Raſſenkrawalls 


auch die 
| lleberwachung Der 
| an, am jeder Gefahr 
vorzubengen. 
In der letzten Zeit haben ſich viele 
nicht wünſchenswerte farbige Ele— 
mente eingefunden, die aus Peoria 
und aus anderen Städten im mitt— 
leren und ſüdlichen Illinodis kamen. 
Der Inqueſt über den Tod Cof— 
feys iſt noch nicht abgeſchloſſen und 
ſoweit iſt es noch nicht klar, ob er 
von einem Farbigen erſchoſſen wur— 
de, oder ob er ſich verſehentlich ſelbſt 
die Todeswunde beibrachte, als er 
mit mehrere Farbigen um den Be— 
iß ſeines Revolvers rang. Coffey 
zog die Waffe und verſchiedene Far— 
bige verſuchten dann, 
entreißen. 


ſie ihm zu 
Hinterrücks angeſchoſſen 

Kommandant der Gefangenenfarm im 
Camp Grant ſchwer 


Rockford, Ill. 3 Aus. Kapitän 
Robert Ferris vom 53. Infanterie— 
regiment, der Kommandant der Ge— 
fangenenfarm des Camp Grant, 
liegt in ſehr bedenklichem Zuſtand 
mit einer Kugelwunde im Rücken, im 
Lagerhoſpital darnieder. Er wurde 
verwundet, als er geſtern eine Auto— 
mobilfahrt auf der New Hilford— 
Landſtraße in der Nähe des Lagers 
— Als verdächtig iſt vorläufig 


verwundet. 


der 46 Jahre alte Farmer Sanford 
Phil eingezogen worden, der in der 
Nähe der Stelle, an welcher der ver— 
hängnisvolle Schuß aus dem Hinier 
halt abgegeben worden, anſäſſig iſt. 


Reiſen nach Frankreich. 


Vertreter der American Legion werden 
den Schlachtfeldern in Frankreich 
Beſuch abitatten, 


New NYork, 3. Auguſt. Mit dem 
| Tampfer „George Waſhington“ 
traten heute 250 Mitglieder der 
„American Legion“, mit dem Na— 
tional Commander John G. Emery 
ſeine Reiſe nach Frankreich an, in 
deren Verlauf ſie in erſter Linie Pa 
ris einen Beſuch abſtatten werden, 
wo Präſident Millerand und Pre— 
mierminiſter Briand ſie empfangen 
werden. In Fliery wird ſich ihnen 
Warſchall Foch anſchließen und | 
dort wird ein Tenfmal als Dank 
der Lothringer für Amerika ent— 
hüllt werden. Außerdem ſind auch 
Beſuche in Blois, Verdun, Reims, 
Chateanu Thierry, Toulouſe, Straß— 
Metz und Bordeaux vorge 


burg, 
ſehen. 
Totenmaske Caruſos genommen. 


| Neapel, 3. Aug. Der Bildhauer 
Eibariello nahm heute eine Toten: | 
maste Garufos. Der Bürgermeiiter 
und der Stadtrat von Neapel feier = 
ten dad Andenken Garufo3 in ei ner | 
Sonderfitung. Der Bürgermeifter 
bemertte im Verlauf feiner Nede: der 


Verluft für die Inrifche Geſangskunſt 


Italiens. 


— ——e ñ — — — 
| 


| Aus Vereinskreiſen. 


Ein ſchöner Erfolg war der Aus— 
‚fl ug bes Goethe Männerchor am 16,, 
17. und 18. Suli nad Fo’ Hotel in 
Gary, ZU. 52 Berfonen beteiligten | 
fi und verlebten, dant den von den 
Herren Kohn Heidema nn, Sebaftian 
‚Naunolf und \sojeph Wenzel in ums 
Tichtigfter Weife getroffenen Vorberei: | 
"tungen, einige angenehme Tage. Die 
'Eänger und ihre Angehörigen befuc: | 
‚ten auc) das auf der anderen Seite | 
des or WRiver gelegene Turner 
| Camp, wo fie natürlich Freundlice | 
IYufnahme fanden und einige ange: 
nebme Stunden verlebteıt, 
—> -- — 
Lebensmüde. 

David Buſhenville, 55 Jahre alt, 
1000 N. Drake Ave., hat im Haufe 
11633 N. Kimball Une, wo er einen 
‚reunmd befuchte, feinem Leben durd) 
| Erfchießen ein Ende gemacht. Der 33 
| jahre alte Wm. Pfundt, 1721 Dan: 
ton ne., tötete fich, indem er in fei= | 
Inem Schl afzimmer die Gasleiting | 
aufdrehte. Verzweifl ung über ihre 
materielle Lage ſoll in beiden Fällen 
der Grund zu der Tat geweſen ſein. 


w 


—>-+- 
Mu brum.sen. 


Ir 
u 


| Strafhaft für die Taner 
bon 15 Monaten verdonnerte Rid)- | 
ter Yandis den Wr, 20 Zid Mor: 


gan Ztraie mohnhaiten Harry 


nen gerälichten $50 Schein in Im- 
lauf gebracht zu haben. 


— —$ - 


Stadtzentrum gewaltian in ein Aus! 


| tomobil nezerrt, 


| beraubt und drei 
führt Er wurde 


Tage ſpäter 


in einem leerſtehenden Gebäude 
— 2— Zwei Männer 
ne Frau wurden damals in Ver— 
Ka mit der Entführung feit- 
genommen und das Vorverhör 
Falls war auf heute anberaumt. 
— —— ——— 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Ol⸗in⸗ Mnzaeige in 
der „Abendpoſt“. 


Etberidfe wurde vor Monatsfriſt 
ent=! 
nadı Ablauf von! 
J S ide Foſſoe F Be I = 2 
‚+ Stunden gefeffelt und gefncbelt, Strabe von einem Ker [ angefal- 
I len, 
ud | 


Mikhandelt und beraudt. 
ir ©. ©. 


u 
Paulina 


Der Juwelier O. 
1920 Biſſell Straße, 

früh an W. Lake und 
niedergeſchlagen und um 825 
und die Uhr beraubt. Der Ver— 


wundete wurde von der Polizei ins 


County⸗-Hoſpital gebracht. 
des 


— — —— 


* Der „Bug Club“ hat Kreisrich— 
ter Fiſher um einen Einhaltsbefehl 
gegen die Südparkbehörde erſucht, 
damit der Klub unbehelligt imWaſh— 
ington Park ſich verſammeln kann. 


dieſer | 


Re: | 


Ruefli, 
heute 


7 


| * Seid Ihr ein Opfer 


vou Kuukheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


xyenn Dem jo ill, 


fo ſchuldel Ihr es Cuch ſelbit, Eurer Familie 


und CEurem tkunſtigen Gluct, loſort einen auverläfligen Epeztalijien 


au Lonfultierei, 


Vernachläſfſigung if geiüprliger als straniyeit, us 


mag eine einfache Aufgave ſein, euch jeyt au helfen, aber wenn Ihr 
Ku felbft vernagläjfigt und Euch nicht jeyt richtig behandeln lupt, 
fanıı Euer Keiden unheuldbar werden und ZJyr mogi Luer ganzes übri« 


ges Leben ruinieren. 


Exit mehr als 20 Jahren habe ich die arzilide ’Brazis in ehren. 


bafter Ascife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß jagen 
fann, dab ich je ein VBerfpreden gab, das id mit hielt. Da ic die 


dirette Behandlungsweiſe 


auwende, gelangt meine Argznei direlt 


zum Sibe der Kraͤntheil, ohne in den Magen zu lommen und die 


Verdauung zu ſtoren. 
Ich verſpreche keine unmöglichen Kuren, ich verwen 


de einfach die durch jahrelange Erfah⸗ 


Wenn Jhr erſchöpft uno elend ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energte gelaſ- 
ſen hat, Euch der Annehmlichteiten des Lebens zu erfrenen; wenn Ihr jenes Gefünt vollftän« 


| rung erlangten Kemmtiiffe in chrens und gewiſſenhafter Weiſe. 
! 


dinger Nicderneichlagrnneit habt, die Fu das 


I 


Konsultation 
| Gh behandle Vılnt-, Haut-, 


Leben als kaum Iebenswert ericheinen läßt — 


sanz glei, was Euren Zuſtand verſchuldet Hat. fommt und fpredht darüber mit mir. 


jederzeit frei. 


nervöfe und Aroniide Krankheiten, Aranıpiadern, Wafferbräde, 


Harn. und vroftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarrh, Sä⸗ 


morihoiben und Trifteln. 


ebenfalld von mir nt 


? 
— a 
Reiter 


Floor 
Spredftunden 


aAchen. 


GILL, 


9 W. Rando 


: 9 borm, bis 


American Welfare Association for 
German Children. 


S$mmer wieder taucht die Legende | 


auf, verbreitet von Reifenden, die bon 
Deutichland zurüdtehren oder Briefe 
Glend und| 


herüberfchiden, daß das 
bie Not dort gar nicht jo groß feien, | 
daf viele Leute in Lurug leben, und! 
daß jie felbit nichts von großer Not) 
bemerkt haden. Dies find meiitens 
Leute, die in den großen, eleganten | 
Hotels wohnen, dort für amerifani- 
Ihes Geld und nah ameritantfchen |: 
Begriffen verhältnismäßig billig | 


leben und fich den größten Luxus er⸗ 


lauben können. Sie ſehen, wie an— 
dere Ausländer dasſelbe tun, denn der 
ungeheuer niedrige Stand der Valuta 
lockt natürlich die Ausländer in dieſe 
Hotels, weil fie dort billiger und! 
lururiöfer leben können, al3 im eige= | 
nen Xande. Danacı beurteilen fie 
dann ganz Deutichlan , ohne einen! 


Bl in den wirklichen Stand ber | 


Dinge in den mittleren und unteren | 
Klaffen, die natürlich den a 
Teil der Bevölferung bilden, zu wer: 
fen. Wir haben fihon immer von! 
Zeit zu Zeit foldhe Berichte wider— 
legt, haben Aufrufe der verfchiedenen 
Stadtverwaltunaen veröffentlicht, die 
bon ber ungeheuerften Not, dem völ- 
ligen Mangel an Mil für Kinder 
über 5 Jahre und dem nur qanz un: 


zureichenden Betrag für Säuglinge. 


zeugen, welche von den jämmerlichen 


Kleiderverhältniffen berichten, wonad | 


nur ein ganz geringer Prozentfaß der 


die Schulen beiuchenden Kinder nod) | 
ein Hemd, lInterhemd oder Strümpfe ı 


außer denen, die er am Leibe trägt 
bejiben. „Die Leiden, denen die beut- 
ifche Kinderwelt jet Mitte 1914 in 
tetia wadhlendem 
ausgejegt war, 


Sabre ihren Höhepuntt 


errei ht,“ Iefen wir in dem lebten | “ 
Berlin: | 


Bericht des Secilienhaufeß, 
Charlottenbura. 
die in den 
terfuchungen über den Gefundheit3- | 
zuftand der Kinder ergaben von einem | 
Mol zum andern immer trü- 
ıbere Rejultate“ 
in unſerm nächſten Artikel einige die— 
ſer Reſultate mitteilen. Für heute 
möchten wir noch ein paar Briefe ver— 

| öffentlichen, die befonders rührend | 
| feinen, und denen wir, ala Verein, 


„Die Berichte über 


Tod Carufos fei ein unerfehlicher | ‚feine befondere Rücficht zu Teil wer- | feine örtliche 


der: Iaffen können, die aber vielleicht 
an einzelne gütige Mengen befon= 
ders appellieren. 

„Auasburg, 10. Juli 1921. 
| das Löbliche Hilfswerk unſerer 
Deutſchen Stammesverwandten und 
Freunde in Amerika! Bitte um Ver— 
Feihung meines Unternehmens, Ihnen 
meine Notlage hier auf dem Gegen-⸗ 
| wärtigen zu Ichildern. ch bin ein! 
ı Junge im Alter von 16 Xabren, 

Schlofferlehrling im 2. Lehrjahre, 


durch meinen Fleiß von meiner Sem! 


mit einem befcheivenen Wochenlohn 
von 25 M. bebadt; diefe muß id! 
jeboch an meine Eltern, welche für 
eine aroße Familie, 7 7 Verfonen täg- 
lich bet unfern hier in Deutichland 
| ärmlichen Verbältniffen auftommen , 
müffen, abliefern. Meine fo weit ent= 
fernte Lehritelle, 


und meine fehr jchlechten Schuhper: 
| hältniffe, alle diefe Gründe veranlaf- 


fen mid, an Sie und |hre große! 
| Wohltätigfeit, die ſchon ſo viel Elend 
gelindert u. we den zu gro⸗ 


dem Dantk verpflichtet hat, 
| ben. 


zu fohrei- 


Uber noch zu größerem Dante 


wür de ich mich veranlaßt fehen, von 


Vohlfahrtshilfswerk in Amerika —0 
ahrtsh meindepiknik in Harms Park, Ber— 


Met ) 
fung eines Fahrrades erhalten zu kön. | CU UND Weftern Ape., abhalten und 


dem A— 
eine tleine Geldfpende zur Anichaf- 
Inen. Welche große Freude und gro: 
hen Danf würde es 
Recht viele herzlihe Grüße 
Hochachtungsvoll Johann 
Augsburg 8, Orleanitr. 18, 2. © 
— 

Wird ſich irgend Jemand bereit 


ſendet 
Goetz, 


*5 die rührende Bitte des Kine | ie 


Straße 
e | mäßig Gottesdienit und Sonntags 


Mer nicht perfön- 
ſchicke Checks oder 
American Welfare 


| des zu erfüllen? 
!fich helfen mill, 
Gaben an bie 


Affociation for German Children, |! 


154 W. Randolph Str., Room 590, | 
Tel. Franklin 339 (Zmifchen 10 borm. | 
| bis 2 nahm.) 
eine 

„Der Mehlmeier fieht aber, 
| überanftrengt aus. Na, ja, die de: | 
rienzeit!“ — „Iſt der denn ſo ver— 
gnügungsſüchtig?“ — „Nein, — Ta— 


xator beim Verſatzamt!“ | 


— + —— 


Member of the Associated Press. 

Ihe Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Th Habe cine der feinſten X-Strahlen Maſchinen in Chicago. 
foltter eine fornfältine N-Strahlen Unterinchung mit Fu vornehmen laſſen. 
Konſultation frei. 


8 8 abends; Sonntags und Feiertags 


ſuch gemacht 


Maße 
haben im legten! 


Schulen angeftellten Uns! 


Wir werben 


An! 


welche Entfernung | 
ich täglich zweimal zurüdlegen muß | 


in mir audlöfen. | 
hat 


tod, IX RR Rt. 
‚ihrem prächtigen neuen Grundftüd an 


| Benfacola 


neuen Mitglieder 
| Gemeinde. 


| jedem Gelegenheit geboten 


Ihr 
Laßt Euer Blut 


Medizin frei. 


Spezialist; 


iph Str Bivei Türen mweitlich 


von State Girahe, 
vorm, bis 1 nadın. 
il209mifon? 


— .. 


Wihti für Männer! 


| enn Merate oder Mraneien Euch nit del 
ten, berfiicht ur,.re erprobten Heilmittel, dt 
felten fehlihlagen bei geheimen Ktranfdeiten 
Die bartnädigiten Fülle von Urinleiden, Pia. 
ſenſchwäche, ſowie Statarrh » Auswürfe uni 
Say im Urin fönnen mit Granzuwd Nieren 
und Wlafenmittel neheilt werden, 

reis $1.00 die Echadtel, 

Cemrad3 Kräuterpillen für Berflopfung uni 
2 Itexlet Miagen- und Xeberleiden. Brei 50 


e Schachtel, 
% Prof. La Rucs Cti trtung3paftil len fir män 
tüchte, Nervofität, Me 


y 
bon 10 


| nterihwäde, 1, tafiofe 
lanholia umd nicht aufti edenftellende3 be 
teben, Wrei3 $1.00 die Ehadtel, 3 für $2,50 
Zie obigen Heilmittel find nur bei uns 3 
haben. SEchreibt um freie Probe, 


F.Granzowꝰs, Deut chechoſhef 
on⸗ W. Madison Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem em Vorthweſte itern Bahnhof. 


SALLENSTEIN 


Warm an Gallenftetne oder Leber-ftolit 
| brennenden er nerzen in derßegend der reht3 
|teitigen Rippen, Cchüttelfroft und $ieber lei 
| de en, wenn "Ihr mit Dr. Hildebrands Gallen 
ttein» u. Xeber-Capfulen geheilt werden fünnt 
Zhreibt um Zirlular für weitere Befreibun; 
oder fpredit vor. 
F.Granzow’s,Deutihe Apothe”: 
517 8. Madijon Str., Chicago, ZI. 
Gegenüber dem Nortdiveftern Babnbot. 
masmifon* 


l 


| 


I 


| Die irifche Frage. 

| Utiters Zurückhaltung angeblich dafür 
verantwortlich. daß Friedensvor— 

| ichläge Englands foweit noch nidy 
beantwortet wurden. 


Dublin, 3. Auguft. Der einzige 
Grunddafür, daß ſich dieſe Antwort 
der Sinn Feiner auf die Friedensvor— 
ſchläge der engliſchen Regierung ver— 
zögert, iſt, wie von maßgebendern 
Seite verſichert wurde, daß der Ver— 
wird, Ulſters Zuſtim— 
mung zu den Sstiedensporfchlägen z1 
ihern, damit danır die Unterhand: 
lungen mit dem Premierminifter 
Lloyd George von . einem geeinter 
Irland fortgejegt werben können. 
Hier herricht die Anficht, 
'fich nicht der 


Mühe verlobt, die Be- 
‚dingungen audh nur in Erwägung 
zu ziehen, ehe es definitiv feftitebt, 
wer wirklich an dem Uebereinfommen 
| beteiligt fein wird. 

Sn aller Stille ift man, vie ber- 
'jichert wird, bemüht, Ulfter zu veran- 
lafjeıt, feinen Anteil an der mächtiger 
Körperſchaft, als welche das Parla— 
ı ment für pas gefamte Jrtland geplani 
| mir, zu übernehmen, mährend e£ 
Autonomie beibehält. 

Soweit ſind jedoch dieſe Bemühun— 
gen, denen die Regierung ſehr wohl: 

wollend gegenüber ſteht, 2 ge: 
weſen. 

| Iropden Hat man die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben, daß ein Ueber- 
einfommen mit Ulfter möglich Jein 
wird. Eolite fich diefe Hoffnung 
jedoch nicht vermwirflichen, jo mwürbe:: 
die Republifaner, wie Hier betont 
| mird, jich mit der Frage zu beichäf- 
‘tigen haben, ob fie im Namen der 26 
außerhalb Ylfters gelegenen Graf: 
Iichaften die Bedingungen annehmen, 
oder den Krieg aufs Neue beginnen 
Imolfen. Etliche der republifanifchen 
Führer find der Anfiht, daß ein 
‚Tchließliches Zufammengehen mit Ul- 
fter leichter durch die Annahme ber 
Bedingungen im Namen der 26 Graf: 
Ichaften herbeigeführt werden würde. 


=—-91. - 1, 


Pifnit und Sommernahtsfcit, 


Ausflug der Go. Ravenswood— 
Gemeinde, Baitor A. E. Meyer. 


Die Ev. Ravenswood, früher Jo- 
bannes-Gemeinde, PBaltor Alfred E. 
Neper, wird am nächlten Freitag ihr 
beliebtes Sonntagsfhul- und Ge: 


ladet dazu ihre zahlreichen Freunde 
herzlich ein. Der Kreis der Gemeinde 
fih auch im vergangenen Jahr 
bedeutend vergrößert, bejonderz, jeit- 
dem fie am legten Weinachtsfeft auf 


und Hoyne Aves. eine 
ſchmucke Kapelle einweihte, in der, ſo 
in der Hauptkirche an Mohawk 
und Garfield Ave., regel— 


ſchule abgehalten wird. Das Piknik 
2 die beite Gelegenheit zu einer fröß: 
chen Zufammentunft der alten und 
und Freunde Jer 
Für Unterhaltung und 
leiblihe Stärkung ift felbjtverftänd- 
‚lich beitens gejorgt. Wettjpiele aller 
Art, Preistegeln für Herren und Da- 
men und jonftige, bejonders bei der » 
Jugend beliebte Unterhaltung bei gu= 
ter Mufit find vorgefehen, jo daß 
ift, ſich 
bejtens zu unterhalten. Da der Part 
leicht zu erreichen tft, erwartet die Ge= 
meinde auc; am Abend noch zahlrei- 
hen Befudh. Ein freundlicher Will- 
fomm ift allen Befuchern gewiß. Der 
Eintritt ift 25 Cent3 für Erwachſene 
und 15 Cents für Kinder. 


Lake 


— 





Berlen, 


1 


Nobelle — Bickt Baum. 


„Kavaliere?“ Taat die Muſchi; „lä— 
cherlich. Nobel? keine Spur. Ge— 
ſchenke? Einen Schmarrn.“ 

Sie liegt in ihrem Zimmer, 
beinahe vornehm ausſchaut, auf 
nem Eisbärfell, 
ſie raucht kleine türkiſche 

s einer —— n Spihe, die viel— 
eicht von Onyx iſt und gibt ihrer 
Freundin Lix Ratſchläge. Sie iſt 
auf Klimt ſtiliſiert, aber ſie ſieht 
nur aus wie von Raffael Kirchne: 
gemalt, 

Kir, Die 
in einem 
Big arofe, jehr bunten, und quıiz 
tieinen Seidentiifen und bört an: 
dächtig zu. Sie ilt auf Schwarz: 
weiß geſtimmt, M 
ren M tetropol-T Iheaters 
'haupt ı och A un 

„Bitte,“ faat Die Mufcht, „was Mi 
mir mit diefem Menfchen, 

Reiff enſtein paſſiert? Ein Roman, 
New York ))| e Liebe; eine Iraddie ’ 


— m eine .. 
* edit) „Meiffenftein? Das iſt der 


αιιαeασαν den Perlen?“ ſagt die Lix und 
inlereſſiert. 

„Perlen; ja. Schöne Perlen! 
ſagt die Muſchi und ſetzt ſich auf; 
„Höre einmal zu und rede fein Wort; 

den das mar eine unerhörte Be 

ſchichte ü 
"Alto: 
A beranüat in meinem Boudoir; ba 
J tommt das Mädchen ud meldet. eine 
Ka Dame. Was für eine Dame? frage | 
Mich. Eine richtige feine D Vi⸗ 


Ihr Bankier oder 
Dampfſchiff-Agent 


WM 


Zigaretten 


den Ge 
3 Maten 


erbült jeden Dora en bor 
ſchäftsſtunden H. KK.' 
für ausländiſche en 


* 


Dieſelben können Ihnen die nie 
drigſten und neueſtenRaten geben. 


— 


Darum ſollten Sie 
Geld nach drüben 

Bankier wählen, welcher den Si. 
N. & K. Dienſt gebraucht. 

Sie werden Geld ſparen, Verzö 
gerungen vermeiden und jeder 
Sorge betr. Ankunft Ihres Geldes 
drüben enthoben ſein. Wir re 
tournieren Quittung 

wandten an Sie. 


Zi 


Knauth, Kachod & Kuhne 


70 Jahre im Dienſte des Publikums 
Equitable Bidg. 


— 


falls Sie 
ſchicken, den 


Kleine, Schlanke, kauert 


und 


ar, 
Ihrer Ver 


iſt 
iſt 
A 


Schiffsfarten EB 


A, Scehlesinatn, 
644 Horih Ave. ..; 


CHICAGO, ILL, 
Telephon: Lincoln 359, 


Offen at end Dienstags, 
nd Sam? 


u 


Donnerstags 
tag-; Eonntans und Feier 


tags bi3 12 mittags, 


Orfjentligger Notar. 


Geldfendungen nad) allen 

Teilen der Welt, s 

ver Soit und Nabel. J Ka 

Schiffskarten von und nach al-F 

len Häſen in Europa. Vertretung 

der größten Schiffahrts - Geſell— 
ſchaften. 

Geſuche für Retiepälie von und 
nadı der alten Seimat werden 
fchnellitens erledigt. 

Sabt Ahr 
Scimat und 
int er zu bringen, 
belfen Euch gerne, L 

h Itgegen 

Vollmachten und Affidavits ine —— di 
erden zu teder Bett von uns erg ta . — —— 
fertigt. ar Sie nicht Bla 18 nehmen? Ich 

inke, ſagt ſie kühl und bleibt mit⸗ 
ten Zimmer Ttehen. Auch red: 
Tee ih mir; warten wir Si 


MEER . 
e 

ſch mich eine an id 

— Bitte gnädige Frau, it 


wem habe ich die Ehre 


Dame. 
Ei litenkarte? Nein, fie will ihren 
men nicht nennen, jagt das Päd: 
chen. it auch recht. ch laffe bit- 


Mufchi erzählt dramatifch; Tie 
macht eine Bewegung gegen dieTürc; 
meltendame, ameiter Mft, vierte! 
elle 
„Wer fommt herein? Eine 
verichleiert, fchwarz angezogen, 

Jernſt, ſehr reſerviert. 
hat t ſie ein Baby, vielleicht 
Jahr alt t, dick, herzig — einfach ent= 
—E 


9 
kanu 


S 
DZ 
N. » 


Dein Ic, 


feyt 


Verwan idte in der alten 
ht Ihr dieſelhen her⸗ 
um zu uns, wir 


— äußert Lix verwun— 
J. dert. 
3Ichg 
au — womit 


) Snädtae 


gehe 


ın 


n 
ab. 


RER 'lih fehläat fie den Schleier zurüd, 
all in 9 Be Maria Stuart. Kennen € 
* mich? — Ich bedaure ſehr — i 


a £ as & nicht erinnern - 
>. W.:Ehe CaSalle u. Walhinglon St. 


Buarontı 
nn tontos erwinjct. 
r Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


rumdeigentumsdarlehen 


anf verbeffertes Ghicago Grundeigen» 
tum 31 den nied.taiten Kreiien gelichen. 


19 
⁊ 


n 
h 
kann mich 
die Reiffen— 

9 nied 
a aber 


er bo 
gle 


du, 
O 
, 


ich 
ſo 


noncholant, 
reue mich un 
nic 


über ı Bassuin, — 
j ) 


fie; e& handelt jih um 


Algemeines Bantgeidäft. = —— n— 
on Reiffenſtein 


53,000 


203 DOT, % 
tatatrfonmi* glüctsmenſch bat — * immer ! 


MIR 


und Ih— 


Kapital u. iſt 
acerſchuß > 


(Nr ar4r 
ir, 2119 


Benn Icbeitz eitte 10 
pr .- 
— heißt 


*— M 3 
habt, die Ihr 


Ihr Verwandte im Europa 
nad den Vereinigten |. 
Staaten au bringen münfcht, wird e3 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei un vor, eine Sons 


na, DU 


t gefpürt wie ich 
mir die Träer 
ae ſchein 
zu haben, denn 
ein bißchen freundlicher 
i ruhig, hat 
Fein 

hat ſie 

zt — ich war ſchon 
n dem Herumſtehen.“ 
eine große Kunſt— 
der 


nit 


4 
4 

.! — Bit 
ultation koſtet nichts e 
7 \ 


bemertt ſi 

Wir; vertreten alle Dampferlinien. ge: 
Wir beſorgen Geld » Uchermweifungen Sie * 
nach allen Teilen der Melt, unter 
voller Garantie. 

Wir beiorgen Gepäd, 
seriiherungen. 

Wir fonden Nahrungsmittelpatete di» 
ecft von Hamburg, Deutidyland. 

Freiheitd-Bond gekauft unb verfanft. | 

Wir verkaufen Stadt-Griumdein..ı- 
tum und Farmen. 


Transatlantic Transportation do. 
1646 Larrabee Str. 
Diverfen 2567. 
Dietzer. Präs, 
m — 


adi 
* 


*4164 
41642 


und Feuer⸗ 


ei 
Szene 
ſehr — 
5 Fein 
als eine 


mit 19 


1 Gegenteil 
Skhnen,” ſagt ſie 


Ber Sti imme N id 


WR 
und 
und —— 

meinen Mann wie— 

Sie darum, eben 

n — ann wieder — —“ 
und 


Becker | 
und Freitag 9—6; | 


am&tau 9—8; | } 


'ohnW. Jos. ki, 
iten Mm onte g, 
Din 1ataa nne 
Tienstag, Ton 


ii 


Com * na 


untoxe 


cnene J 


Muſck die Hände ſinken 
iſt erſchöpft. 

„Alſo, bit ie, 

Deutſchland. DeutſchOeſterreich, Situg 
flovafei, Zugoilavien, Ungarn, 


Aumänien und Ptalien. 
Schiffsiarten 


Agentur uud Notariaid-Kanzlet, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhatt tet! 
19 WM. North Ave, Tel. — 8287 | fie 
5107 ©. Aldland Ave, Tel. Bivd. 6570 | und daß 
Offen Wi Mitmob und Freitag 6—6* J 


hyr Ir? 
Sten — De —— und Samstag 9—8' ihn, un 
Sonntags 10-42. 


nad Caecho 


Tolen, 


Ja, das 
Muſchi nicht ne 
fiebit Du, ich I * 
Dinge erlebt. 
fo aut 


Fa m 
le an 


33.40 ber ich, 
on ganz an dere 
J chige ſie alſo, 
ich kann, und darauf fängt 

Wie oft der 
hat, und 


Dai, 
liebt 


? 
ı 
on! 


Ich 


En 
betrogen 
18 mn troßdem noch inımer 


entea % 


14 J — 
nicht * ſagt 
gniert. „Eine Baro— 


leicht ı 

Klein 
Ich habe 

Wei nen Sie ſi ich aus, 

ich weiß, wie Tränen er— 

eine Frau ſpricht zur 

ſandern — ich verſtehe Sie ganz 

Ina, und ma3 man halt fo faat. Zu: 
Schluß haben wir beide geheult.“ 
„Und das Kind?“ fraat die Lir 

„Warte nur, dad fommt jchon 

Wie wir alfo eine Zeitlang ar: 

| weint haben, benfe ich mir: vill 

ſie eigentlich? Na, und da iſt es ſo 

nach und nach herausgekommen: Der 

| Baron hat das ganze Vermögen ver- 


du hait da 
ferne 


er 
nd 


chiffskarten 


— 


Heldlendungen 


Billigfte 3 Preiſe. 
Erbigaiten .. Solmadten 


— — 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. Le Ealle Eir. dem andern ift Flöten gegangen, | 
Olfen 94. Eonntags 9-iE Schulden vorne und hinten — mit 
einem Wort, entſetzliche Verhältniſſe. 


* 


noch. 


was W 


das | 


das beinahe echt ti; IR 


Yehnituhl zwiichen unmä= ;, 
italied des Heime= | 
über— | 


diefent | $ 


mit! 


Sch Iieae eines Tages ganz | 


} 
t Ylus 


An der Hand | 
fünf | 


ich | 
Ich 


Die Beziehungen 


ment | 


ſie 
„jetzt fommt es; jetzt kommt das Un-⸗ 
a” 
| 


— 


m 


tan, ihres und feineg, ein Gut * 


Zelephane: Franklin 5722, 6723, 5725. 


L.KAUFMANN & C0. 


State Bank 


Bant, Geldwechlel und Ehiifdfarten. 
114 Word Ya Ealle Erraße. 
Tertretung: 92. -Etr. u. Exchange Ave 
Montags und Samdtand bis 8 Uhr, 
andere Zane bis 6 Ilhr abend offen. 
BERNER von 9 vorm, bis 1 ligr mitt. 


Dentige — 


| wait» 
| fur,e: 

| 

| 


nofer‘ 


135.00 


ver 
10 1m 


IE Deutfdland ...... 1122.50 

ı $> Aussablung dur die 

| Parınltädter Want, 

| s Werlin. 

Deutſch⸗-Oeſterreich 

'& lingarn, Budapeft 

'Kiaııdzablung dur ben 

Wiener VBanlverein 

J Wien. Budavbeſt. 

ECsecho- Slowakei __ |, 

* Böhmen —....... 125.00 130. 00 

Anszahlung durch Die 

VBobm. Union Banka 

Prag. 

JF Jugsoſlavia, Bacdla 56.00 

FAuszablung durch die 

| Nroatifſche Sparkalſa. 

| Siebenbürgen, Ru- 

‚mänien, 100 en 126.00|135.00 | 

N Szablıma Durch 

Id Icniefer Agrar eyar 

| Be falla. j 
Poland, Galizien, 

| Bolniſche Mark, 

| a 

| Ba Nsschlung durch Die 

IK 

| , 


| 
12.50) 15.00 ! 
27.90| 35.00 


65.00 


Filiale des Wiener 
J BVanlverein Kralau. 
FElſaß - Lothringen, 
Ien 0 
Ausz-ahlung durch die 
| 3 Val von Straßburg 
{ 
I 


3 Prozent Zinfen auf Spareinlagen. 


—3 Großere Weträge ıntt W Yabatt. 
E Staatsbonds. Europälſche Banknoten 
Schiflskatlen auf allen Linien 


Paßangelegenheiten toſtenlos. 


ſtonfulariſche Dokumente Erbſchaften 
Kolleltionen, Informationen. 
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Und ſie bittet mich, ich ſoll ihn frei 
geben, damit er für mich keine Schul⸗ 
den mehr macht.“ 
| Seht warte aber, jetzt paß aber 
auf. Jetzt kommt das ſchönſte. Ich 
habe das Baby ſchon die längſte Zeit 
auf 
ßes Fratzerl, 
‚in grober Ioilette, weil ih am ee 
lin Gefelfchaft wollte, trug auch d 
| berühmten Perlen, die der Reiffen- 
Iftein mir aefchentt hat. Und das 
e | Kind hat immer daran bherumge= 
‚spielt, auf einmal fängt e3 zu plap- 
pern ait, 
„Zonte, jagt es, du halt Mama 
‚ihre Berlen fortgenommen.“ 
| „Meine Berlen, meine Perlen, ver: 
fiehit du, find der Baronin Perlen. 
hr aehören fie, ein altes Familten: 
hd, ihr lehter Schmud! Der Bas 
(ron hat ihm genommen und gefagt, 
er muß ihn verpfänden, um eine 
echuld damit zu deden; 
| Freund erfuhr. fie, dab er ihn 
geſchenkt hat und jeht iſt ſie da, 
und ihr unſchuldiges Kind, und 
pellieren an meine Großmut 
Eine große Pauſe 
mechaniſch, als ob ſie ein Stichwort 
ringen würde: „Und du... ?“ 
Muſchi, in edler Einfachheit: 
Sch habe ihr die Perlen ge- 


mir 
ſie 
ıDp: 
\ up 
| 


“ 


1.3? 
geben.” 
Sie leat fih wieder auf ihrem 
yell zurecht und beobachtet mit zu— 
gefniffenen Auaen die Freundin, Der 
| Trumpf hat gemwirft. 
„seht aber höre zu,“ sagte 
glaubliche Reiffenſtein kommt. 
laſſe ihm a 
ſchmerzen. 
ſehen. Aber er gibt nicht nach. 


ch 


N 


bvetien. 


Gut. 


Bitte, Mufcht macht ein hochmütiges 


‚ ; Gefich. Dan Sieht den unalüdlt 
chen Raffenflein eintreten, an 
| Züre zögern — fragen -- 

— haſt ihm eine Szene gemacht,“ 

artet Lix. 

ur babe ihm eine Szene gemacht, 
jnwohl, das habe ich gründlich ge⸗ 
ſtan. Ich weine, werde ohnmächtiz, 
bl⸗ ihm alles — er verſteht nicht: 
er macht ein dummes Geſicht, beru— 
higt, fragt, unterbricht mich — 

„Und jegt fommt e&, Lir, jeb: 
fommt e& heraus,” faate Mufchi fait 
beſchwörend und ſteht auf. 

DDas ganze war ein Schwindel. 
das Ganze war ein 
Schwindel.“ 
„Wieſo 
offenem Mund 
„Ein Schwindel eben. 
verheiratet, 
Reiffenſtein, es gibt kein Baby, ?ei— 
nen Familienſchmuck — es gibt über— 
haupt nix; und ich habe meine Per— 
len einer ganz ordinären, raffinier— 


116 
IE OD 


+ 


32 
iD 


die Lir mit 


‚ ‚ten Betrügerin gegeben.“ 


2 “u 
D — 


= 
vw 


4 N 


Tagt die Muſchi 
erihöpft bin. 
t jet?” 
Gericht, 
rät ie gir; „den 
derichaffen oder einen 


WuL 


Staatsanwalt 
Schmuck wie— 
neuen ſchen 
“ſagt die Muſchi 
glaubt unſereiner, 


us 
ein anſtändiger, 


höh— 
weil 


2 
un 
* 


Rein gutmütiges Rindvieh 
— —“ 

„Mein nliebes Katzerl —“ 
Muſchi, ſie kopiert den Baron ein 
fach glänzend: „Wir wollen keine 
Affäre daraus machen. 
das nicht anzeigen — 
etwas aeltehen — e3 
es it — du halt da 
Glüd gehabt — denn — offen gefact, 
alſo: die Perlen waren falſch.“ 

„Falſch!“ ſchreit die Lix und wirft 

ſich in die Kiſſen zurück. 
„Falſch,“ 
nem Achſelzucken, das die 
Pointe ein wenig verwiſcht, 
darüberweghuſcht .. 

Eine qute Nuance — denft, 2 


hat — hin -- 


kraſſe 


I 
das muß man bei Gelegenheit — 
| | 


machen 

Sice ſchweigen eine Weile. 
dann ſagt die Muſchi nachdenklich 
„Ih bin nur froh, daß ich ihn ſch on 
|feit einem halben Jahr betrogen 
babe . 


Sch habe Kopf: | in 


Sch wüniche ihn nicht zur | 


der | 


i in hohem Maße ab. Die Gefäße ver: 
| 


dem Schoß gehalten, — ein für | 
jage ich Dir — ich mar | plöglihe Entziehuna 


Mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 3. Nugugt 1921. 


Der Sport in höherem Alter, 


Die Aenderung im Verhatten, bie 
das höhere Alter dem Sport negeit= 
über einneh.nen muß, beruht in leh» 
ter Linie auf den anatomifchen Ver: 
änderungen, vie fich int Laufe des 
Lebens im ganzen Körper unauf— 
haltfam einftellen. Mit zunehmen 
dem Alter verlieren die Orgune md 
Gewebe ihre früher fcheinbar unbe: 
ſchränkte Spannkraft und Gfaftizi- 
tät. Der Zeitpunkt, da diefe anato- 
miichen Veränderungen ihre®irfung 
auf die Körperfunftion geltend mo— 
chen, ift im einzelneit fehr verichtebeit, 
hanat von erblichen Finflüffen, bon 
Schädigungen während de3 Lebeitd- 
terlaufs, von Krankheiten u. f. m. 


lieren allmählich die leichte Musbeh: 
und Zufammenziehbarfeit, ! 
dadurd erhöht fih die Arbeitälei- 

tung, die da3 Herz zu bewältigen ı 
bat; fommt nun eine "Sefonbere Un: 
firenaung zu dem — — 
werk hinzu, ſo vermag ihr das ohne: | 
bin befaftete Herz nur unter großer 
Anftrenaung aereht zu  merbeıt. 
Herzklopfen, Schwindelaefihl, Be- 
Hemmunasgefühle in der Bruft find 
die SFolae. 

Der Dann im böberen Alter muß 
dieſe Tatſachen kennen und muß da— 
rauf Rückſicht nehmen. Vom 35. Le— 
bensjahre an, bei manchen Perſonen 
ſpäter, ſind die Blutgefäße nicht | 
mehr in dem Bnitand, dah man ih: 
nen unbedenklich jede Anſtrenqung, 
wie ſie ſich aus ſportlichen Sckwer— 
ergibt, ng dürfte, 
Yuch der gefunde ältere Manır barf 
nicht ohne meitere® im ben ftiirmt- 

ſchen Tempo ſeiner Jugend weiter— 
machen .Er ſteigert durch die Ueber— 
| enftrenaung die Alterserſcheinungen 
ſeines Körvers, während ein ver— 
nünftiger Sportaebrauch auch in die— 
ſem Alter zur Gemmdbeinnhrung be3 
| Körper3 herborraaend beiträgt: für | 
I jemanden, der fein ganzes Reben 
|Yana Sport vetrieben Gat, wäre eine 
bes Sporte? | 
weil er ſich den Jahren 
nach „zu alt“ glaubt, geradezu ver— 
Fänantäbolt, Auch im höheren Alter 
| träat fport! iche Betätigung ganz bor- 
siialih zur Geichmeitiahaltuna des | 
Körpers, aller Mustetr und Gelenfe, 
zur Förderung von Blutkreislauf, 
zur Anregung der Atmung und Re— 
gelung de r Verdauung bei. Nur gilt 


barkeit 


—— 


—16 


nur — b. 


| 2 hier eben mehr a? früher, fich bor 


durch einen 


Wut .... Uebung, und Kräftigung and 
Die Lix ſogt 
letzieren gehören in erſter 
ziergänge und: 


bei nicht 


| 
| 


aller Ueberanſtrenaung zu beivahreıt. 

Aus diefer Ausführungen eratbt | 
Fich eigentlich Thon bon Felbit, welche 
YUrten von Sport tm beatnnenbeit 
und höheren Alter angebracht, welche 
zu meiden nd: ide Sportart, Die 
das Herz und die Blataefäß allzu 
ſehr anſtrenat. iſt ungeeignet. jede 
die zur methodiſchen 
De | 


— 


Zu 


or art 


gane beiträat, iſt empfeblenen 
Sinie Spa⸗ 
zicht illzu anſtrengen—⸗ 
de Wanderungen, fei e3 in derEbene, 
meninen Gewöhnten aber 
au im Gebirge. Bedachtſame Stei— 
gerung der Anforderungen fan a uch 
im Alter hier zu erſtaunlichen Lei— 
ſtungen ohne jede Schädis zung der 
Geſundheit führen. Die Anforderun— 
gen an das Herz müſſen langſam ge— 
iteigert werden, ohne daß 
unangenehmen Gefühlen, " in 
Herflopfen und Mtennot äußert. 
us diefem Grund, weil’ eben ba? 
Her: dabei geſchont merben kann, iſt 
Jagdſport 


der 
beliebt. Seine Zuträglichkeit für Ge⸗ 


jundhrit aerade auch älterer Berta: | 


Min irod — 


nen iſt bekannt und mancher gre iſe 
es ſei nur an den ver— 

ſtorbenen Vrinzregenten Lpitvold er⸗ 
— hat eine gewiſſe Volksiüm— 
lichleit errungen. Hier iſt es vor al— 
ſem der ſtändige Aufenthalt in der 


freien Natur, der ſo günſtig auf Ge— 


ſundheit und Wohlgefühl 


Bei ſeuchtem Wetter iſt allerdinas die 


Abhãrtung des 
manns erforderlich, 
den zu leiden 
hundsgemeiner 


Er iſt nicht 
es gibt keine Baronin 


nen ſich oft durch ein ausgezeichnetes 
Zuſammenarbeiten und erſtaunliche 
Einzelleiſtungen aus. 


langjährigen Waid— 
um nicht Scha— 
in 
ſachgemäße — im höheren Al— 
ter der größte Wert gelegt werden. 
Zu den methodiſchen Sportübun— 
die nach der individuellen Lei— 
ſtungsfähigkeit geſteigert oder ver— 
mindert werden können. gehört das 
Turnen. Alte-Herren-Riegen zeich— 


gen, 


mäßigen Grenzen iſt wohl zu emp— 


| fehlen, 


' Reiten und 


dem Zuſammenhang 


eigentlich 

höheren 
iſt. 
gut 


während ſeine 
ſportliche Betätigung im 
Alter durchaus zu widerrater 
höheres Alter ſind 
miteinander verträglich. 

Das Schwimmen, das faſt in je—⸗ 
als einer der 


geſündeſten Sporte zu betrachten iſt. 


ehrlicher 
J | Ren mn 


näfeit Die | 
die Lungen 


Wir können | 
ih muß dir da 


gewiſſermaßen 


beſtätigt Muſchi mit ei- 


leichthin 


Mb | 


m 


di van n, bie 
zuträalich. | 


it auch für den älteren 
ältere Frau ne 
Schwimmen werden 
Mus felaruppen und Gelenfe bes | 
aanzen Körper? in Mitarbeit aezo> 
nen, der Bruſtkorb wird erweitert, 
werden gelüftet. Das 
Waſſer bringt den Blutkreislauf der 


NDINAVIAN-] 
AMERICAN 
Seauemſte Fahrt 

via 


Kopenhagen. | 


Rad und von 


DEUTSCHLAND | 


KovenhbagewRarnemünde ohne Umſteigen. 
Abfahrten von New Vort: 
Umited States......11, Anauir 
Frederik VIII. . . . . 26. Anguſt 
Hellig Olav. . . . . I. September 


Oscar II........15. September 
Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No. Tearborn Str, Chicaga, 
aug3mi* 


es zu 
Ueberanſtrengung kommt. wie ſie fi 


tm höheren Alter To! 


. — l 
einivirft. 


sefondere muf auf! 


Radfahren in 


fämtliche ! 


Haut in fürberliche Bewegung; das 
wirkt rüdwärt3 günftig auf dieHerz⸗ 
tätigfeit ein. Selbftverftändiih m 
cuch hier im höheren Alter aeiviffe" 
Borfihtsmahreaeln zu beachten, auf, 
die man in der Jugend eher einmal ı 
ohne Schaden vergibt, E3 it nicht ! 
geftattet, ohne vorherige Abkühlung 
zu rafch in das falte Waffer zu ftei- 
«en, weil eben die nicht mehr fo wi— 
derſtandsfähigen Blutgefäße durch 
die plötzliche Zuſammenziehung unter 
Umſtänden verhängnisvollen Scha— 
den leiden können. 

Sich ſelbſt beobachten, das iſt eine 
der wichtigſten Regein für den ſport— 
— Mann im höheren Alter. 
| 


UN 


WAZ HE 
PR 2 LER ER 5 


Nur mer fich felbit beobachtet, iwird | 
merfen, was qut für ihn ift, mas er 
I tertragen fann, und mas feine 
ı Nräfte und Fähigkeiten überfteiat. 
| Dann muß man allerdings auch hö= 
Iren auf die Mahnungen bed Drga- 
nismus und darf nicht aus einer Art 
falſcher Eitelkeit heraus meinen, im 
mer noch leiſten zu können, was man | 
von 10 oder 20 Jahren leiſten konn— 
Wer bedachtſam den Sport ſei— 
* 

| 

| 


Eine beichränfte Anzahl einzeln 
zimmer-Suites, in Q 
liam and Mary Faſſons, 6 Fuß a 
barer Tiſch, mehrere Varietäten zu 
wahl. Ein ungewöhnlicher 
Stücke Suites, in zwei Partien ein 
das Tet zu $84.95 
und zu 


nem Alter angemeifen betreibt, dem 
wird er auch in höherem Mlter eine 
Quelle der Freude und des Wohl- 


iperden. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gefühls 


IN er 


Die Schwarze Habe, 


| Stizge von Hermann Efiig. 


| Der Pfarrer don Schwabach 
hatte es eingeführt, daß er jeden 
Sonntag mit dem Kirchenpfleger 
das Opfer zählte, weil er bemerkt 
hatte, daß dieſer ein ungläubiges 
Geſicht machte zu dem immerwäh— 
renden Tiefſtand der Opferſumme 
von rund um 5 Mark. 

So ſchien fortab der Kirchenpfle— 
ger Kutruff jeden Sonntag im 
Pfarramt und zählte mit dem Pfar— 
rer gemeinſam das Sonntagsopfer. 

Kutruff war ſchon ſtark Aſthma— 
tiker und ſchnaufte immer ſehr, bis 
ler die vielen Pfennige zuſammenge— 
zãhlt und den Betrag von rund um 
* Mark, nun ſelbſt, mit ſeinen Zit— 
terfingern unterſchrieben hatte. 

Der Pfarrer rügte gern die geringe 
Opferwilligkeit der Kirchengänger, 
daß eben gar nie ein „wirkliches 

Opfer“, etwa ein Goldſtückchen, ein- 
—5 das man dann der Gemeinde 
vberkünden könnte. Kutruff ſtimmte 
in die Rüge ein mit einem ächzenden | 
„Hia“ und einem pfiffigen Lachen 
unter der Brille hervor, Herr 
Viarrer opfert halt auch, nicht ſel— 
ber“. 

Das Einvernehmen zwiichen dem | 
Pfarrer und Kirchenpfleger war eilt 
gleichmäßiges, ohne gegenſeitigen 
Enthuſiasmus. Das Einverneh— 
men war gqut, bis wieder einmal des 
Pfarrers Sohn in die Ferien heim— 
kam. Dieſer brachte allerhand un— 
göttliche Dantterungen mit aufs för —J J 

Land. Auch einen Revolver. Mit NL A - 
|dieiem Znalfte er in der Nachbar- Lie Tr 
ihaft herum nad) Spaten und Ra— 
ben, Lattenzäunen und ſonſtigen 
Zieiſcheiben. 
| Am lWebermut traf er der 
Spätdönmerung eines Hochſommer— 
tages noch eine ſchwarze age, Cr; 
verſchwieg die Schützentat, da es 
einen Sewitfen nicht ganz mohl da- 
bei war. 

Aber die Sonne des nächſten 
Morgens brachte die Miſſetat ſchon 
‚an den Tag. Auf dem grünen Tiſch 
des Pfarrers lag ein zitteri 
kritzelter Brief vom N dachbar un 
Kirchenpfleger Kutruff. Kutruff er— 
kannte eine böswillige Schadenzu— 
fügung vom Pfarrerle, wie man 
den Sohn nannte, und übertrug ſie 
auf den Vater, den Pfarrer ſelber. 
Seine tote Katze gab ihm Gelegen: 
Iheit, den Nadıdar Pfarrer einmal | 
hi —* berſchlingen. Er überlegte 
Sange, wie. Er ſchrieb einen Brief, 
—— er hätte über die Garten- 
mouer reden können. 

Der Brief lag auf des Pfarrers 
Grüntiſch. In ihm ſchlug Kutruff 
einen ſeinem Piarrherrn ganz umge: | a 
wohnten, auf Gericht geſtimmten der n Tiſch un td zählte. 
‚Tom an mit dem Ausklang: „Ich etwas Eingewickeltes. 
verlange zehn Mark für meine dem Kupfer lag in dem xch 
ſchwarze Katze.“ Hinter ſeiner Na— ein ſeltner Schah, ein Zehnmartſtück. 
mensunterſchrift ſtand noch: „Näch— Dem pfarter klopfte das Herz. 
ten Sonntag Tann ich nicht zum Ein Schaf 
Opferzählen kommen, weil ich sehr Jin beruhen, em 
\frant liege,“ meinde opferte alles, was c3 

Dem Viarrherrn ſchnitt er ganz Und er erkannte als 
flug damit die mündliche Nusipra- das Schaf und ſchrieb in 
che ab, bei der es der Pfarrer, wie kündigungsbuch: „Nächſten 
Kutruff meinte, imm er verſtand, den —* der Gem veindt » perfiimdigen, 
‚Vorteil auf feine Seite zu bringen. [War im Cpfer, 

Sem Drief traf Deiter. Dem Rrar,| Der nädite Sonntag fa * 

Brief des Kir- ruff mar wieder aeiund un 
chenpfle legers ordentl id; in der Seele Kirche. Er wartete nur aufs 2 
weh. Immer ſonſt hatte er fich mit kündigen. Der Pfarrer —— jest 
ſeiner anvertrauten Herde gut aus— das Verkündi gungsbuch auf, Kut— 
geſprochen, wenn auch einmal —8 ruff horchte genau. Die 
Unrecht von ihm kam. am Opfer. Es hieß: „Vorſonntäg— 

Der Brief lag nun einmal da, liches Opfer 15 Mark 9 Pfennige. 
man mußte ſich mit ihm abfinden. Darunter beſonders au nennen: 4 
10 Mark für eine Kate, die oben- [mar von einem bericbamtenr Geber, 


drein die Singvögel aus dem Gar— | der nicht genannt fein will, 
Es ging wie ein Rauicdhen dur 


ten fängt, ein- brachen biel, N 
rieden licbend, ein Prediger nicht |die Gemeinde 
los mit dem Munde, Ihidte der ine nicht mehr geweſen, und — 
Nachbar dem Nachbarn — wos dergeneſene Kutruff ſich auf 
wollte er auch machen — 10 Mark ſeiner Kirchenpflegerbant. Derſelbe 
|hinitber. mit dem Wunſche A ter ſchnauite ſtark und wurde vom 
Beſſerung für den ſehr krank liegen. Aſthma ſchier erdrückt. Er hatte ge. 
den Herrn Ai itruff. hofft, von der angel jeiten Nam ven 
Der Sohn bekam eine ſcharfe zu hören, denn der Piarrer 
Standrede und Entzug der Mord— wohl wiſſen, wer das 
waffe. Damit ſchien der Fall bei-Scherflein geſtiftet hate.“ 
gelegt. Wohl oder übe mußte cr ſich zen 
Am onntaga bimmelten 8: 


© zen iten Geber geiallen laſſen. 

— Ser Pfarrer zredigte mit Da wars zu denken, daß er dieſen 

erjöhnlichem Herzen. Den Gottes. | — tag nicht gern zum Opierzäh— 
dien ſt beſchloß das Kirchenlied, und len kam. Es war ihm nicht recht 
die Släubigen obferten ihr Scherf. |mohl, als er in des Pfarrers Stu. | 
lein. Am Opferſtock vorbei ſchritt be eintrat. Ein bischen ſtach es ihm 
auch des Kirchenpfelegers Enkel— in den Augen, und ein bischen >= 
tochter und opferte mit niederge⸗ fallend sitterte jeine Stimme 
ihlagenen Augen, 


dit JJid 
| „Guten Tag“. Klar ivie inner —* 
Der Kirchenpfleger kam, wie ihn der Herr Pfarrer zum Sitzen 


berfprocden, nicht zum Opferzählen. ein: ‚Nehmen Sie Pla, Herr Hut: | 
© mußte bie der Pfarrer allein ruffl“ 
tun, Er fchüttelte die Büchfen auf! Das Opfer wurde gezählt und! 


Anne md 
Kallons, 
(Solden un 
aufwärts 
von 


Fuß Wand; beſtes 10Unzer 
fertig zum Aufſtellen; ein 
für die Jungens; 
verkauft; 


Lederlalchen 


Feſche Victory und Hand 
men, hand-tooled, Pin Sea 


* 


armer Wunnn | 


! nys 
EB 
— 
SSpider Web Kalbleder. 

neueſten Faſſons zu haben; 


en 


in 
ha 
zu 
ge 


in 


Fin Regulation Bajeball 
fret 

mit jeden 
Swift’sCream 
Laundry Seile 


(10 an einen Kunden) 


5 £tüde 27c 
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Stücken 


— 


2Bwiſho 
Zwiſchen 


das Ver- 


a| 


| 
J der wie— 


ueen Anne und Wil— 


Wert 


— 


Ungewöhnliche 
Floor Muſter Buffets, Queen 


finiſhed in Wallnuß,. 


werden ſonſt 
unſer Preis. . . ... 


verſchleu⸗ 


Sie ſind in den 
kleinen Sorten; 


und Klei 
ſe; 


Doppelte 


Er ſtieß auf) 
Papierchen 
ſeiner Gemeinde wollte 
Schaf jener Ges} 
beſaß. 
ein guter Hirte 


Sons | 


10} 


te Reihe war ! 


stein 
| über 


SR: - .u. + 70 
er 6 25 Ehzimmer Suites — 


nial md Willtaın and Mar ® 
— 45-zöllige und 45-3llige 
Platten und ſechs hochfeine S 
in Golden Oak — das Set auf 
ſpeziell offeriert 
aufwärts von 


Werte 


| 
uszichz | 
t MuSz | 
in 7 | 
geteilt, | 
| 

| 


Set von 6 
das Ehzinmer, 
chenholz, voller 
Solden Dat 
$3 jeder, Set 


in 


d 


f 

| 

| 
William and Mary | 
| 
Sacobean Dal - | 
| 


bon 6 au 


Touriſten-Zelt Für. n 


An jeder Car 
anzubringen oder 
allein aufzuſtel— 
len; 7 Fuß lang, 
7 Fuß breit, 7 
Fuß hoch, hat: 

— Duck; vol Kftändig 


gutes Spielzel 386. 08 


tur 821.00 


. 1 |, rennen. 


dert 
taichen für Da- 
[, Morveco und 


i . Au 
in großen und 


thalten Spiegel 


ingeldbör 


Worſteds, 
in ſchwarz und J Miſchungen 
Farben vor— 
uden; wert bis 

$3.50— mor 


1 offeriert zu 


telichleifen, 


. Eurem Rod 


faufen wünſcht, 
Partien ficherlich das richtige Paar finden. 


ESMOND TWO-IN-ONE BLANKETS 


12 bei 84 Zoll, ertra groß 
gebtiimt oder einfarbig, ı 
md gran; ein fir das ganze 
Wert; beiehranfte Suantitat; 


83 


! 
! 


JO 
- KNürzeite Berbindung mit 
Dampier 


Tampfer verlafien 


Dampfer „Hana“ 
(neu) und 
gay furzen 


abinen mit 2 2, 4 und 6 Dei en aitı allen die 


ier e 


ining Rooms, Rauchzi 
cds ftehen nur zur Berfüguug 


Wegen Refervationen ihreibt an 


156 Wo. X 


Ya Salle 


tühle — 


869. 


Stühlen 
ſolides 
B D r 
Finish, 


"$14. 95 IF 


Männer-Hoſen 
zu Erſparniſſen, die der Mühe wert im, © 


sn vier Bartien eingeteilt, um die 


02.80 84.10 84.60 90, 


grün, grau ımd blau, jowie einfarbig; Gür- 


Größen 283—50. 


mit fancy Borte 
Sabr patjendes Blanfet; $7.00 


Dampfer „Monnt Carroll“ (nen).......18. 
„Mount Clinton“ 
Dampfer „Monnt Glan“. 
ii m Vor! dom ° 


7 
Bub der We 


(früber 
„ürttemberg‘ 
Zeit in den Die nit geſtellt werden. 


ON Donnerstag-Berfänfe — Beide Läden]jNNINNNNNNMNN 


AUFL) EET 0) 


IE 


„ LINCOLN: SCHOOL 
BLEI PR IID, 


Anguft-Derkant von Aufter- Ehzimmer- Möbeln 


Seit Abzahlungen wenn gewünidt.—stagt nad) Einzelheiten, 


Golo« | 
eriode | 


Goloninl 
60 [der ı E 


ſtellung, 
ſpezi iell All 


537.95 


Buffet3 — in 
af, jeher nette Her» 
365.00 Wert 


4 
i 
’ 


AU 


wärts 


75 


Sitz— 


ivert F 


36-3Öllige3 Chenille oder 
Terry Cloth, wendbar, in 
neuen Entwürfen ınd Far: 
ben; fie Conmenparlor-, 
Schlafzimmer- und Eßzim— 
mer-Draperien, Couchdecken, 
Kiſſen ete.; die Yard zu 


65C 


EEE 


Siwahl zu erleichtern. 


Gajjimeres, Cheviots, Serges, 


und Etreifen; in braun, 


Cuff-Bottoms oder einfadhe 
Wenn Ihr gerne eine zu 
und Weite pafiende Hofe zu 


jo werdet Ihr in diefen 


und ſchwer, in fancy Kleids, 
‚ tofa, blau, braun 


Donnerstag zu 


97 


- Stanıps bis Mittag. INNNNNNNMNNNNNNNNNNNNSS 


| UNITED AMERICAN CINES: 


xr Rem Hork-- Hamburg direkt joxr 


allen Zeilen Mittel-Europa2, 

Augnit 

. September 
September 


86, North Rider, 


(nen) 


m 2 
ct 46, 


hlar td), 


Deutſe „Bayern“ 
neu) we rden in einer 


‚fen Dampfern. Evvatelle 
itting Rooms und alle Promenaden⸗ 
von —— dritter Hlajie. 


irgendeinen antoriltert. Agenten op. 


WITH 
Straße, Chicago, Su. 


|AAMBURG AMERICAN CINE 


So — war lan⸗ 


e wieder rund um 
Sterbenswort wurde 
das letzte Kirchenopfer vom 

ſo wenig wie von 


machte 


Pfarrer geredet 


der ſchwarz zen Katze. 


elten Pfarrer und Kirchen— 
—* iteinander fiber 
arze Katze. ohne Anrufung 
fe — Juſtiz. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preiie. 
Interiudung frei. 
‚Arie re Methoden find abfolnt ichmerzlo® | 


BR. TOPPEI 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Abe 
Eeghmean: 10 vorm. bi? 9 rn 
m Ju, Juli u. Uug. Eomm'a,® geidlotien 

Sul 3 — maieo tlomnouit 


hi tel 


mi 
mi 


29 


> Marf. 
mebr | 


nr 
fonmit 


auc: 


Widkig für Männer. 


Wenn Aerte od, Urzneien Euch nicht helfen 
detfucht unfere etbrebten Seiſmittel die ſeieg 
‚febi Ihlagen bet folgender cebeimen Krarfbei 
ı mn: ormulgre ir. } u. 2 betien die meifter 

Inch fo Hartnädınen Fälle nen acbeimen Rrant 
be’'“n und tete Ratarrh-: r&mürfi 
und Sag ım Nein, Treid $1.00 die Flalde.— 

Bulter ıder@ Hluts@pectfie ür Alumerotf 

tung in alten Stadien. Treis $2.00 die Flaihe 
| Prof. Dr. Lois Erärkungtvaftilien a ran 
ner Iätoide flo ıflofe — Nerpefität Me 
anch ne Hr Anrrede * ſende SBeleren. 
Preis si 00 die Chakitel. 3 für 82.50. Dis 
obigen Heilmitteı ftıd nur bei und au Baben, 


Behlfes Dentihe Apotheke, 


[em Eid State Straße, Chicago, ZU, 
8omailo:ımi® 


er (Held zu verleihen 


af Brundeigentun zu ben günftigiten 


Bedingurgen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 55 und 65 Zinſen ſtets an Hand, 


 A.Holinger&Co. In.) 


| Lumber Erhange Vida, 11 ©, Le Ealle & 
Zelevbon Randolva 1101. ____elämilglon 


Urinleiden 


TULLN 


NUNMAL 





